




Titel der Diplomarbeit 
„Asylrechtsterminologie – ein Ländervergleich 
Österreich – Tschechien - Slowakei“ 
Verfasserin 
Svetlana Ševčíková 
angestrebter akademischer Grad 
Magistra der Philosophie (Mag. phil.) 
 
Wien, im Juni 2009 
Studienkennzahl lt. Studienblatt: A 324.331.360 
Matrikelnummer lt. Studienblatt: 9903954 
Studienrichtung lt. Studienblatt: Übersetzerausbildung 





































An dieser Stelle möchte ich mich bei Herrn Univ.-Prof. Dr. Gerhard Budin 
sehr herzlich für die Betreuung meiner Diplomarbeit bedanken. 
 
Meinem Mann Alexej danke ich für sein Verständnis und die Liebe, mit 
der er mich während meines Studiums unterstützt hat. 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei meinen Söhnen René und Roman für 









1 Einleitung und Forschungsfrage ................................................................ 8 
2 Asylrecht ...................................................................................................... 10 
2.1 Internationale Verträge und Richtlinien ..................................... 11 
2.1.1 Der Hohe Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen 
(UNHCR)......................................................................................... 11 
2.1.2 Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge – Genfer 
Flüchtlingskonvention (GFK) ....................................................... 11 
2.1.3 Die Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) ............ 12 
2.1.4 Dubliner Übereinkommen (DÜ) .................................................. 12 
2.1.5 EG–Richtlinien (RL) ....................................................................... 13 
2.2 Asylrecht in Österreich.................................................................. 14 
2.2.1 Asylbehörden in Österreich.......................................................... 14 
2.2.1.1 Das Bundesasylamt............................................................. 14 
2.2.1.2 Asylgerichtshof (AsylGH).................................................. 15 
2.2.2 Asylverfahren in Österreich.......................................................... 15 
2.2.2.1 Eröffnung des Asylverfahrens .......................................... 15 
2.2.2.2 Zulassungsverfahren .......................................................... 16 
2.2.2.3 Zulässigkeit des Asylantrags............................................. 18 
2.2.2.4 Zuständigkeit Österreichs.................................................. 18 
2.2.2.5 Einvernahme ........................................................................ 18 
2.2.2.6 Entscheidung über den Asylantrag .................................. 19 
2.2.2.7 Verfahren in zweiter Instanz ............................................. 20 
2.3 Asylrecht in Tschechien................................................................. 20 
2.3.1 Asylbehörden in Tschechien......................................................... 21 
2.3.1.1 Ministerstvo vnitra – Odbor azylové a migrační politiky 




2.3.1.2 Kreisgericht........................................................................... 22 
2.3.1 Asylverfahren in Tschechien......................................................... 22 
2.3.1.1 Eröffnung des Asylverfahrens ........................................... 23 
2.3.1.2 Befragung und Einvernahme............................................. 24 
2.3.1.3 Zulässigkeit des Asylantrags ............................................. 25 
2.3.1.4 Entscheidung über den Asylantrag .................................. 26 
2.3.1.5 Verfahren in zweiter Instanz.............................................. 27 
2.4 Asylrecht in der Slowakei.............................................................. 27 
2.4.1 Asylbehörden in der Slowakei...................................................... 28 
2.4.1.1 Migračný úrad Ministerstva vnútra SR (MÚ MV SR).... 28 
2.4.1.2 Kreisgericht........................................................................... 28 
2.4.2 Asylverfahren in Slowakei ............................................................ 28 
2.4.2.1 Eröffnung des Asylverfahrens ........................................... 29 
2.4.2.2 Befragung und Einvernahme............................................. 30 
2.4.2.3 Zulässigkeit des Asylantrags ............................................. 32 
2.4.2.4 Entscheidung über den Asylantrag .................................. 32 
2.4.2.5 Verfahren in zweiter Instanz.............................................. 33 
2.5 Asylverfahren in Österreich, Tschechien und der Slowakei im 
Vergleich .......................................................................................... 33 
3 Terminologischer Teil................................................................................. 36 
3.1 Theoretische Grundlagen der Terminologiearbeit .................... 36 
3.2 Fachsprache, Gemeinsprache und Rechtssprache ..................... 36 
3.3 Problematische Aspekte in Hinblick auf Bildung von 
Terminologie.................................................................................... 37 
3.4 Äquivalenz....................................................................................... 39 




3.5.1 Unterschiedliche Begriffssysteme in Österreich, der 
Tschechischen Republik und der Slowakischen Republik....... 43 
3.5.1.1 Arten der Asyleinrichtungen in Österreich..................... 43 
3.5.1.2 Arten der Asyleinrichtungen in der Tschechischen 
Republik................................................................................ 44 
3.5.1.3 Arten der Asyleinrichtungen in der Slowakischen 
Republik................................................................................ 45 
3.6 Definition......................................................................................... 47 
4 Glossarteil .................................................................................................... 48 
4.1 Terminologie des Asylrechts im Vergleich................................. 48 
4.2 Glossar.............................................................................................. 50 
5 Schlussfolgerungen .................................................................................. 170 
Register der deutschen Termini ..................................................................... 178 
Register der tschechischen Termini............................................................... 180 






1 Einleitung und Forschungsfrage 
Gegenstand dieser Diplomarbeit ist die Asylrechtsterminologie von 
Österreich, der Tschechischen Republik und der Slowakischen Republik.  
Ziel der vorliegenden wissenschaftlichen Arbeit ist es in erster Linie, 
die Terminologien des Asylrechts der drei genannten Staaten 
gegenüberzustellen und dabei den Äquivalentengrad zu überprüfen bzw. 
äquivalente Termini für die Sprachen Deutsch, Tschechisch und 
Slowakisch zu finden. Ein weiteres Ziel ist es, ÜbersetzerInnen und 
DolmetscherInnen, die mit diesem Thema arbeiten, einen allgemeinen und 
kontrastiven Überblick über die deutsche, tschechische und slowakische 
Asylterminologie sowie eine kurze Einführung in das Asylrecht der drei 
Staaten zu liefern.  
Um die genannten Ziele zu erreichen, werden Fachbegriffe aus dem 
österreichischen, tschechischen und slowakischen Asylgesetz untersucht 
und ausgewertet. Als zusätzliche Quellen werden Richtlinien und 
Verordnungen der EG in der deutschen, tschechischen und slowakischen 
Sprache sowie zahlreiche Broschüren, Artikel und Internetseiten, die sich 
mit dem Thema Asylrecht beschäftigen, herangezogen. 
Die Arbeit gliedert sich in fünf Kapitel. Kapitel 1 legt die 
Forschungsfrage, Ziele sowie verwendete Methoden dieser Diplomarbeit 
dar. 
In Kapitel 2 wird auf die Themen Asylrecht, internationale 
Flüchtlingspolitik und Asylrecht in Österreich, in der Tschechischen und 
der Slowakischen Republik eingegangen.  
Kapitel 3 behandelt die Theorie der Terminologie und beschäftigt 
sich im Speziellen mit den Charakteristika von Fachsprachen – 
insbesondere der Rechtssprache – mit den Grundlagen von 
Terminologiearbeit. Des Weiteren wird auf die spezifische Problematik, 
die sich in diesem Zusammenhang mit der Asylrechtsterminologie ergibt, 
eingegangen.  
Der praktische Teil dieser Arbeit ist in Kapitel 4 abgehandelt und 




Form eines dreisprachigen Glossars.  
Den Abschluss bildet Kapitel 5 mit einer Zusammenfassung und 




2 Asylrecht  
„Jeder hat das Recht, in anderen Ländern  
vor Verfolgung Asyl zu suchen und zu genießen.“  
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Artikel 14 (1) 
 
„Každý má právo žádat a užívat  
v jiných zemích azyl před pronásledováním.“  
Všeobecná deklarace lidských práv, článek 14 (1) 
 
„Každý má právo vyhľadať a požívať  
v iných krajinách azyl pred prenasledovaním.“ 
Všeobecná deklarácia ľudských práv; článok 14 (1) 
 
Das Thema Asyl und das damit verbundene Asylrecht ist in der heutigen 
Zeit immer noch brandaktuell, da viele Menschen, trotz der hoch 
entwickelten Gesellschaft, aufgrund von Kriegen und Verfolgung ihre 
Heimat verlassen müssen, um in anderen Ländern Zuflucht und Schutz 
zu finden (vgl. Prokop 2005:6). 
Die wachsende europäische Einigung mit ihrem Schengener 
Abkommen brachte den Fall der EU-Binnengrenzen mit sich. Mit der 
Entstehung des EU-Binnenmarktes und der fast vollkommenen 
Abschaffung der Grenzkontrollen zwischen den Schengenstaaten wurden 
auch die Asylbestimmungen der EU-Mitgliedstaaten wirkungslos 
gemacht. Da Entscheidungen über eine Asylgewährung nicht nur den 
gewährenden Staat, sondern alle EU-Staaten betreffen, zeigt sich nun die 
Notwenigkeit eines gemeinsamen Asylrechts. Mit einer Harmonisierung 
wird eine gleichmäßige Verteilung von Asylsuchenden und somit eine 




2.1 Internationale Verträge und Richtlinien 
Der Zweite Weltkrieg hatte zur Folge, dass viele Flüchtlinge keine 
Möglichkeit hatten in ihre Herkunftsländer zurückzukehren oder dies aus 
verständlichen Gründen nicht wollten. Somit waren sie über ganz Europa 
verstreut. Als Reaktion auf die Flüchtlingsflut wurde von den Vereinten 
Nationen 1946 die Internationale Flüchtlingsorganisation (International 
Refugee Organisation – IRO) geschaffen und die Ausarbeitung eines 
völkerrechtlichen Vertrags über die Rechtsstellung von Flüchtlingen in 
Angriff genommen (vgl. Schumacher/Peyrl 2007:163), worauf in den 
folgenden Kapitel eingegangen werden soll. 
2.1.1 Der Hohe Flüchtlingskommissar der Vereinten 
Nationen (UNHCR) 
Das Statut des UNHCR wurde am 14.12.1950 durch eine Resolution der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen verabschiedet. Der UNHCR 
hatte laut der Satzung des Amtes zwei primäre Aufgaben: Erstens sollte 
Flüchtlingen über Ländergrenzen hinweg Schutz geboten werden; 
zweitens sollte das Amt Dauerlösungen für das Flüchtlingsproblems 
finden und die Regierungen dabei unterstützen, Flüchtlingen die 
freiwillige Rückkehr in ihr Heimatland oder ihre Eingliederung im 
Aufnahmeland zu erleichtern (vgl. Birker 2000:24). 
2.1.2 Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge – 
Genfer Flüchtlingskonvention (GFK) 
Die Genfer Flüchtlingskonvention wurde am 28.07.1951 verabschiedet. Sie 
definiert klar, wem der Status „Flüchtling“ zukommt (vgl. 
Schumacher/Peyrl 2007:163f). In Artikel 1 Abschnitt A Ziffer 2 der GFK 
findet sich die Definition des Begriffs „Flüchtling“: 
„Als Flüchtling im Sinne der GFK ist anzusehen, wer sich aus 
wohlbegründeter Furcht, aus Gründen der Rasse, Religion, Nationalität, 




Gesinnung verfolgt zu werden, außerhalb seines Heimatlandes befindet 
und nicht in der Lage oder im Hinblick auf diese Furcht nicht gewillt ist, 
sich des Schutzes dieses Landes zu bedienen“ (Schumacher 2007:163). 
Zusätzlich zu dieser Definition sind in der Konvention die Pflichten und 
Rechte von Flüchtlingen sowie die Verpflichtungen der Staaten gegenüber 
Flüchtlingen festgelegt (vgl. Birker 2000:25). „Entscheidender Punkt der 
GFK ist, dass jede Person, die um Asyl ansucht, das Recht auf ein 
Verfahren hat, in dem im Einzelfall entschieden wird, ob die Bedingungen 
der GFK auf diese Person zutreffen“ (Flecker 2007:31). 
2.1.3 Die Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) 
Die Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK), die die wichtigsten 
Grundrechte und Grundfreiheiten aller Menschen definiert, wurde 1950 
von den Staaten des Europarates verabschiedet. Für die Flüchtlingspolitik 
sind vor allem Artikel II und III bedeutend, da in diesen Artikeln das 
Recht auf Leben bzw. das Recht auf Freiheit und das Verbot von Folter 
oder erniedrigender Behandlung oder Strafe festgeschrieben sind (vgl. 
Flecker 2007:31). 
2.1.4 Dubliner Übereinkommen (DÜ) 
Das Dubliner Übereinkommen (DÜ) ist der asylrechtliche Vertrag der EU. 
Er wurde von allen EU–Staaten unterzeichnet und legt fest, welcher Staat 
für die inhaltliche Prüfung eines in einem EU-Mitgliedstaat gestellten 
Asylantrages zuständig ist. Dabei gilt, dass jener Staat, in den der/die 
AsylwerberIn nachweislich zuerst eingereist ist, für die Bearbeitung eines 
Asylantrages verantwortlich ist. Mit dem DÜ soll jedem/jeder 
AusländerIn, der/die auf dem Gebiet der Vertragsstaaten des DÜ einen 
Asylantrag stellt, die Durchführung eines Asylverfahrens garantiert 
werden (vgl. Schade 2007:13). Außerdem soll durch dieses Abkommen 
verhindert werden, dass AsylwerberInnen von einem Land zum anderen 
reisen oder abgeschoben werden und dass ihr Asylantrag mehrmals oder 




September 1997 in allen EU–Mitgliedstaaten in Kraft (vgl. Birker 2000:179). 
2.1.5 EG–Richtlinien (RL) 
Die Flüchtlingspolitik auf europäischer Ebene war in den letzten Jahren 
von einem Harmonisierungsprozess geprägt, wobei durch den Vertrag 
von Amsterdam (1999) ein wesentlicher Schritt in Richtung einer 
gemeinsamen Asylpolitik gesetzt werden konnte. Die Mitgliedstaaten  der 
Europäischen Union haben mit diesem Vertrag die Vergemein-
schaftlichung der Asyl- und Migrationspolitik beschlossen. Auf Basis 
dieser erweiterten Kompetenz wurden zahlreiche, für die Gemeinschaft 
geltende, Rechtsakte erlassen: So zum Beispiel die Richtlinie 2001/55/EG, 
die das Ziel der Zusammenarbeit von Staaten der Europäischen Union im 
Bereich der Asylpolitik näher beschreibt: 
„Die Ausarbeitung einer gemeinsamen Asylpolitik einschließlich einer 
gemeinsamen europäischen Asylregelung ist ein wesentlicher Bestandteil 
des Ziels der Europäischen Union, schrittweise einen Raum der Freiheit, 
der Sicherheit und des Rechts aufzubauen, der allen offen steht, die wegen 
besonderer Umstände rechtmäßig um Schutz in der Europäischen Union 
nachsuchen“ (RL 2001/55/EG, ABl der EG 7.8. 2001 L 212:12). 
Weitere interessante Richtlinien in diesem Zusammenhang sind 
beispielsweise: die Richtlinie 2003/9/EG des Rates vom 27. Januar 2003 
(„Aufnahmerichtlinie“) über die Feststellung von Mindestnormen für die 
Aufnahme von AsylwerberInnen in den Mitgliedstaaten; die Richtlinie 
2004/83/EG des Rates vom 29. April 2004 („Statusrichtlinie“) über 
Mindestnormen für die Anerkennung und den Status von 
Drittstaatsangehörigen oder Staatenlosen als Flüchtlinge oder als 
Personen, die anderweitig internationalen Schutz benötigen; die Richtlinie 
2005/85/EG des Rates vom 1. Dezember 2005 („Verfahrensrichtlinie“) 
über Mindestnormen für Verfahren in den Mitgliedstaaten zur 
Zuerkennung und Aberkennung der Flüchtlingseigenschaft; sowie weitere 





2.2 Asylrecht in Österreich 
Die Aufnahme von Flüchtlingen in Österreich, ihre Rechte und Pflichten 
sowie die Bedingungen des Asylverfahrens sind durch das Asylgesetz 
2005, das am 1.1. 2006 in Kraft getreten ist, und seine Novellen, geregelt. 
Die Gesetzgebung ist dabei an verschiedene internationale Vorgaben 
gebunden, allen voran an die völkerrechtlichen Verträge der Europäischen 
Menschenrechts-konvention (EMRK) und der Genfer Flüchtlings-
konvention (GFK) (vgl. Flecker 2007:9). Im Folgenden sollen die einzelnen 
Instanzen der österreichischen Asylbehörden sowie die verschiedenen 
Schritte im Rahmen eines Asylverfahrens in Österreich dargestellt werden. 
2.2.1 Asylbehörden in Österreich 
Das Asylverfahren in Österreich besteht aus zwei Instanzen. Für das 
Asylverfahren in erster Instanz ist das Bundesasylamt zuständig, für das 
Asylverfahren in zweiter Instanz der Asylgerichtshof. 
2.2.1.1 Das Bundesasylamt 
Das Bundesasylamt (BAA) ist eine Bundesbehörde, die dem Bundes-
minister für Inneres unterstellt ist. Im Bundesasylamt wird einerseits über 
Asylgesuche entschieden und andererseits die Erstbefragung 
durchgeführt. Der Sitz des BAA befindet sich in Wien und verfügt über 
folgende Außenstellen: Traiskirchen, Eisenstadt, Graz, Linz, Salzburg und 
Innsbruck. Weiters gibt es drei Erstaufnahmestellen (EASt): Ost/Trais-
kirchen, West/St.Georgen im Attergau und Flugha-fen/Schwechat. In den 
Erstaufnahmenstellen werden AsylwerberInnen zu Beginn des Asyl-
verfahrens untergebracht und auch das Zulassungsverfahren wird hier 




2.2.1.2 Asylgerichtshof (AsylGH) 
Im Rahmen des österreichischen Rechtsschutzsystems entscheidet der 
Asylgerichtshof, als letztinstanzliches Gericht, über Beschwerden gegen 
Bescheide des Bundesasylamtes und Beschwerden wegen Verletzung der 
Entscheidungspflicht des Bundesasylamtes. 
Der Asylgerichtshof ist allerdings nicht Berufungsbehörde, sondern 
letztinstanzliches Gericht für alle individuellen Beschwerden gegen 
Bescheide des Bundesasylamtes (vgl. Bundeskanzleramt Asylgerichtshof, 
Titel: Allgemeines zum Asylgerichtshof, Stand: 29.05.2009). 
2.2.2 Asylverfahren in Österreich 
Das Asylverfahren hat den Zweck zu klären, ob die Kriterien der Genfer 
Flüchtlingskonvention auf einen Asylwerber anwendbar sind. Kommt die 
Asylbehörde zum Schluss, dass eine Person in ihrem Heimatstaat im Sinne 
der Genfer Flüchtlingskonvention verfolgt wird, so ist dem betroffenen 
Asylwerber der Status des Asylberechtigten (dauernde Einreise- und 
Aufenthaltserlaubnis) zu gewähren. (vgl. Evrensel/Höbart 2004: 47).  
2.2.2.1 Eröffnung des Asylverfahrens 
Antragstellung 
Ein Flüchtling, der in Österreich Asyl erhalten will, muss nach Österreich 
kommen und hier einen Asylantrag1 stellen. Eine Antragstellung im 
Ausland bei einer österreichischen Botschaft oder an der Grenze ist nicht 
möglich, außer im Fall von Familienverfahren (vgl. Schumacher/Peyrl 
2007:191). Gemäß § 17. gilt ein Antrag als gestellt, wenn ein/e Fremde/r in 
Österreich gegenüber einer Sicherheitsbehörde oder einem Organ des 
                                                 
1 Aus Gründen der Einfachheit wird in dieser Diplomarbeit „Asylantrag“ als 
Synonym für „Antrag auf internationalen Schutz“ verwendet, wobei darunter 
sowohl der Antrag auf Asylgewährung als auch die Gewährung von subsidiärem 




öffentlichen Sicherheitsdienstes oder bei einer Erstaufnahmestelle zu 
erkennen gibt, Schutz vor Verfolgung zu suchen (vgl. § 17. (1) AsylG 2005 
idF 100/2005). Durch die Asylantragstellung erhalten Fremde, die zum 
Aufenthalt in Österreich nicht berechtigt sind, bis zur Entscheidung über 
Asyl faktischen Abschiebeschutz. Dieser verhindert, dass eine 
möglicherweise gefährdete Person in ihren Heimatstaat oder einen 
anderen Staat, in welchem sie gefährdet sein könnte, zurückgebracht wird 
(vgl. Schumacher/Peyrl 2007:215). 
 
Einbringung des Asylantrags 
Auf die Asylantragstellung folgt die persönliche Einbringung des 
Asylantrages, und zwar in einer der Erstaufnahmestellen: Entweder in der 
Erstaufnahmestelle (EASt) „Ost“ in Traiskirchen oder in der 
Erstaufnahmestelle „West“ in St. Georgen im Attergau oder aber in der 
Erstaufnahmestelle „Flughafen“ in Schwechat. In den Erstaufnahmestellen 
beginnt das materielle Verfahren. Eingetroffene Asylwerber werden hier 
vorläufig untergebracht und einem ersten Verfahrenschritt (Zulassungs-
verfahren) unterzogen. Ab dem Zeitpunkt, da der Asylantrag bei einer der 
EASt eingebracht wird, bis zum rechtskräftigen Abschluss des Verfahrens 
oder bis zu dessen Einstellung wird die Person, die um Asyl ansucht, als 
AsylwerberIn bezeichnet (vgl. Müller 2005:15). 
2.2.2.2 Zulassungsverfahren 
Zulassungsverfahren sind laut § 29 (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) „[…] 
mit Einbringen von Anträgen auf internationalen Schutz zu beginnen und 
in einer Erstaufnahmestelle des Bundesasylamtes zu führen, […]“. Im 
Mittelpunkt des Zulassungsverfahrens steht die Frage, ob der Asylantrag 
voraussichtlich zurück zu weisen ist, d.h. es geht darum festzustellen, ob 
das eigentliche Verfahren nach dem AsylG zulässig sein könnte. Es soll 
möglichst rasch geklärt werden, ob Österreich für die Behandlung des 






Soweit ein/e Asylwerber/in einen Asylantrag bei einer EASt stellt und 
einbringt, erfolgt eine Durchsuchung der Kleidung resp. des Gepäcks, um 
Dokumente oder Gegenstände sicherzustellen, aus denen Erkenntnisse 
über Identität, Reisewege und Fluchtgründe gewonnen werden können 
(vgl. Schumacher/Peyrl 2007:200). Mithilfe von Scan–Geräten werden die 
Fingerabdrücke des/der Asylwerber/in elektronisch erfasst und 
abgeglichen, um festzustellen, ob bereits ein Asylantrag in Österreich oder 
in einem anderen EU-Mitgliedsstaat gestellt wurde. Zu diesem Zweck 
wurde das EURODAC–System (EURODAC-Verordnung (EG) Nr. 
2725/2000) eingerichtet. Sollte ein/e Asylwerber/in bereits in einem 
anderen Mitgliedsstaat registriert worden sein, so wird er oder sie dorthin 
überstellt (vgl. Schumacher/Peyrl 2007:197).  
 In einem weiteren Schritt werden vorgelegte Dokumente überprüft 
und die AsylwerberInnen erhalten alle wichtigen Informationen 
(Informationsblätter) über das Asylverfahren, über die Betreuung und ihre 
Rechte und Pflichten in der jeweiligen Muttersprache oder zumindest in 
einer der jeweiligen Person verständlichen Sprache. Für AsylwerberInnen 




Nach Einbringung des Asylantrags werden AsylwerberInnen zum ersten 
Mal, durch öffentliche Sicherheitsorgane, befragt. Die Befragung dient vor 
allem zur Ermittlung der Identität und der Reiseroute der Fremden. Die 
näheren Fluchtgründe sollen noch nicht Thema dieser Befragung sein (vgl. 
Schumacher/Peyrl 2007:201). Gemäß § 45. […] „haben die vorführenden 
Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes der Erstaufnahmestelle das 
Protokoll der Befragung sowie einen Bericht, aus dem sich Zeit, Ort und 
Umstände der Antragstellung sowie Angaben über Hinweise auf die 
Staatsangehörigkeit und den Reiseweg, insbesondere den Ort des 




100/2005). Mit der Einbringung des Asylantrages in einer der EASt wird 
AsylwerberInnen eine Verfahrenskarte ausgestellt, die den 
Verfahrensablauf dokumentiert und die AsylwerberInnen zum Aufenthalt 
in der EASt und zur Verpflegung in dieser berechtigt (vgl. § 50. (1) AsylG 
2005 idF 100/2005). 
2.2.2.3 Zulässigkeit des Asylantrags 
Bevor ein Asylantrag inhaltlich geprüft wird, wird geklärt, ob der 
Asylantrag zulässig ist oder nicht. Anträge von tatsächlich 
Schutzbedürftigen sollen möglichst rasch erkannt und entschieden 
werden. Ebenso soll geklärt werden, ob Österreich für die Behandlug des 
Asylantrages zuständig ist (vgl. Schumacher/Peyrl 2007:200). 
2.2.2.4 Zuständigkeit Österreichs 
Österreich ist für die Durchführung eines Asylverfahrens in jenen Fällen 
nicht zuständig, wenn AsylwerberInnen über einen Staat nach Österreich 
eingereist sind, in dem sie Schutz vor Verfolgung finden können, d.h. über 
einen so genannten sicheren Drittstaat. (vgl. Schumacher/Peyrl 2007:194). 
Besitzen AsylwerberInnen einen gültigen Aufenthaltstitel, so ist für die 
Prüfung des Asylantrages jener Mitgliedsstaat zuständig, der den 
Aufenthaltstitel ausgestellt hat (vgl. Putzer 2007:192). Gemäß § 51. AsylG 
2005 ist ein/e Asylwerber/in mit Erhalt der Aufenthaltsbe-
rechtigungskarte zum Verfahren zugelassen. Diese Karte ist gültig bis zu 
einer durchsetzbaren Entscheidung, zur Einstellung oder zur 
Gegenstandslosigkeit des Verfahrens (vgl. § 51. (1) AsylG 2005 idF 
100/2005). 
2.2.2.5 Einvernahme 
Das wichtigste Beweismittel im Verfahren ist die Einvernahme von 
AsylwerberInnen. Im Laufe der Einvernahme werden die näheren 
Umstände und Gründe der Flucht durch Organe des Bundesasylamtes 




der/die letztlich über den Asylantrag auch entscheidet (vgl. 
Schumacher/Peyrl 2007:201). Gemäß § 19. AsylG 2005 (idF 2008) darf 
ein/e Asylwerber/in in Begleitung einer Vertrauensperson sowie eines 
Vertreters oder einer Vertreterin zur Einvernahme vor dem 
Bundesasylamt oder dem Asylgerichtshof erscheinen. Bei unbegleiteten 
Minderjährigen hat der/die Rechtsberater/in bereits bei der 
Ersteinvernahme anwesend zu sein (vgl. Jelinek/Marth 2004:105).  
Wenn AsylwerberInnen ihre Verfolgung auf Eingriffe in ihre 
sexuellen Selbstbestimmungen gründen, so können sie bei der 
Einvernahme ein/e Organwalter/in und eine/n Dolmetscher/in 
desselben Geschlechts verlangen (vgl. Schumacher/Peyrl 2007:202). 
2.2.2.6 Entscheidung über den Asylantrag 
Wenn der Sachverhalt des Asylantrages ausreichend geklärt ist, ist über 
den Antrag zu entscheiden. So wird zunächst festgestellt, ob der/die 
Asylwerber/in im Sinne der GFK verfolgt wird und keine 
Asylausschluss– oder –endigungsgründe vorliegen. Ist dies der Fall, erhält 
der/die Asylwerber/in den Status eines Asylberechtigten bzw. einer 
Asylberechtigten, womit er/sie zum unbefristeten Aufenthalt und zum 
freien Arbeitsmarktzugang berechtigt ist. Wird der Antrag auf 
Gewährung von Asyl abgelehnt, wird die Zulässigkeit der Abschiebung 
des/der Fremden in seinen/ihren Herkunftsstaat im Sinne des Non-
Refoulement Schutzes überprüft. Dem/der Fremden wird der Status 
eines/einer subsidiär Schutzberechtigten zuerkannt, wenn eine 
Abschiebung nicht zulässig ist. 
Wenn über den Asylantrag sowohl hinsichtlich der Asylgewährung 
als auch der Gewährung von subsidiärem Schutz negativ entschieden 
wird, werden AsylwerberInnen aufgefordert, das Bundesgebiet zu 
verlassen oder in ihr Herkunftsland abgeschoben. Ein Ausnahmefall zu 
dieser Regelung tritt dann an den Tag, wenn die Abschiebung aus 
humanitären Gründen, wie beispielsweise Gefährdung der Person, nicht 




österreichischen Staatsbürger/in eine Familie gegründet hat, aus der 
Kinder hervorgegangen sind (vgl. Schumacher/Peyrl 2007:206). 
2.2.2.7 Verfahren in zweiter Instanz 
Zuständig für das Asylverfahren ist das Bundesasylamt (BAA). 
Gegen negative Entscheidungen des Bundesasylamtes und wegen 
Verletzung der Entscheidungspflicht des Bundesasylamtes können die 
AsylwerberInnen gemäß § 61. (1) AsylG 2005 (idF 4/2008) eine 
Beschwerde beim Asylgerichtshof (AsylGH) einbringen. Das 
Beschwerdeverfahren wird auf Basis des Vier-Augen-Prinzips in einem 
Zweier-Senat entschieden. Der Sachverhalt wird von zwei RichterInnen 
geprüft, die sich mit den Argumenten der Asylwerbenden 
auseinandersetzen müssen, deren Glaubwürdigkeit beurteilen und dann 
einstimmig entscheiden müssen. Falls sich die beiden RichterInnen nicht 
einigen können, so geht das Verfahren auf einen „verstärkten Senat“ (so 
genannter Kammersenat) über. Im Kammersenat entscheiden fünf 
RichterInnen (mehrheitlich) über die Zuerkennung der 
Flüchtlingseigenschaft (vgl. Bundeskanzleramt Asylgerichtshof, Titel: 
Allgemeines zum Asylgerichtshof, Stand: 29.05.2009). 
Gegen Entscheidungen des Asylgerichtshofes gibt es kein 
ordentliches Rechtsmittel. Bei der Behauptung der Verletzung von 
verfassungsgesetzlich gewährleisteten Rechten besteht für 
AsylwerberInnen die Möglichkeit, Beschwerde an den 
Verfassungsgerichtshof zu erheben (vgl. Bundeskanzleramt 
Asylgerichtshof, Titel: Allgemeines zum Asylgerichtshof, Stand: 
29.05.2009).  
2.3 Asylrecht in Tschechien 
Die Asylpolitik Tschechiens ist durch das tschechische Asylgesetz (cz-zoa) 
Nr. 325/1999 (zákon č. 325/1999 Sbírky - Zákon o azylu) vom 11. 
November 1999 und die dazugehörigen Gesetzes-Novellen festgelegt. Das 




Genfer Konvention (1951), dem New Yorker Protokoll (1967) und 
zahlreichen Rechtsakten der Europäischen Union, die sich mit der 
Flüchtlings- und Asylproblematik auseinandersetzen und von der 
Tschechischen Republik ratifiziert wurden. Das tschechische Asylgesetz 
Nr. 325/1999 mit seinen Gesetzes-Novellen regelt den Verlauf des 
Asylverfahrens, den Aufenthalt von AsylwerberInnen in 
Asyleinrichtungen sowie deren Rechte und Pflichten während ihres 
Aufenthaltes in der Tschechischen Republik (vgl. Nezávislé sociálně 
ekologické hnutí, Amnesty International ČR, Titel: Analýza azylové 
politiky ČR, Azylová politika v ČR - aktuální stav, problémy a návrhy k 
zlepšení2, Stand: 21.05.2009). 
Die folgenden Kapitel beschäftigen sich mit Asylbehörden und den 
Schritten des Asylverfahrens, wie sie in Tschechien vorzufinden sind. 
2.3.1 Asylbehörden in Tschechien 
Das Asylverfahren in der Tschechischen Republik besteht aus zwei 
Instanzen. Die zuständige Behörde der ersten Instanz in Sachen 
Asylgewährung ist das Ministerium für Inneres, Hauptabteilung für Asyl- 
und Migrationspolitik (Ministerstvo vnitra – Odbor azylové a migrační 
politiky (OAMP MV ČR)). Die Behörde zweiter Instanz im Asylverfahren 
ist eines der Kreisgerichte der Tschechischen Republik. Dort können 
AsylwerberInnen eine Beschwerde gegen die Entscheidung der ersten 
Instanz einbringen (vgl. Aujeská 2006:17f.). 
2.3.1.1 Ministerstvo vnitra – Odbor azylové a migrační 
politiky (OAMP MV ČR) 
Der Aufgabenbereich der Hauptabteilung für Asyl- und Migrationspolitik 
des Ministeriums für Inneres der Tschechischen Republik (OAMP MV ČR) 
umfasst die internationale Migration, Asyl und Schutz von Fremden oder 
                                                 
2 Alle in Kapitel 2.3 zitierten Quellen wurden von der Verfasserin dieser 




Personen ohne Staatsangehörigkeit. Diese Abteilung ist zuständig für 
Fragen hinsichtlich Anreise und Aufenthalt von Fremden in der 
Tschechischen Republik, für die Integration von Flüchtlingen usw. (vgl. 
Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl a migrace, Migrační a 
azylová politika České republiky, 12.2.2009). 
Als erstinstanzliches Organ entscheidet die OAMP darüber, ob 
AsylwerberInnen, die in Tschechien einen Asylantrag gestellt haben, der 
internationale Schutz in Form von Asyl oder in Form von subsidiärem 
Schutz gewährt wird. 
2.3.1.2 Kreisgericht  
Gegen eine negative Entscheidung der OAMP können AsylwerberInnen 
eine Beschwerde bei einem der hiesigen zuständigen Kreisgerichte 
einbringen. Im Zuständigkeitsbereich des Kreisgerichtes liegt jedoch keine 
Asylgewährung, es kann nur die Entscheidung der OAMP bestätigen oder 
zur weiteren Behandlung zurückgeben. Gegen Entscheidungen des 
Kreisgerichtes können AsylwerberInnen eine Kassationsbeschwerde beim 
Obersten Verwaltungsgericht in Brno einreichen (vgl. Odbor azylové a 
migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh správního řízení o udělení 
mezinárodní ochrany, 03.11.2008). 
2.3.1 Asylverfahren in Tschechien 
Im Asylverfahren3 wird festgestellt, ob die von AsylwerberInnen 
angegebenen Gründe zur Gewährung von Asyl auch den rechtlichen 
Normen im Hinblick auf Asylgewährung4 entsprechen (vgl. 
MIGHEALTHNET - Informační síť o dobré praxi ve zdravotní péči pro 
migranty a etnické menšiny v Evropě, Titel: Základní pojmy a jejich 
                                                 
3 Unter Asylverfahren ist in der Tschechischen Republik „Verfahren zur 
Gewährung von internationalen Schutz zu verstehen“. 
4 Unter Asylgewährung ist in der Tschechischen Republik „Gewährung von 




definice, (Stand: 19.05.2009)). 
2.3.1.1 Eröffnung des Asylverfahrens 
Antragstellung 
Ein Asylantrag kann, gemäß des tschechischen Asylgesetzes § 3a, bei einer 
der Polizeibehörden, am Grenzübergang, bei einer Erstaufnahmenstelle 
(přijímací středisko), beim Amt der Fremdenpolizei (nur im Falle, dass 
der/die Fremde freiwillig ankommt) und bei einem Polizeianhalts-
zentrum für AusländerInnen gestellt werden. Zusätzlich besteht für 
Fremde die Möglichkeit, einen Antrag in einer medizinischen Einrichtung 
oder in einer Hafteinrichtung, über einen Angestellten des Ministeriums 
für Inneres, zu stellen. Die Antragstellung ist nur auf dem Gebiet der 
Tschechischen Republik möglich, muss entweder mündlich oder 
schriftlich stattfinden und wird protokolliert (vgl. cz-zoa § 3a č. 325/1999 
Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. und Odbor azylové a migrační politiky, Titel: 
Azyl, Průběh správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 
03.11.2008). 
Fremde, die in Tschechien einen Asylantrag gestellt haben, erhalten 
von der Polizei ein Einreisevisum, das ihnen den Aufenthalt in der 
Tschechischen Republik, bis zur Einbringung des Asylantrages 
ermöglicht. Ab der Antragstellung werden sie, zum Zweck der 
Gewährung von Grundversorgung, als AsylwerberInnen betrachtet (vgl. 
cz-zoa § 3c – § 3f č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb.). Die 
AsylwerberInnen sind verpflichtet binnen 24 Stunden nach der 
Antragstellung in einer der Erstaufnahmenstellen einzutreffen. Hier 
erfolgt die Einbringung des Asylantrages (vgl. Odbor azylové a migrační 
politiky, Titel: Azyl, Průběh správního řízení o udělení mezinárodní 
ochrany, 03.11.2008). Innerhalb von drei Tagen nach der Antragstellung 
händigt das Ministerium den AsylwerberInnen einen „Ausweis für 
AsylwerberInnen“ (průkaz žadatele o udělení mezinárodní ochrany) aus, der 
als Identitätsdokument dient. Die Gültigkeitsdauer dieses Ausweises 




ausgestellt wird (vgl. cz-zoa § 57 č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb.). 
 
Einbringung des Asylantrags 
Das Asylverfahren wird mit der Einbringung des Asylantrags eröffnet. 
Nur jene AsylwerberInnen, die einen Antrag gestellt haben, sind 
berechtigt diesen auch einzubringen (vgl. cz-zoa § 10 (1), (2) č. 325/1999 
Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb.). Ort und Termin der Einbringung des 
Asylantrages werden den AsylwerberInnen vom Ministerium schriftlich 
mitgeteilt. Gleichzeitig werden sie in einer ihnen verständlichen Sprache 
über ihre Rechte und Pflichten sowie über die Möglichkeiten von 
rechtlicher Hilfe informiert (vgl. cz-zoa § 10 (3) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 
379/2007 Sb.). 
2.3.1.2 Befragung und Einvernahme 
Befragung 
Nach der Antragstellung werden AsylwerberInnen in der 
Erstaufnahmestelle (přijímací středisko) einer erkennungsdienstlichen 
Untersuchung unterzogen. Zum Zweck der Identitätsermittlung werden 
Fingerabdrücke abgenommen und Aufnahmebilder angefertigt. Des 
Weiteren sind AsylwerberInnen verpflichtet ihren Reisepass und ihr 
Mobiltelefon abzugeben und eine Durchsuchung über sich ergehen zu 
lassen, um versteckte Dokumente und Gegenstände sicherzustellen. Die 
AsylwerberInnen werden zum ersten Mal über die Gründe befragt, die sie 
zum Verlassen ihrer Heimat veranlasst haben. Außerdem werden sie 
medizinisch untersucht und einer Quarantäne unterzogen. Nach der 
Durchführung aller notwendigen Schritten in der Erstaufnahmestelle 
werden die AsylwerberInnen in ein Aufenthaltszentrum (pobytový tábor) 
gebracht, wo sie bis zur Entscheidung der ersten Instanz verbleiben 
können (vgl. Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 







Zu einem der wichtigsten Schritte im Asylverfahren gehört die 
Einvernahme, in der alle von den AsylwerberInnen im Asylantrag 
angegebenen Gründe für Asylgewährung näher spezifiziert werden. Die 
AsylwerberInnen bekommen ausreichend Möglichkeit, um mit einem 
zuständigen Angestellten des Ministeriums über ihre Probleme, die 
Situation in ihrem Herkunftsland und über die Gründe, weshalb sie in 
Tschechien einen Asylantrag eingebracht haben, zu sprechen. Außerdem 
können sie Beweismitteln vorlegen, die ihre Gründe für die 
Asylgewährung bekräftigen sollen. Wenn es die Situation verlangt, oder 
auf ausdrücklichen Wunsch des Asylwerbers/der Asylwerberin hin wird 
die Einvernahme durch eine Person, und nach Möglichkeiten auch in 
Anwesenheit eines Dolmetschers/einer Dolmetscherin, desselben 
Geschlechts durchgeführt. Die Einvernahme wird in einem Protokoll 
festgehalten. Die AsylwerberInnen haben die Möglichkeit zu ihrer 
Einvernahme in Begleitung eines Rechtsberaters/einer Rechtsberaterin zu 
erscheinen oder sich durch diese/n vertreten zu lassen. Wird das 
Asylverfahren auf Grund der Unzulässigkeit des Asylantrages eingestellt, 
findet die Einvernahme nicht statt (vgl. cz-zoa § 23 č. 325/1999 Sb. ve zn. 
č. 379/2007 Sb. und Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 
správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 03.11.2008). 
2.3.1.3 Zulässigkeit des Asylantrags 
Asylanträge werden vom Ministerium auf ihre Zulässigkeit überprüft. 
Wird ein Asylantrag als unzulässig angesehen, so wird das Asylverfahren 
eingestellt. Asylanträge sind dann unzulässig, wenn sie von BürgerInnen 
der Europäischen Union gestellt wurden, wenn sie in die Zuständigkeit 
eines anderen Staates fallen wenn dem/der AsylwerberIn bereits in einem 
anderen Staat Asyl gewährt wurde, aber auch wenn der/die Fremde 
Schutz im ersten Asylland finden kann (vgl. Odbor azylové a migrační 





Bei offensichtlich unbegründeten Asylanträgen kommt es zu einem 
so genannten beschleunigten Asylverfahren (zrychlené řízení). In einem 
solchen Fall muss das Ministerium innerhalb von 30 Tagen nach 
Eröffnung des Asylverfahrens über den Asylantrag entscheiden. Als 
offensichtlich unbegründet werden Anträge angesehen, wenn sie aus 
ökonomischen Gründen gestellt werden, wenn AsylwerberInnene falsche 
Angaben zur Identität angeben oder diese verweigern, oder wenn die 
AsylwerberInnen aus einem sicheren Herkunftsstaat oder einem sicheren 
Drittstaat kommen (vgl. Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, 
Průběh správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 03.11.2008). 
2.3.1.4 Entscheidung über den Asylantrag 
Die Entscheidung über einen Asylantrag trifft das Ministerium binnen 90 
Tagen nach Eröffnung des Asylverfahrens. Das Ministerium kann über 
das Asylverfahren positiv oder negativ entscheiden, es kann das 
Asylverfahren einstellen oder den Asylantrag ablehnen.  
Wird über einen Asylantrag positiv entscheiden so wird den 
AsylwerberInnen, die im Sinne der GFK alle Bedingungen zur 
Asylgewährung erfüllen, ein Aufenthaltsausweis für Asylberechtigte 
(průkaz povolení k pobytu azylanta) ausgehändigt, der sie zum dauerhaften 
Aufenthalt in der Tschechischen Republik berechtigt (vgl. Odbor azylové 
a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh správního řízení o udělení 
mezinárodní ochrany, 03.11.2008). AsylwerberInnen, über deren Asyl-
antrag negativ entschieden wird, deren Rückkehr ins Herkunftsland oder 
in den Staat des letzen Wohnsitzes wegen ernsthafte Gefahr jedoch nicht 
möglich ist und die auch den Schutz dieses Staates nicht nutzen können, 
wird der subsidiäre Schutz gestattet (doplňková ochrana) (vgl. cz-zoa § 14a 
č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb.). Bei negativer Entscheidung über 
einen Asylantrag wird den AsylwerberInnen ein Ausreisebefehl (výjezdní 
příkaz) von der Fremdenpolizei erstellt (Odbor azylové a migrační politiky, 





2.3.1.5 Verfahren in zweiter Instanz 
Gegen die negative Entscheidung des Ministeriums kann eine Beschwerde 
bei einem Kreisgericht eingebracht werden. Diese Beschwerde hat eine 
aufschiebende Wirkung, d.h. die Fremden können keiner Zwangsab-
schiebung unterzogen werden (vg. Aujeská 2006:18). Während des 
Beschwerdeverfahrens gegenüber dem Ministerium werden fremde 
Personen als AsylwerberInnen betrachtet und es wird ihnen auch 
weiterhin Grundversorgung gewährleistet. Wird die Beschwerde 
abgelehnt, so haben die Fremden die Möglichkeit eine Kassations-
beschwerde an das Oberste Verwaltungsgericht in Brno einzubringen. 
Auch dieser Beschwerde kommt automatisch eine aufschiebende Wirkung 
zu (vgl. Ministerstvo vnitra, Odbor azylové a migrační politiky, Titel: 
Azylové řízení v České republice, Průběh správního řízení o udělení 
mezinárodní ochrany, (Stand: 23.05.2009)). 
2.4 Asylrecht in der Slowakei 
Primäre Grundlagen für das slowakische Asylrecht sind universelle 
Rechtsnormen wie das Abkommen über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge (GFK) und das zusätzliche Protokoll über die Rechtsstellung 
der Flüchtlinge (New Yorker Protokoll). Im europäischen Kontext sind für 
die Slowakei rechtliche Regelungen im Bereich des Asylrechts und 
Flüchtlingsrechts relevant, die von der Europäischen Union ratifiziert 
wurden und deren Ziel die Schaffung einer gemeinsamen einheitlichen 
Asylpolitik der Gemeinschaft ist (vgl. Divinský 2005:1275). 
Das Asylverfahren und die Bestimungen für Asylgewährung in der 
Slowakei sind im slowakischen Asylgesetz (sk-zoa) Nr. 280/2002 vom 20. 
Juni 2002 und seinen Gesetzesnovellen niedergeschrieben.  
                                                 
5 Alle in Kapitel 2.4 zitierten Quellen wurden von der Verfasserin dieser 




2.4.1 Asylbehörden in der Slowakei 
Behörden, die gemäß des slowakischen Asylgesetzes für Asylgewährung 
in der Slowakei zuständig sind, sind das Migrationsbüro des Ministeriums 
für Inneres der Slowakischen Republik (Migračný úrad Ministerstva 
vnútra SR - MÚ MV SR) in erster Instanz und eines der zuständigen 
Kreisgerichte in  zweiter Instanz. 
2.4.1.1 Migračný úrad Ministerstva vnútra SR (MÚ MV SR) 
Institution, die für die Sicherung der komplexen Grundversorgung für 
AsylwerberInnen und Asylberechtigte zuständig ist, ist das 
Migrationsbüro des Ministeriums für Inneres der Slowakischen Republik6 
(Migračný úrad Ministerstva vnútra SR - MÚ MV SR) (vgl. Divinský 
2005:146-Übersetzung). Das Migrationsbüro entscheidet über 
Asylgewährung, leistet jegliche Hilfe bei Integration von Asylberechtigten 
in die Gesellschaft, arbeitet mit dem Amt des Hohen Flüchtlings-
kommissars der Vereinten Nationen (UNHCR) und anderen 
nichtstaatlichen Organisationen, die im Bereich des Asylrechts tätig sind 
eng zusammen und bereitet die Migrationspolitik der Slowakischen 
Republik vor (vgl. Divinský 2005:146-Übersetzung). 
2.4.1.2 Kreisgericht  
Die zweite Instanz, die in Belangen der Asylpolitik zuständig ist, ist ein 
der zuständigen Kreisgerichte, wo die AsylwerberInnen ihre Beschwerden 
einbringen können. 
2.4.2 Asylverfahren in Slowakei 
Das Asylverfahren in der Slowakei ist, ähnlich wie in anderen Ländern 
der Europäischen Union, oft ein langwieriger Prozess. Jeder Asylantrag 
                                                 
6 Da es sich um eine Abteilung des Ministeriums für Inneres der Slowakischen 
Republik handelt, wird im weiteren Text, gemäß dem slowakischen Asylgesetz, 




wir individuell überprüft, sämtliche Fakten und Tatsachen des konkreten 
Falles sowie die Zusammenhänge mit der objektiven Situation im 
Herkunftsland der AsylwerberInnen werden überprüft. Darüber, ob die 
Kriterien der Flüchtlingseigenschaft erfüllt sind, entscheidet das 
Ministerium der Slowakischen Republik (vgl. Právna klinika Trnavskej 
univerzity, Titel: Právne poradenstvo, (Stand: 25.05.2009)). 
2.4.2.1 Eröffnung des Asylverfahrens 
Antragstellung und -einbringung 
Gemäß § 3 (1) des slowakischen Asylgesetzes beginnt das Asylverfahren 
mit der Stellung eines Asylantrages bei einer der zuständigen 
Polizeibehörden auf dem Gebiet der Slowakischen Republik: Ein/e 
Fremde/r gibt zu erkennen, dass er/sie in der Slowakei um 
Asylgewährung ersucht. Zum Zweck der Asylantragstellung dient das 
Amtsformular „Erklärung des Fremden“ (Vyhlásenie cudzinca), das von 
der Polizei gemäß den Angaben der Fremden erfüllt und an das 
Ministerium unverzüglich weitergeleitet wird. Die Polizeibehörde erstellt 
ein Protokoll über die Einbringung der „Erklärung des Fremden“, in dem 
alle persönlichen Daten des Antragstellers/der Antragstellerin sowie 
Angaben zum Reisepass, Reiseweg und Gründe für die Asylgewährung 
festgehalten sind. Den AsylwerbernInnen wird der Reisepass oder ein 
Dokument, das die Identifikation nachweist, abgenommen und eine 
Übernahmebestätigung von der Polizeibehörde ausgehändigt. Sicher-
gestellte Dokumente, mitsamt der für das Asylverfahren nötigen 
Dokumentation sowie das Protokoll werden an das Ministerium für 
Inneres weitergeleitet (vgl. The Human Rights League Liga za ľudské 
práva, Informačný leták pre cudzinca, 04.01.2008 und sk-zoa § 3 (1) č. 
480/2002 Z.z. v zn. č.  643/2007 Z.z.).  
Die Polizei führt die zur Überprüfung der Identität notwendigen 
Schritte durch: Es werden die Fingerabdrücke der Fremden abgenommen 
und anschließend an die EURODAC-Datenbank übermittelt. Auf diesem 




der Slowakischen Republik fällt (vgl. sk-zoa § 3 (4) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 
643/2007 Z.z und Právna klinika Trnavskej univerzity, Titel: Právne 
poradenstvo, (Stand: 25.05.2009)). Beim Verdacht, dass die 
AsylwerberInnen den Reisepass oder andere Dokumente zur Feststellung 
der Identität oder gefährliche Gegenstände bei sich versteckt halten, wird 
eine Durchsuchung durch die Polizei vorgenommen.  
Ab der Einbringung des Asylantrages werden Fremde als 
AsylwerberInnen betrachtet und sind verpflichtet, binnen 24 Stunden 
nach Einbringung des Antrages, in einer der Aufnahmestellen (záchytný 
tábor) zu erscheinen. Zu diesem Zweck werden ihnen von der Polizei ein 
Identitätsnachweis und ein Transfer-Ticket ausgestellt. In der 
Aufnahmestelle werden AsylwerberInnen versorgt, sie werden einer 
medizinischen Untersuchung und einer Quarantäne unterzogen (vgl. sk-
zoa § 3 (6) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z).  
2.4.2.2 Befragung und Einvernahme 
Befragung 
AsylwerberInnen werden von einem zuständigen Angestellten des 
Ministeriums über die Gründe, die sie zum Verlassen ihres Heimatlandes 
veranlasst haben, befragt. Sie sind verpflichtet, alle nötigen Angaben zu 
den Gründe, weshalb sie ihr Land verlassen haben und warum sie nicht 
zurückkehren können, wahrheitsgemäß anzugeben, da von diesen 
Informationen das weitere Vorgehen im Asylverfahren abhängt. Weiters 
werden sie über ihre Rechte und Pflichten während des Asylverfahrens 
und über die Möglichkeit, sich bei dem Verfahren vertreten zu lassen, 
belehrt. Die AsylwerberInnen werden über Nicht-Regierungs-
Organisationen informiert, die im Belangen AsylwerberInnen und 
Flüchtlinge tätig sind und an die sie sich bei Bedarf wenden können. Die 
Belehrung und Mitteilung von Informationen findet in einer ihnen 
verständlichen Sprache, in schriftlicher Form, statt (vgl. sk-zoa § 4 (2) č. 
480/2002 Z.z. v zn. č. 1/2005 Z.z).  




getroffen, ist keine Einvernahme mehr notwendig (vgl. sk-zoa § 6 č. 
480/2002 Z.z. v zn. č. 1/2005 Z.z.). 
 
Einvernahme 
Die wichtigste Handlung im Asylverfahren, die Einvernahme, findet 
entweder in einer Aufnahmestelle (záchytný tábor) oder im Gebäude des 
Migrationsbüros statt. Die AsylwerberInnen werden von einem/r 
Angestellten des Ministeriums, in Anwesenheit eines Dolmetschers/einer 
Dolmetscherin, einvernommen. Der/die jeweilige Ministeriumsmit-
arbeiter/in ist für die Entscheidung der Asylgewährung zuständig. 
Während der Einvernahme haben die AsylwerberInnen die Möglichkeit, 
ihr Ersuchen um Asyl näher zu begründen und zusätzliche Unterlagen 
und Dokumente, die zur Klärung ihrer Situation beitragen, vorzulegen. 
Die Einvernahme wird in einem Protokoll festgehalten, das von dem 
Dolmetscher/der Dolmetscherin den AsylwerberInnen zurückübersetzt 
wird (Právna klinika Trnavskej univerzity, Titel: Právne poradenstvo, 
(Stand: 25.05.2009)). Die AsylwerberInnen können sich bei der 
Verhandlung von RechtsanwaltInnen, rechtsfähigen VertreterInnen ihrer 
Wahl oder von einem Zentrum für Rechtshilfe (Centrum právnej pomoci) 
vertreten lassen (vgl. sk-zoa § 17a č. 480/2002 Z.z. v zn. 451/2008 Z.z.).  
Das Ministerium stellt den AsylwerbernInnen, die älter als 15 Jahre 
sind, binnen drei Tagen nach Eröffnung des Asylverfahrens oder nach 
Ankunft in der Aufnahmestelle (záchytný tábor) einen „Ausweis des/r 
Asylwerbers/in“ (preukaz žiadateľa), aus. Dieser Ausweis dient als 
Nachweis der Identität für jene AsylwerberInnen deren Reisepass oder 
Personalausweis abgenommen wurde, oder mit vorübergehender oder 
dauerhafter Aufenthaltsgenehmigung in der Slowakei. Nach der 
vorgeschriebenen Quarantäne in der Aufnahmestelle (záchytný tábor) 
werden die AsylwerberInnen in eine andere Asyleinrichtung, ein so 
genanntes Aufenthaltslager (pobytový tábor), gebracht, wo sie die 
Entscheidung über die Asylgewährung abwarten können (vgl. sk-zoa § 2 




2.4.2.3 Zulässigkeit des Asylantrags 
Das Ministerium für Inneres muss binnen 60 Tagen ab Eröffnung des 
Asylverfahrens über die Zulässigkeit des Asylantrages entscheiden, 
andernfalls kann der Asylantrag nicht als unzulässig abgelehnt werden. 
Ein Asylantrag wird als unzulässig abgelehnt, wenn ein Nicht-EU-
Mitgliedsstaat dem/r AsylwerberIn Asyl gewährt hat und der/die 
AsylwerberIn den Schutz dieses Staates effektiv nutzen kann; wenn 
der/die AsylwerberIn aus einem sicheren Drittstaat kommt; wenn für das 
Asylverfahren ein anderer Staat zuständig ist; wenn das Asyl ein anderer 
Staat der Europäischen Union gewährt hat oder wenn der/die 
AsylwerberIn ein/e EU-BürgerIn ist (vgl. sk-zoa § 11 (1) č. 480/2002 Z.z. v 
zn. č.  643/2007 Z.z.).  
Darüber, ob ein Asylantrag offensichtlich unbegründet ist, 
entscheidet das Ministerium gemäß sk-zoa § 12 č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 
643/2007 Z.z Wenn es sich jedoch um eine/n unbegleitete/n 
Minderjährige/n handelt, der/die um Asyl ersucht, wird sein/ihr 
Asylantrag, auch wenn dieser die im § 12 des slowakischen Asylgesetzes 
angegebenen Punkte erfüllt, nicht als offensichtlich unbegründeter 
Asylantrag angesehen (vgl. sk-zoa § 12 (4) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 
643/2007 Z.z). 
2.4.2.4 Entscheidung über den Asylantrag 
Das Ministerium entscheidet über einen Asylantrag vor allem auf 
Grund der Ergebnisse der Einvernahme und der Informationen über das 
Herkunftsland der AsylwerberInnen. Wird bei der Überprüfung eines 
Asylantrages nachgewiesen, dass die Voraussetzungen der Genfer 
Flüchtlingskonvention erfüllt sind, wird den AsylwerbernInnen Asyl 
gewährt. Sie erhalten einen Aufenthaltsausweis mit einer Gültigkeitsdauer 
von 5 Jahren, die danach verlängert werden kann (vgl. sk-zoa § 24 (2) č. 





Wenn das Ministerium über ein Asylantrag negativ entscheidet, muss 
überprüft werden, ob es Gründe gibt, auf Basis derer um subsidiären 
Schutz gewährt werden kann. Der subsidiäre Schutz wird dann gewährt, 
wenn AsylwerberInnen nach ihrer Rückkehr in ihr Heimatland Gefahr 
ausgesetzt sind. Im Fall von Erhalt von subsidärem Schutz sind 
AsylwerbeInnen zu einem vorübergehenden Aufenthalt (1 Jahr) in der 
Slowakei berechtigt (vgl. sk-zoa § 24 (2) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 
Z.z.). 
2.4.2.5 Verfahren in zweiter Instanz 
Wird vom Ministerium über einen Asylantrag negativ entschieden, so 
können AsylwerberInnen eine Beschwerde (opravný prostriedok) bei 
einem zuständigen Kreisgericht einbringen. Diese Beschwerde hat eine 
aufschiebende Wirkung, jedoch nicht im Falle von unzulässigen oder 
offensichtlich unbegründeten Asylanträgen (vgl. sk-zoa § 21 (1) č. 
480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z). 
Das zuständige Kreisgericht kann die Entscheidung des 
Ministeriums entweder bestätigen oder ablehnen. Wird die negative 
Entscheidung des Ministeriums bestätigt, so können AsylwerberInnen 
beim Obersten Gericht der Slowakischen Republik (Najvyšší súd SR) 
Berufung einlegen (vgl. Právna klinika Trnavskej univerzity, Titel: FAQ, 
(Stand: 29.05.2009)). 
2.5 Asylverfahren in Österreich, Tschechien und der 
Slowakei im Vergleich 
In jedem der vorgestellten Länder verläuft das Asylverfahren nach 
ähnlichem Prinzip: Auf die Antragstellung folgt die Antragseinbringung, 
die Befragung und schließlich die Einvernahme. Zusätzlich müssen sich 
die AsylwerberInnen einer erkennungsdienstlichen Untersuchung 
unterziehen. Sowohl Österreich als auch Tschechien und die Slowakei 
sind mit dem EURODAC-System verbunden, das zur Identifizierung von 




werberInnen in Asyleinrichtungen untergebracht und ihre Grund-
versorgung gewährleistet.   
Es zeigen sich allerdings auch Unterschiede: In der Slowakei wird 
ein Asylverfahren mit der Stellung eines Asylantrages eröffnet, in 
Österreich und Tschechien wird dieses dagegen erst mit der Einbringung 
eines Asylantrages eingeleitet. In Österreich und Tschechien müssen 
AsylwerberInnen einen Asylantrag in einer Aufnahmestelle selber 
einbringen. In der Slowakischen Republik ist die Einbringung eines 
Asylantrages von dem Ort, wo der Antrag gestellt wurde, abhängig. 
Entweder wird der Asylantrag von der Polizei an das Ministerium für 
Inneres der Slowakischen Republik gesendet oder, im Falle, dass die 
Fremden direkt bei einer Aufnahmestelle (záchytný tábor) um Asyl 
ersuchen, die Einbringung des Antrages findet bei dieser Aufnahmestelle 
statt. Gemäß dem österreichischen Asylgesetz werden die Asylwer-
berInnen durch ein Organ des öffentlichen Sicherheitsdienstes befragt. In 
Tschechien und in der Slowakei leitet die Befragung von Asyl-
werbernInnen ein/e zuständige/r Angestellte/r des Ministeriums für 
Inneres. 
Das österreichische Asylgesetz legt für das Asylverfahren ein 
Zulassungsverfahren fest. Darin wird überprüft, ob das Asylverfahren 
zulässig sein könnte, ob es sich bei den Asylanträgen um offensichtlich 
unbegründete Anträge und unzulässige Anträge aufgrund von 
Drittstaatssicherheit handelt. In Tschechien dient zur Überprüfung von 
solchen Asylanträgen das so genannte beschleunigte Asylverfahren 
(zrychlené řízení), wobei die Entscheidungsfrist hinsichtlich dieser 
Anträge halbiert wird. In der Slowakei kommt es zu keinem gesonderten 
Verfahren. Über diese Asylanträge wird dann während der inhaltlichen 
Prüfung eines Asylantrages entschieden.  
In Tschechien und in der Slowakei ist die Rücknahme eines Asyl-
antrages gestattet, in Österreich ist im Verfahren in erster Instanz dies 
jedoch nicht möglich. 
Unterschiedlich stellt sich auch das Prinzip der Unterbringung von 




in der Slowakei für AsylwerberInnen eine Quarantäne in einer der 
Asyleinrichtungen vorgeschrieben, welche im österreichischen Asylgesetz 
nicht festgelegt ist. 
Des Weiteren unterscheiden sich die Länder auch hinsichtlich der 
Möglichkeit der Einbringung einer Beschwerde gegen die Entscheidung 
der ersten Instanz. In Österreich wurde zu diesem Zweck eine spezielle 
Behörde – der Asylgerichtshof (AsylGH) – als letztinstanzliches Gericht 
für alle individuellen Beschwerden gegen Bescheide des Bundesasylamtes 
(erste Instanz) eingerichtet. In Tschechien und in der Slowakei gibt es 
keine spezielle Behörde für deratige Beschwerden. Die Beschwerden 
werden, in beiden Fällen, von AsylwerberInnen bei einem zuständigen 
Kreisgericht eingebracht. Gegen Entscheidungen des Asylgerichtshofes 
gibt es in Österreich kein ordentliches Rechtsmittel. In Tschechien und in 
der Slowakei kann eine Beschwerde gegen die Entscheidung der zweiten 
Instanz beim Obersten Verwaltungsgericht in Brno (Tschechien) oder 
beim Obersten Gericht der Slowakischen Republik in Bratislava 
eingebracht werden. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass alle drei Länder den 
bedürftigen Fremden, die die Kriterien der GFK erfüllen, Asyl gewähren. 
Die Asylrechte in allen drei Ländern orientieren sich an der Schaffung 
eines gemeinsamen europäischen Asylsystems und setzen die Richtlinien 
und Verordnungen der Europäischen Gemeinschaft in ihren inner-




3 Terminologischer Teil 
3.1 Theoretische Grundlagen der Terminologiearbeit 
Wie in jedem Fachgebiet, so spielt auch in den Rechtswissenschaften – in 
deren Bereich das Asylrecht fällt – die Terminologie eine wichtige Rolle. 
Definiert wird Terminologie folgendermaßen:  
„Wissenschaft von den Begriffen und ihren Benennungen im Bereich 
der Fachsprachen. Anmerkung: Dazu gehören insbesondere die 
Bildung von Begriffen und Begriffsystemen, die Repräsentierung von 
Begriffen mit Hilfe von Definitionen und Benennungen sowie die 
Phraseologie. Sie vermittelt die Kenntnis von terminologischen 
Grundsätzen und den systematischen Überblick über eine oder 
mehrere Terminologien“ (DIN 2342 1992:4). 
Auf Grund der Rechtsordnungen und Bestimmungen des Rechtswesens, 
die in verschiedenen Staaten sehr unterschiedlich sind, ist es erforderlich 
nicht nur über die Terminologie der Rechtsprache zu verfügen, sondern 
die Termini müssen in den jeweiligen Sprachen auch auf deren 
Äquivalenz überprüft werden, was nur mittels Analyse der jeweiligen 
Termini möglich ist (vgl. Arntz et al. 2004:171ff.). 
3.2 Fachsprache, Gemeinsprache und Rechtssprache 
Fachsprachen entwickeln sich, um die Kommunikation zwischen 
Fachleuten zu vereinfachen. Die lexikalische und grammatikalische Basis 
für Fachsprachen liefert dabei die Gemeinsprache. Gemein- und 
Fachsprache unterscheiden sich in ihrer Funktion, in Grad ihrer 
Allgemeinverständlichkeit und der Zahl ihrer Benutzer (vgl. Sander 
2004:1). Um die Fachsprache von der Gemeinsprache abzugrenzen, wird 
die Fachsprache immer präziser und knapper. Das führt dazu, dass immer 
weniger Menschen in der Lage sind, Texte aus Fachgebieten zu verstehen. 
Die sprachlichen Barrieren, die zwischen Fachmännern/Fachfrauen und 




Einzelnen durch das betreffende Fachgebiet beeinflusst wird, wie etwa im 
Bereich der Justiz, also der Rechtssprache (vgl. Arntz et al. 2004:20f). 
Laut Sander gibt es in der Rechtssprache zwei unterschiedliche Ebenen:  
„die Ebene des terminologischen Fachwortschatzes und die Ebene der 
Gesetzessprache. Die Ebene des Fachwortschatzes umfasst die 
Fachausdrücke, die alle den Experten bekannt sind und von ihnen 
gebraucht werden. Die Ebene der Gesetzessprache enthält Ausdrücke, die 
zwar der Gemeinsprache entnommen sind, aber durch eine fachliche 
Umformung mit anderer Bedeutung verwendet werden“ (2004:2). 
Die Rechtssprache zeichnet sich also dadurch aus, dass sie sich die 
natürlichen Begriffe der Gemeinsprache in ihrer Bedeutung aneignet und 
präzisiert. Durch die eben beschriebene Nähe zwischen Gemeinsprache 
und Rechtssprache ergeben sich somit, vor allem für Laien, 
Verständigungsprobleme (vgl. Sander 2004:2). 
Die Rechtssprache weist wesentliche Besonderheiten auf, indem sie 
viele Nominalkonstruktionen, zusammengesetzte Substantive und 
Passivformen enthält. Juristische Texte zeichnen sich oft durch eine 
besondere Länge aus, das konjugierte Verb steht dabei meistens an der 
zweiten Stelle im Hauptsatz. Die Sprache des Rechts ist sachlich, 
schematisch verallgemeinert und abstrakt (vgl. Sander 2004:5). 
3.3 Problematische Aspekte in Hinblick auf Bildung von 
Terminologie 
In jeder Rechtssprache finden sich gewisse Fachbegriffe, die zwar in 
Wörterbüchern vorhanden sind, jedoch in einigen Fachgebieten zu 
vermeiden sind, da sie dem landesüblichen Gebrauch sinngemäß zwar 
entsprechen, aber nicht verwendet werden. Ein Beispiel dafür ist das Wort 
„Asylant“ (im deutschsprachigen Raum) und „azylant“ (im tschechischen 
und slowakischen Raum). Im Wörterbuch Deutsch–Tschechisch von 
Siebenschein ist unter „r Asylsuchende“ das tschechische Wort „azylant“ 
zu finden (Siebenschein 2002:142), obwohl, laut den tschechischen und 
den slowakischen Asylgesetzen, die Definition des Wortes „azylant“ dem 




Tschechisch von Steigerová wird das Wort „r Asylant“ als „azylant“ 
übersetzt (Steigerová et al. 2002:656). Auch in Fachwörterbüchern wurde 
das Wort „r Asylant“ als „azylant“ übersetzt (Krenčeyová/Krenčey 
2002:42 und Horálková 2003:41). Im einsprachigen Wörterbuch DUDEN 
wird das Wort „Asylant“ wie folgt beschrieben: „Asylant, der;-en,-en. 
Asylantin; die, -, -nen: Person, die sich um politisches Asyl bemüht, bewirbt 
(wird gelegentlich als diskriminierend empfunden)“ (2002:118). 
Allgemein ist zum Begriff Asylant anzumerken, dass das Wort 
während einer Kampagne in den Jahren 1979-82 im deutschen 
Sprachraum entstand: […] „entstand der neue Begriff Asylant, mit dem 
unerwünschte Flüchtlinge bezeichnet werden“ (Link 1988:15). Die 
abwertende Empfindung dieses Begriffes wurde u.a. auch im Artikel 
„Asylrecht in Österreich und seine Auswirkungen“ behandelt, wo es 
heißt: […] „dass man nicht das abwertende Wort ‚Asylant‘, welches 
negativ besetzt ist, verwendet, sondern ‚Asylwerber‘“ (Contraplus, Titel: 
Asylrecht in Österreich und seine Auswirkungen, 29.11.2005).  
Mit der Problematik der Bedeutung dieses Begriffes hat sich auch 
Riedl (2001) beschäftigt: „Obwohl der ‚Asylant‘ so praktisch ist, auch 
durch seine Unschärfe, weil man ja nie weiß, wer jetzt gemeint ist, ein 
Asylwerber oder ein anerkannter Konventionsflüchtling, wollen wir ihn 
aus dem Rest der folgenden Ausführungen verbannen“ (Titel: Vom Leben 
als AsylwerberIn in Österreich. In: asylkoordination aktuell 4/2001). Man 
findet den Begriff „Asylant“ in zahlreichen deutschen Wörterbüchern, in 
Online–Wörterbüchern im Internet und in verschieden Artikeln zu diesem 
Thema, jedoch wird dieses Wort als Fachbegriff per se im Asylverfahren 
offiziell nicht verwendet. Dies liegt vermutlich daran, dass dieses Wort 
mit Vorurteilen gegenüber Fremden, die um Asyl nachsuchen, verbunden 
ist und eine genaue Definition dessen, was überhaupt ein „Asylant“ im 
Bereich „Asylverfahren“ ist, fehlt.  
Zusätzlich sei in diesem Zusammenhang noch erwähnt, dass, im 
Unterschied zu Österreich, der vorgestellte Begriff weder in der 
Tschechischen noch in der Slowakischen Republik negativ konnotiert ist. 




Asylgesetzen verwendet. Der Fachbegriff „azylant“ ist nach der Definition 
im tschechischen und slowakischen Asylgesetz, wie bereits weiter oben 
erläutert, mit dem deutschen Fachbegriff „Asylberechtigter“ zu 
übersetzen.  
3.4 Äquivalenz 
Man spricht von Äquivalenz, wenn eine Übereinstimmung sämtlicher 
Begriffsinhalte vorzufinden ist. Zwei Termini sind also dann als 
äquivalent zu betrachten, wenn sie sich in sämtlichen Begriffsmerkmalen 
gleichen, i.e. wenn eine begriffliche Identität vorliegt (vgl. Arntz et al. 
2004:148). 
Es gibt verschiedene Stufen bzw. Ausprägungen von Äquivalenz, 
mithilfe des so genannten Äquivalenzgrades beschrieben werden. Die 
Bezeichnung Äquivalenzgrad bezieht sich auf Benennungen in zwei 
Sprachen, die den gleichen Begriff bezeichnen. Unterschieden wird dabei 
zwischen den Stufen äquivalent, beinahe äquivalent, begrifflich umfassender 
(„Inklusion“), nicht äquivalent (vgl. Arntz et al. 2004:233f). 
Innerhalb der Terminologiearbeit nimmt die Äquivalenz einen sehr 
wichtigen Platz ein, da nur mit ihrer Hilfe einander entsprechende 
Termini in den unterschiedlichen Sprachen gefunden werden können. Das 
Ausmaß an äquivalenten bzw. nicht-äquivalenten Begriffen ist stark vom 
jeweiligen Fachgebiet abhängig. So sind beispielsweise die zwischen-
sprachlichen Begriffsunterschiede in der Rechtssprache besonders 
ausgeprägt, vor allem deshalb, weil der juristische Fachwort-schatz eines 
Staates an eine bestimmte Rechtsordnung gebunden ist, die sich im Laufe 
eines historischen Prozesses entwickelt hat und sich von den übrigen 
Rechtsordnungen anderer Staaten unterscheidet (vgl. Arntz et al. 
2004:149ff). 
Der Benennung „Asylverfahren“, die als „Verfahren zur Feststellung 
der Flüchtlingseigenschaft“ (Caritas 2004:13) definiert wird, entspricht im 
Slowakischen die Benennung „konanie o azyle“, wobei die Definition 




„Konanie o azyle“ wird als Verfahren über eine Asylgewährung, eine 
Asylaberkennung, Verfahren über eine Verlängerung des subsidiären 
Schutzes oder seine Aberkennung, definiert (sk-zoa § 2 g) č. 480/2002 Z.z. 
v zn. č. 692/2006 Z.z.). Das bedeutet, dass diese beiden Benennungen auf 
inhaltlicher Ebene nicht äquivalent sind. In der tschechischen Sprache 
wird für diesen Fachbegriff eine abweichende Benennung verwendet, 
nämlich „řízení o udělení mezinárodní ochrany“, was mit „Verfahren über 
Gewährung von internationalem Schutz“ übersetzen werden kann; dazu 
sei angemerkt, dass „internationaler Schutz“ im Rahmen der 
Asylterminologie sowohl Asyl als auch subsidiären Schutz beinhaltet. Die 
Benennung „Antrag auf internationalen Schutz“ ist im österreichischen 
Asylgesetz zwar vorhanden, einen genaueren Fachbegriff wie „Verfahren 
über die Gewährung von internationalem Schutz“ gibt es hier aber nicht. 
Interessanterweise hat das slowakische Asylgesetz zwar, im Rahmen der 
gemeinsamen EU–Asylpolitik, den „internationalen Schutz – 
medzinarodná ochrana“ in seine Rechtssprache im Bereich Asylrecht 
impliziert, jedoch werden im slowakischen Asylgesetz die Benennung 
„Asyl“ (im Sinne von „internationaler Schutz“, d.h. Asyl und subsidiärer 
Schutz) verwendet.  
Durch die Definition zum Eintrag „Familienangehörige“ zeigt sich, 
dass es sich bei dem österreichischen Fachbegrif „Familienangehörige“, 
dem slowakischen Fachbegriff „rodinný príslušník” und dem 
tschechischen Eintrag „rodinný příslušník“ um äquivalente – also mit den 
gleichen Begriffsmerkmalen versehene - Termini handelt, es jedoch beim 
tschechischen Eintrag eine zusätzliche Information – also ein Merkmal – 
gibt, die seine Definition gegenüber dem österreichischen und dem 
slowakischen Eintrag erweitert. In Bezug auf den Äquivalenzgrad spricht 
man in diesem Fall von der so genannten Inklusion. Konkret stellt sich die 
Erweiterung so dar, dass beim tschechischen Eintrag auch der Partner/die 
Partnerin miteinbezogen wird, zusätzlich zum Elternteil eines 
minderjährigen Kindes, dem Ehegatten/der Ehegattin oder einem zum 
Zeitpunkt der Antragstellung unverheirateten minderjährigen Kind eines 




Status des subsidiär Schutzberechtigten oder des Asylberechtigten 
zuerkannt wurde, sofern die Familieneigenschaft bei Ehegatten bereits im 
Herkunftsstaat bestanden hat. Aus diesem Beispiel ergibt sich klar, dass 
ÜbersetzerInnen insbesondere auch auf die inhaltlichen Angaben, also 
Merkmale, einzelner Fachbegriffe achten müssen und diese Informationen 
dann auch weitergeben müssen.  
3.5 Begriffssystem 
Das systematische Ordnen von Begriffen und Benennungen eines 
Fachgebietes stellt im Rahmen von Terminologiearbeit ein wesentliches 
Element dar. Jedes Fachgebiet muss systematisch an seinen Begriffen und 
deren Bedeutungen arbeiten. Vor allem in der zweisprachigen 
Terminologiearbeit ist die separate Erstellung von zwei, jeweils 
einsprachigen, Begriffssystemen Voraussetzung für den späteren 
Vergleich; im Rahmen des Vergleichs wird schließlich untersucht, 
inwieweit beide Systeme – und damit zugleich die einzelnen Begriffe – 
einander entsprechen (vgl. Arntz et al. 2004:72f). Bei der Erstellung von 
Begriffssystemen ist daher insbesondere auf folgende Aspekte zu achten: 
„Eindeutigkeit: die Beziehung und Unterteilungsgesichtspunkte müssen klar 
und eindeutig sein; 
Verständlichkeit: keine allzu hohe Anforderungen an die Sachkenntnis der 
Benutzer stellen; 
Übersichtlichkeit: übersichtliche Aufstellung von Begriffen und bestehenden 
Beziehungen; 
Ergänzbarkeit: das System soll flexibel und offen aufgebaut sein und zwar 
so, dass es auch Veränderungen begrifflicher Art aufnehmen kann“ (Arntz 
et al. 2004:75). 
Um die Begriffssysteme in den einzelnen Sprachen erstellen zu können, 
müssen zuerst sämtliche Zusatzinformationen - die Definition und der 




werden (vgl. Arntz et al. 2004:152). Im konkreten Fall des Asylrechts gibt 
es sowohl Begriffssysteme, die miteinander übereinstimmen, als auch 
Begriffssysteme, die nicht äquivalent sind. Ein Beispiel für nicht 
äquivalente Begriffssysteme sind die Arten der Asyleinrichtungen in 
Österreich, in der Tschechischen Republik und der Slowakischen 




3.5.1 Unterschiedliche Begriffssysteme in Österreich, der 
Tschechischen Republik und der Slowakischen Republik 
3.5.1.1 Arten der Asyleinrichtungen in Österreich 
 
Österreich verfügt über mehrere Asyleinrichtungen. Einerseits gibt es die 
so genannte Erstaufnahmestelle, die eine Einrichtung des Bundes-
asylamtes ist. Hier werden AsylwerberInnen aufgenommen und mit 
Lebensnotwendigkeiten versorgt, erkennungsdienstliche Behandlungen, 
medizinische Untersuchungen (z.B. Lungenröntgen) und, wenn nötig, 
eine Behandlung, durchgeführt. Außerdem wird in der Erstaufnahme-
stelle über die Zulässigkeit des Antrages entschieden, insbesondere 
darüber, ob Österreich für die inhaltliche Prüfung des Antrages zuständig 
ist (vgl. Deserteurs- und Flüchtlingsberatung, Titel: Asylgesetz 2005, 4. 
Was geschieht konkret in der Erstaufnahmestelle?, 15.02.2006). 
Andererseits gibt es die so genannte Betreuungsstelle, eine Unter-
bringung, in der die Versorgung der Grundbedürfnisse von Asylwerber-
Innen, die zum Verfahren zugelassenen wurden, faktisch gewährleistet 
wird. Es gibt zwei Arten von Betreuungsstellen: einerseits die organisierte 
















§ 2 (10) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. des tschechischen 
Asylgesetzes legt fest, welche Einrichtungen als „azylová zařízení“ zu 
verstehen sind: přijímací středisko, pobytové středisko und integrační 
azylové středisko. Diese Termini sollen im Folgenden erläutert werden. 
Přijímací středisko ist eine Einrichtung des tschechischen 
Ministeriums für Inneres, in der sich Fremde, die in der Tschechischen 
Republik einen Antrag auf internationalen Schutz gestellt haben, für eine, 
vom Gesetz vorgeschriebene Zeit, aufhalten müssen. In dieser Einrichtung 
wird die Identität dieser Personen überprüft, sie werden medizinisch 
untersucht und die Grundversorgung wird gewährleistet. Außerdem wird 
dort das Asylverfahren eröffnet und die Zulässigkeit des Antrages 
überprüft. 
Pobytové středisko ist jene Einrichtung, in der AsylwerberInnen 
nach dem Zulassungsverfahren bis zum endgültigen Bescheid über ihren 
Antrag auf internationalen Schutz untergebracht und versorgt werden. Es 
handelt sich hierbei um eine offene Einrichtung, die intern weiters 















Sektor. Im erstinstanzlichen (prvoinstanční) Sektor werden 
AsylwerberInnen untergebracht, die noch keinen Bescheid bezüglich ihres 
Antrages auf internationalen Schutz erhalten haben. Im zweitinstanzlichen 
(druhoinstanční) Sektor hingegen steht für AsylwerberInnen zur 
Verfügung, die eine Beschwerde gegen die negative Entscheidung des 
Innenministeriums hinsichtlich Ihres Antrags eingebracht haben. 
Eine weitere Einrichtung ist „integrační azylové středisko“, welche 
als vorübergehende Unterkunft (die maximale Aufenthaltsdauer beträgt 
18 Monate) für Asylberechtigte dient (vgl. Ministerstvo vnitra Správa 
uprchlických  zařízení, Titel: Azylová zařízení, 16.11.2007). 
3.5.1.3 Arten der Asyleinrichtungen in der Slowakischen 
Republik 
 
Das slowakische Asylgesetz legt in § 2 č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 
Z.z. fest, welche Einrichtungen unter den Fachbegriff „azylové 
zariadenia“ fallen. Dies sind „prijímacie centrum“, „záchytný tábor“, 
„pobytový tábor“ und “humanitné centrum”.  
Unter „prijímacie centrum“ ist jene Stelle zu verstehen, die im 












die in die Slowakische Republik eingeflogen sind und am Flughafen einen 
Asylantrag gestellt haben, unterzubringen. Falls dies nicht möglich ist, 
können die Fremden in einer zu diesem Zwecke errichteten Stelle in einer 
anderen Asyleinrichtung untergebracht werden. Die Unterbringung wird 
dabei nicht als Einreise oder als Aufenthalt der Fremden auf dem Gebiet 
der Slowakischen Republik angesehen(vgl. sk-zoa § 2 r) č. 480/2002 Z.z. v 
zn. č. 643/2007 Z.z.). 
Die Einrichtung „záchytný tábor“ dient zur Unterbringung von 
AsylwerberInnen. Es werden dort die ersten Schritte, die für das 
Asylverfahren notwendig sind, durchgeführt: erkennungsdienstliche 
Behandlungen, ärztliche Untersuchungen (vorgeschriebene Quarantäne), 
Ermittlungen, Belehrung usw. 
„Pobytový tábor“ ist eine Asyleinrichtung, in die Asylwerber nach 
den Ermittlungen im „záchytný tábor“ bis zur Entscheidung über ihren 
Asylantrag untergebracht werden.  
“Humanitné centrum” ist eine Einrichtung des Ministeriums, in der 
die Unterkunft für Fremde, die um einen vorübergehenden Schutz 
ansuchen, gesichert wird (vgl. Priecel/Belo-Caban 2006:37-44). 
Zusammenfassend kann hinsichtlich der Analyse des Begriffs-
systems der Arten von Einrichtungen in Österreich, der Tschechischen 
Republik und der Slowakischen Republik gesagt werden, dass eindeutig 
keine Deckungsgleichheit gegeben ist. In Österreich gibt es auf der 
zweiten Ebene zwei Arten von Einrichtungen, nämlich die Erstaufnahme-
stellen und Betreuungsstellen. In der Tschechischen Republik hingegeben 
gibt es auf der zweiten Ebene drei Arten von Einrichtungen, nämlich 
přijímací středisko, pobytové středisko und integrační azylové středisko. 
In der Slowakischen Republik wiederum gibt es auf der zweiten Ebene 
vier Arten von Einrichtungen, nämlich prijímacie centrum, záchytný 
tábor, pobytový tábor, integračné stredisko und humanitné centrum. Eine 
dritte Ebene gibt es lediglich in Österreich und in der Tschechischen 
Republik. In Österreich sind Betreuungsstellen in organisierte und 
individuelle Unterkünfte unterteilt. In der Tschechischen Republik gibt es 




zweitinstanzliche. Allerdings werden diese Einrichtungen, anders als die 
zwei Arten von Betreuungsstellen in Österreich, abhängig von instanz-
lichen Verfahren organisiert. Eine dritte Ebene von Einrichtungen gibt es 
in der Slowakischen Republik nicht. Alle Einrichtungen der zweiten Stufe 
haben in der Slowakischen Republik andere Funktionen, sie unterscheiden 
sich daher grundlegend voneinander und haben keine Unterarten.  
3.6 Definition 
DIN 2342 (1992:2) definiert Definition als „Begriffsbestimmung mit 
sprachlichen Mitteln.“ Dadurch, dass Begriffe festgelegt und von anderen 
Begriffen abgegrenzt werden, werden zugleich Begriffsbeziehungen 
hergestellt, was insbesondere für die Erarbeitung von Begriffssystemen 
wichtig ist (vgl. Arntz et al. 2004:59f).  
Aus den eben dargestellten Erläuterungen ergibt sich also ganz klar 
die Notwendigkeit vorhandener Definitionen. Die, in dieser Diplomarbeit 
fehlenden Begriffsdefinitionen stellen ein Problem dar, da sie für die 
Überprüfung der Äquivalenz von enormer Bedeutung sind. Um dieses 
Problem zu lösen, wurden jene Kontexte verwendet und in eine Definition 






4.1 Terminologie des Asylrechts im Vergleich  
Der Terminologieteil besteht aus einem Glossar mit 40 terminologischen 
Einträgen aus dem Bereich Asylrecht in Österreich, der Tschechischen 
Republik und der Slowakischen Republik.  
Jeder deutschsprachige Fachterminus wird seinem tschechischen 
und slowakischen Äquivalent gegenübergestellt. An der ersten Stelle steht 
die Benennung auf Deutsch, danach finden sich die Quelle des 
Fachterminus, Synonym und Abkürzung, so vorhanden. Die nächste 
Information stellt die Definition dar, die den Terminus beschreibt und 
gleichzeitig von anderen Termini abgrenzt. Nach der Definition folgen 
Kollokationen sowie Kontext(e). Zu Synonym, Definition sowie Kontext 
wird jeweils auch die Quelle angegeben, die mit Quellenkürzel 
gekennzeichnet sind, deren Auflösung sich im Abkürzungsverzeichnis am 
Ende der Arbeit findet. An letzter Stelle findet sich, fallweise, eine 
Anmerkung. Hinsichtlich der Dokumentation der tschechischen und 
slowakischen Benennungen wird nach demselben Prinzip vorgegangen. 
Die Einträge sind nummeriert, d.h. jedem deutschen Terminus mit 
seinem tschechischen und slowakischen Äquivalent wird eine Nummer 
zugeteilt. Um eine möglichst gute Verständlichkeit des Glossars zu 
gewährleisten, sollen an dieser Stelle die Abkürzungen, die in diesem 
Glossar vorhandenen sind, erläutert werden: 
 
1. – 40.   Nummerierung 
de  Deutsch  
BEN  Benennung des deutschen Fachterminus 
QUE  Quelle des Fachterminus 
ABK  Abkürzung des Fachterminus 




QUES  Quelle des Synonyms 
DEF  Definition des Fachterminus 
QUED  Quelle der Definition des Fachterminus 
KOLL  Kollokation(en) des Fachterminus 
KON  Kontext(e)  
QUEK  Quelle des Kontexts  
ANM  Anmerkung  
 
cz  Tschechisch 
sk  Slowakisch 
 
Die Zusatzinformationen zu den tschechischen und slowakischen Termini 







BEN Allgemeine Erklärung der Menschenrechte  
QUE Beciragic 2005:26 
ABK (AEMR) 
DEF „Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte wurde von 
der Generalversammlung der Vereinten Nationen am 10. 
Dezember 1948 verabschiedet und gilt als universelles 
Dokument, das umfassend Menschenrechte definiert. Mit 
der Erklärung der Menschenrechte steht erstmals eine 
weltumspannende, allgemein akzeptierte und gültige 
Definition von Grund- und Freiheitsrechten des Menschen 
zur Verfügung.“ 
QUED ZEBRA – Interkulturelles Beratungs- und Therapie-
zentrum, Lexikon (Stand: 27.05.2009) 
KON „In ihrer Präambel beruft sich die GFK im Besonderen auf 
die ‚Allgemeine Erklärung der Menschenrechte‘ (AEMR).” 
[…] „Die AEMR nimmt“ […] „Bezug auf das Asylrecht, 
indem darin ausgeführt wird, dass jeder Mensch das Recht 
hat, in anderen Ländern vor Verfolgung Asyl zu suchen und 
zu genießen und, dass dieses Recht im Falle seiner 
Verfolgung wegen nichtpolitischer Verbrechen oder wegen 
Handlungen, die gegen Ziele und Grundsätze der Vereinten 
Nationen verstoßen, nicht in Anspruch genommen werden 
kann“ […].  






BEN Všeobecná deklarace lidských práv  
QUE Honců et al. 2007:3 
ABK VDLP 
DEF „Deklarace představuje nezávazný dokument, který v třiceti 
článcích představuje nejzákladnější občanská, politická, 
ekonomická i sociální práva, z nichž mnohá byla postupně 
kodifikována v mnoha globálních i regionálních 
lidskoprávních smlouvách.” 
QUED Preclík, Titel: Šedesáté výročí Všeobecné deklarace 
lidských práv,  01. 02.2009.  
KON „Všeobecná deklarace lidských práv“ […], „která 
představuje první ucelený katalog lidských práv na 
mezinárodní úrovni, byla přijata v roce 1948“ […]. 
„Deklarace prohlásila ochranu lidských práv za společný cíl 
pro všechny národy světa. Občanská a politická práva v ní 
stojí vedle hospodářských, sociálních a kulturních práv (dále 
jen sociální práva) bez nějakého oddělování a rozlišování.“ 
QUEK Kratochvíl 2008:13  
 
sk 
BEN Všeobecná deklarácia ľudských práv  





DEF „Všeobecná deklarácia ľudských práv bola prijatá na 
Generálnom zhromaždení OSN dňa 10. decembra 1948. Je to 
primárny dokument OSN, ktorým sa zavádzajú štandarty a 
normy v oblasti ľudských práv.“ 
QUED Kováts et al. 2006:230 
KON „Najuznávanejším dokumentom, ktorý sa týka základných 
ľudských práv je Všeobecná deklarácia ľudských práv 
(VDĽP).” [... ] „VDĽP nie je zmluva, dohoda medzi krajinami 
ani záväzný právny dokument. VDĽP je deklarácia, 
vyhlásenie úmyslu alebo princípu, spoločný štandard 
správania sa. Členské štáty OSN sa zaviazali v spolupráci s 
OSN usilovať o všeobecné uznávanie a zachovávanie 
ľudských práv a základných ľudských slobôd. Preto by 
členské štáty OSN (dnes je ich 184) mali VDĽP dodržiavať.“ 
QUEK Amnesty International Slovensko, Titel: Všeobecná 






BEN Antrag auf internationalen Schutz  
QUE § 2. (1) Z. 13 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Asylantrag  
QUES § 21. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Antrag auf Gewährung des internationalen Schutzes  
QUES § 34. (1) Z. 3 AsylG 2005 (idF 29/2009) 
DEF [...] „das – auf welche Weise auch immer artikulierte – 
Ersuchen eines Fremden in Österreich, sich dem Schutz 
Österreichs unterstellen zu dürfen; der Antrag gilt als Antrag 
auf Zuerkennung des Status des Asylberechtigten und bei 
Nichtzuerkennung des Status des Asylberechtigten als 
Antrag auf Zuerkennung des Status des subsidiär 
Schutzberechtigten“ [...]. 
QUED § 2. (1) Z. 13 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KOLL Antrag stellen, Antrag einbringen, Antrag prüfen, Antrag 
bearbeiten, Antrag zurückweisen, Antrag abweisen, Antrag 
zurückziehen, über den Antrag entscheiden, dem Antrag 
stattgeben, Antrag als gegenstandslos ablegen, Antrag auf 
internationalen Schutz begründen 
ANM Durch das AsylG 2005 wurde die Bezeichnung Antrag auf 
internationalen Schutz anstelle der früheren Bezeichnung 






BEN žádost o udělení mezinárodní ochrany  
QUE  cz-zoa § 2 (4) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
SYN žádost o mezinárodní ochranu 
QUES Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 
správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 
03.11.2008.  
SYN  žádost o udělení azylu 
QUES Aujeská 2006:67 
DEF „Žádostí o udělení mezinárodní ochrany se rozumí žádost 
podaná cizincem, u kterého lze předpokládat, že usiluje o 
získání azylu nebo doplňkové ochrany v České republice.“ 
QUED cz-zoa § 2 (4) č. 325/1999 Sb. ve zn. č.  379/2007 Sb. 
KOLL žádost podat, žádost posoudit, žádost zamítnout, o žádosti 
rozhodnout, žádost připustit, žádost vzít zpět, žádost 
zamítnout jako bezpředmětnou, žádost o azyl odůvodnit 
KON „V žádosti o mezinárodní ochranu, jejíž přesné znění je 
obsaženo v příloze zákona o azylu, a kterou sepíše s cizincem 
pracovník ministerstva, se vedle faktografických údajů o 
cizinci a jeho rodině zjišťují i důvody, které jej vedly k 
odchodu ze země.“ 
QUEK Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 





ANM V zákonu o azylu se pod slovy „žádost o udělení azylu“ 
rozumí slova „žádost o udělení mezinárodní ochrany.“ 
 
sk 
BEN žiadosť o medzinárodnú ochranu  
QUE NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
SYN žiadosť o medzinárodnú ochranu  
QUES NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
DEF Žiadosťou o medzinárodnú ochranu sa rozumie žiadosť 
podaná cudzincom, za účelom získania azylu alebo 
doplnkovej ochrany. 
QUED Ševčíková 2009 - podľa sk-zoa § 2 a) č. 480/2002 Z.z. v zn. 
č. 692/2006 Z.z. 
KOLL žiadosť podať, žiadosť posúdiť, žiadosť zamietnúť, žiadosť 
pripustiť, žiadosť vziať späť, o žiadosti rozhodnúť, žiadosť 
zamietnúť ako bezpredmetnú, žiadosť preskúmať 
KON „Každá žiadosť o medzinárodnú ochranu sa považuje za 
žiadosť o azyl, ak štátny príslušník tretej krajiny výslovne 
nežiada o iný druh ochrany, o ktorú je možné požiadať 
samostatne.“ 
QUEK NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
ANM V slovenskom zákone o azyle sa pod pojmom žiadosť o 






BEN Asyl  
QUE AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Der im österreichischen Asylgesetz vorgesehene Schutz für 
Personen aus einem anderen Staat, die vor Verfolgung oder 
ernstlicher Gefahr flüchten. Der Schutz beinhaltet ein 
unbefristetes Aufenthaltsrecht, Zugang zum Arbeitsmarkt 
und Gleichstellung in sozialen Rechten mit inländischen 
StaatsbürgerInnen.“ 
QUED Caritas 2004:13 
KOLL Asyl aberkennen, Asyl ansuchen, Asyl beantragen, Asyl 
erhalten, um Asyl ersuchen, Asyl gewähren, Asyl 
verweigern, Asyl zuerkennen  
KON „Asyl kann nur einer Person gewährt werden, die sich 
außerhalb des sie verfolgenden Staates befindet.” 
QUEK Schumacher/Peyrl 2007:180 
 
cz  
BEN azyl  
QUE cz-zoa § 12 č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF [...] „ochranný pobyt, který stát poskytuje příslušníku jiného 




pronásledováním zpravidla z důvodů politických (v ČR jsou 
důvody udělení azylu specifikovány v zákoně o azylu).“ 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky,Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
KOLL azyl obdržet, azyl odejmout, azyl odmítnout, azyl 
poskytnout, azyl udělit, azyl zamítnout, o azyl požádat, o 
azyl žádat 
KON „Azyl se cizinci udělí, bude-li v řízení o udělení mezinárodní 
ochrany zjištěno, že cizinec 
 a) je pronásledován za uplatňování politických práv a 
svobod, nebo 
 b) má odůvodněný strach z pronásledování z důvodu rasy, 
pohlaví, náboženství, národnosti, příslušnosti k určité 
sociální skupině nebo pro zastávání určitých politických 
názorů ve státě, jehož občanství má, nebo, v případě že je 
osobou bez státního občanství, ve státě jeho posledního 
trvalého bydliště.“ 
QUEK cz-zoa § 12 č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN azyl  




DEF [...] „ochrana cudzinca pred prenasledovaním z dôvodov 
uvedených v medzinárodnej zmluve alebo v osobitnom 
predpise;“ [...]. 
QUED sk-zoa § 2 b) č. 480/2002 Z.z. v zn. č.  692/2006 Z.z 
DEF „Ochrana cudzinca, ktorý v štáte, ktorého je štátnym 
občanom (alebo štáte, v ktorom býva, ak ide o osobu bez 
štátneho občianstva), má opodstatnené obavy z 
prenasledovania rasových, náboženských alebo 
národnostných dôvodov, z dôvodov zastávania určitých 
politických názorov alebo príslušnosti k určitej sociálnej 
skupine, a vzhľadom na tieto obavy sa nechce alebo nemôže 
vrátiť do tohto štátu.“ 
QUED Slovenská terminologická databáza, Kategória: Migračná 
politika, (Stand: 25.05.2009). 
KOLL azyl odmietnúť, azyl obdržať, azyl odňať, azyl poskytnúť, o 
azyl požiadať, azyl priznať, azyl udeliť, azyl zamietnúť 
KON Azyl môže byť udelený aj z humanitných dôvodov, ako aj za 
účelom zlúčenia rodiny. 
QUEK Slovenská terminologická databáza, Kategória: Migračná 







QUE § 21. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Antrag auf internationalen Schutz 
QUES § 4. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Ein Asylantrag ist das offizielle Ansuchen um 
Asylgewährung. Er kann formlos gestellt werden und zielt 
darauf ab, eine Entscheidung über die Asylgewährung zu 
erlangen.“ 
QUED Pöllabauer 2006:69 
KON „1. Sie haben einen Asylantrag in Österreich vor einem 
Organ des öffentlichen Sicherheitsdienstes, einer 
Sicherheitsbehörde oder bei einer Erstaufnahmestelle 
gestellt.  
 2. Ihr Asylantrag ist erst eingebracht, wenn er persönlich bei 
der Erstaufnahmestelle erfolgt.“ 
QUEK Bundesasylamt (2006), Erstinformation  
ANM Durch das AsylG 2005 wurde die Bezeichnung Antrag auf 
internationalen Schutz anstelle der früheren Bezeichnung 







BEN žádost o udělení azylu 
QUE Aujeská 2006:67 
SYN žádost o azyl 
QUES Honců 2007:4 
SYN žádost o udělení mezinárodní ochrany 
QUES cz-zoa § 2 (4) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
SYN žádost o mezinárodní ochranu 
QUES Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 
správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 
03.11.2008. 
DEF [...]„žádost podaná cizincem, z níž je patrno, že cizinec 
usiluje o získání azylu nebo doplňkové ochrany v České 
republice. Žádost se podává  na tiskopise upraveném 
zákonem o azylu; podáním žádosti je zahájeno řízení o 
udělení mezinárodní ochrany;” [...] 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Azyl a migrace, Titel: 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
KON „Česká republika též může aplikovat tzv. klauzuli 
suverenity, která znamená, že sama posoudí žádost o udělení 
azylu u osoby, u níž není odpovědným státem. Důvodem 
může být spojení rodin nebo humanitární důvody (v 
kombinaci s humanitární klauzulí). Humanitární klauzule 




nemocných a starých lidí, v jejichž případě by transfer měl 
negativní dopad na fyzický či psychický stav.“ 
QUEK Aujeská 2006:67 
AMN Ve Sbírce Zákona o azylu 325/1999 Sb. ve zn. 437/2006 Sb. 
jsou slova „žádost o udělení azylu“ nahrazena slovy „žádost 
o udělení mezinárodní ochrany.“  
 
sk 
BEN žiadosť o udelenie azylu 
QUE sk-zoa §12 (1) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z 
SYN žiadosť o azyl 
QUES The Human Rights League Liga za ľudské práva, 
Informačný leták pre žiadateľa o azyl, 13.11.2007. 
SYN žiadosť o medzinárodnú ochranu  
QUES NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
DEF „Žiadosť cudzinca, z ktorej je zrejmé, že usiluje o získanie 
azylu alebo doplnkovej ochrany na území Slovenskej 
republiky.“ 
QUED Ševčíková 2009 - podľa sk-zoa § 3 (1) č. 480/2002 Z.z. v zn. 
č. 643/2007 Z.z. 
KON „O vašej žiadosti o udelenie azylu bude v Slovenskej 
republike rozhodovať Migračný úrad Ministerstva vnútra 




žiadosti do 90 dní od začatia konania (od podania vyhlásenia 
žiadosti o azyl).“ 
QUEK  The Human Rights League Liga za ľudské práva, 






BEN Asylberechtigter  
QUE § 2. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN anerkannter Flüchtling 
QUES Caritas 2004:13 
SYN Konventionsflüchtling 
QUES Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
DEF „Ein Fremder, der nach den Bestimmungen des Asylgesetzes 
Asyl erlangt hat, wird nach der österreichischen 
Rechtsordnung Asylberechtigter genannt.“ 
QUED Evrensel/Höbart 2004:48 
DEF „ Eine Person, der Asyl gewährt wurde.“ 
QUED Caritas 2004:13 
KON „Für Asylberechtigte gelten folgende Aufenthalts- und 
Arbeitsrechtliche Bestimmungen: Fremde, denen Asyl 
zuerkannt wird, benötigen für ihren Aufenthalt keinen 
Aufenthaltstitel. Als Nachweis ihres Aufenthaltsrechts ist 
ihnen auf Antrag ein Konventionsreisepass auszustellen. 
Verliert ein Asylberechtiger seinen Asylstatus, so ist ihm eine 
weitere Niederlassungsbewilligung zu erteilen, wenn es 
dafür einen Quotenplatz gibt. Asylberechtigte sind vom 




unselbständigen Beschäftigung nachzugehen, keine 
Arbeitsgenehmigung.“ 
QUEK Evrensel/Höbart 2004:48 
ANM Durch den AsylG 2005 wurde die Bezeichnung 





QUE cz-zoa § 2 (5) č. 325/1999 Sb. ve zn. č.437/2006 Sb. 
DEF „Azylantem se rozumí cizinec, kterému byl podle zákona o 
azylu udělen azyl, a to po dobu platnosti rozhodnutí o 
udělení azylu.“ 
QUED cz-zoa § 2 (5) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
KON „Pokud je cizinci azyl udělen, stává se tzv. azylantem. 
Získání azylu pro něj znamená získání trvalého pobytu na 
území ČR, a tedy možnosti zůstat v Česku. Zároveň se může 
přihlásit do tzv. státního integračního programu, kdy je mu 
zajištěna bezplatná výuka českého jazyka a nabídnuta 
možnost bydlení.“ 








BEN azylant  
QUE sk-zoa § 2 i) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z 
DEF […] „cudzinec, ktorému Ministerstvo vnútra Slovenskej 
republiky (ďalej len ‚ministerstvo’) udelilo azyl,” […]. 
QUED sk-zoa § 2 i) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z 
DEF „Azylantom” […] „je cudzinec, ktorému ministerstvo vnútra 
udelí azyl” […] „ak má cudzinec, ktorý má v štáte, ktorého 
má štátne občianstvo opodstatnené obavy z prenasledovania 
z rasových, národnostných alebo náboženských dôvodov, 
zastávania určitých politických názorov, alebo z príslušnosti 
k určitej sociálnej skupine, a vzhľadom na tieto obavy sa 
nemôže alebo nechce vrátiť do tohto štátu, alebo z 
humanitných dôvodov“ […]. 






BEN Asylgerichtshof  
QUE § 61. AsylG 2005 (idF 4/2008) 
ABK AsylGH 
DEF „Im Rahmen des österreichischen Rechtsschutzsystems hat 
der Asylgerichtshof die Aufgabe, das verwaltungs-
behördliche Handeln der ersten Instanz im Asylverfahren 
(die Bescheide des Bundesasylamts) auf rechtmäßigen und 
ordnungsgemäßen Vollzug der einschlägigen Bestimmungen 
zu überprüfen.“ 
QUED Bundeskanzleramt Asylgerichtshof, Titel: Allgemeines 
zum Asylgerichtshof, (Stand: 29.05.2009). 
DEF „Der Asylgerichtshof ist die Rechtsmittelinstanz gegen 
Entscheidungen des Bundesasylamtes. Er entscheidet über 
Beschwerden gegen Bescheide des Bundesasylamtes und 
Beschwerden wegen Verletzung der Entscheidungspflicht 
des Bundesasylamtes.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
ANM Zweite Instanz im Asylverfahren in der Tschechischen 
Republik: příslušný krajský soud (cz-zoa § 32 č. 165/2006 
Sb.) (hiesiges Kreisgericht) 
 Zweite Instanz im Asylverfahren in der Slowakischen 
Republik: príslušný krajský súd (sk-zoa § 21 č. 480/2002 Z. 





BEN Azylový soudní dvůr  
QUE Ševčíková 2009 
DEF Azylový soudní dvůr, II. instance azylového řízení v 
Rakousku, je odvolávací instance proti rozhodnutí 
Spolkového azylového úřadu. Rozhoduje ve věci žaloby 
proti rozhodnutí Spolkového azylového úřadu a ve věci 
žaloby kvůli porušení rozhodovací povinnosti Spolkového 
azylového úřadu. 
QUED Ševčíková 2009 - podle německé definice rakouského 
Azylového soudního dvora 
ANM Název a definice je překlad německé definice rakouského 
Azylového soudního dvora. 
 
sk 
BEN Azylový súdny dvor  
QUE Ševčíková 2009 
DEF Azylový súdny dvor, II. inštancia azylového konania v 
Rakúsku, je odvolacia inštancia proti rozhodnutiu 
Federálneho azylového úradu. Rozhoduje vo veci opravného 
prostriedku proti rozhodnutiu Federálneho azylového úradu 
a opravného prostriedku kvôli porušeniu rozhodovacej 
povinnosti Federálneho azylového úradu. 
QUED Ševčíková 2009 - podľa nemeckej definície rakúskeho 




ANM Názov a definícia je preložená podľa nemeckej definície 






BEN Asylverfahren  
QUE § 12. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Verfahren zur Feststellung der Flüchtlingseigenschaft.“ 
QUED  Caritas 2004:13 
KOLL Asylverfahren zulassen, Asylverfahren durchführen, 
Asylverfahren beenden, Asylverfahren rechtskräftig 
beenden, Asylverfahren einstellen 
KON „Ihr Asylantrag ist erst eingebracht, wenn er persönlich bei 
der Erstaufnahmestelle erfolgt. Sie können auch in die 
Erstaufnahmestelle vorgeführt werden. Erst dann beginnt 
das Asylverfahren.“ 
QUEK Bundesasylamt (2006), Erstinformation 
 
cz 
BEN řízení o udělení mezinárodní ochrany  
QUE cz-zoa § 1 b) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
SYN správní řízení o udělení mezinárodní ochrany 
QUES Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 
správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 
03.11.2008. 




QUES Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, Průběh 
správního řízení o udělení mezinárodní ochrany, 
03.11.2008. 
SYN azylové řízení 
QUES Ministerstvo vnitra, Titel: Prezentace Ministerstva vnitra, 
Odbor azylové a migrační politiky, (Stand: 11.06.2009). 
DEF „Výkon správních činností směřující k posouzení skutečností 
uvedených v žádosti o udělení mezinárodní ochrany v 
souladu s příslušnými právními normami. Řízení o udělení 
mezinárodní ochrany je zahájeno podáním žádosti o udělení 
mezinárodní ochrany.“ 
QUED MIGHEALTHNET - Informační síť o dobré praxi ve 
zdravotní péči pro migranty a etnické menšiny v Evropě, 
Titel: Základní pojmy a jejich definice, (Stand: 19.05.2009). 
 
sk 
BEN konanie o azyle  
QUE sk-zoa § 2 g) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
SYN azylové konanie  
QUES  Slovenská terminologická databáza, Kategória: Migračná 
politika, (Stand: 25.05.2009). 
SYN konanie o udelenie azylu  
QUES sk-zoa § 2 g) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 




QUES Priecel/Belo-Caban 2006:36 
DEF [...] „konanie o udelenie azylu, konanie o odňatie azylu, 
konanie o predĺženie doplnkovej ochrany a konanie 
o zrušenie doplnkovej ochrany;“ [...].  
QUED sk-zoa § 2 g) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
KOLL začať konanie o zyle, konanie o azyle zamietnúť 
KON „Konanie o udelenie azylu sa nezačne, ak vyhlásenie urobí 
cudzinec, ktorý už je žiadateľom, alebo ak sa zistí, že 
vyhlásenie podala maloletá osoba.“ 






BEN Asylwerber  
QUE § 2. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF […] „ein Fremder ab Einbringung eines Antrags auf 
internationalen Schutz bis zum rechtskräftigen Abschluss, 
zur Einstellung oder Gegenstandslosigkeit des Verfahrens;“ 
[…].  
QUED § 2. (1) Z. 14 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Fremde sind nicht mehr Asylwerber, wenn entweder das 
Verfahren rechtskräftig abgeschlossen oder nach § 24 AsylG 
eingestellt wurde.“ 
QUEK Müller 2005:15 




BEN žadatel o udělení mezinárodní ochrany  
QUE cz-zoa § 2 (5) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
SYN žadatel o udělení azylu 
QUES Ministerstvo vnitra, Odbor azylové a migrační politiky, 




DEF „Žadatelem o udělení mezinárodní ochrany“ [...] „se rozumí 
cizinec, který požádal Českou republiku o mezinárodní 
ochranu, nebo cizinec, který podal žádost o udělení 
mezinárodní ochrany v jiném členském státě Evropské unie, 
je-li Česká republika příslušná k jejímu posuzování.“ 
QUED cz-zoa § 2 (5) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF “žadatel o udělení mezinárodní ochrany – podle zákona o 
azylu se jedná o cizince, který požádal Českou republiku o 
mezinárodní ochranu nebo cizinec, který podal žádost o azyl, 
resp. o mezinárodní ochranu, v jiném členském státě 
Evropské unie, je-li Česká republika příslušná k jejímu 
posuzování. Postavení žadatele má od okamžiku podání 
žádosti o udělení mezinárodní ochrany po dobu správního 
řízení o udělení mezinárodní ochrany a po dobu soudního 
řízení o žalobě proti rozhodnutí Ministerstva vnitra, má-li 
tato žaloba odkladný účinek;” 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 




BEN žiadateľ  
QUE sk-zoa § 2 h) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 




QUES Priecel/Belo-Caban 2006:7 
SYN žiadateľ o udelenie azylu  
QUES Priecel/Belo-Caban 2006:8 
DEF [...] „cudzinec, ktorý na útvare Policajného zboru” [...] 
„vyhlási, že žiada o udelenie azylu alebo o poskytnutie 
doplnkovej ochrany na území Slovenskej republiky, alebo 
iná osoba, o ktorej to ustanovuje”  [...] „zákon“ [...] 
QUED sk-zoa § 2 h) č. 480/2002 Z.z. v zn. č.  692/2006 Z.z. 
KON „Cudzinec, ktorý nie je žiadateľom, ale je vrátený na územie 
Slovenskej republiky z členského štátu Európskej únie z 
dôvodu, že na konanie o udelenie azylu je príslušná 
Slovenská republika, považuje sa za žiadateľa okrem 
cudzinca, ktorého žiadosť o udelenie azylu na území 
Slovenskej republiky bola už v minulosti zamietnutá ako 
neprípustná alebo ako zjavne neopodstatnená alebo ktorému 
sa neudelil azyl; konanie o udelenie azylu sa začína vstupom 
cudzinca na územie Slovenskej republiky.“ 
QUEK sk-zoa § 4 (6) č. 480/2002 Z.z. v zn. č.  643/2007 Z.z. 
ANM Kde sa vo všeobecne záväzných právnych predpisoch 
používajú slová „žiadateľ o udelenie azylu alebo doplnkovej 






BEN Ausweisung  
QUE § 4. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Eine ‚Ausweisung‘ ist die bescheidmäßige Anordnung an 
einen Fremden, aus Österreich auszureisen. Eine 
Ausweisung kann sowohl gegen Ausländer, die sich ohne 
Aufenthaltstitel im Inland befinden als auch gegen Fremde, 
die sich rechtmäßig im Bundesgebiet aufhalten, erlassen 
werden.“ 
QUED Schumacher/Peyrl 2007:284 
DEF „Ausweisung ist die bescheidmäßige Anordnung an einen 
Fremden Österreich zu verlassen. Im Asylverfahren wird die 
Ausweisung immer ausgesprochen, wenn der Asylantrag 
zurückgewiesen oder abgewiesen wird. Im ersten Fall wird 
der Asylwerber in den für die Prüfung des Antrages 
zuständigen Staat ausgewiesen, im zweiten Fall wird er 
immer in den Heimatstaat ausgewiesen.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Für Asylwerber bestehen eigene Ausweisungs-
bestimmungen nach dem Asylgesetz. Bereits des laufenden 
Asylverfahrens kann ein Ausweisungsverfahreneingeleitet 
werden. Gegen Asylwerber wird die Ausweisung nicht von 
der Fremdenpolizei, sondern von den Asylbehörden verfügt, 
die Fremdenpolizei wird mit der Durchsetzung 




QUEK Schumacher/Peyrl 2007:287 
 
cz 
BEN správní vyhoštění  
QUE cz-zoa § 3 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
QUE cz-zopc § 118 (1) č. 42/2008 Sb. 
DEF „Správním vyhoštěním se rozumí ukončení pobytu cizince 
na území, které je spojeno se stanovením doby vycestování 
z území a doby, po kterou nelze umožnit cizinci vstup na 
území. Doba vycestování z území se nestanoví, pokud je 
cizinec zajištěn za účelem správního vyhoštění.“ 
QUED cz-zopc § 118 (1) č. 42/2008 Sb. 
KON „Správním vyhoštěním je ukončení pobytu cizince na území 
ČR. Cizinci je stanovena doba na vycestování z území a 
doba, po kterou nemůže na naše území vstoupit. V 
odůvodněných případech je možné také stanovit hraničný 
přechod, přes který cizinec musí z České republiky 
vycestovat.“ 
QUEK Murín 2005:38  
 
sk 
BEN administratívne vyhostenie  




DEF „Administratívne vyhostenie je rozhodnutie policajného 
útvaru o skončení pobytu cudzinca s určením lehoty na jeho 
vycestovanie a času zákazu vstupu.“ 
QUED Priecel/Belo-Caban 2006:27 
KON „Cudzinca nemožno administratívne vyhostiť do štátu, v 
ktorom by bol ohrozený jeho život z dôvodov jeho rasy, 
národnosti, náboženstva, príslušnosti k určitej sociálnej 
skupine alebo pre politické presvedčenie, alebo v ktorom by 
mu hrozilo mučenie, kruté, neľudské alebo ponižujúce 
zaobchádzanie, alebo trest. Rovnako nemožno cudzinca 
administratívne vyhostiť do štátu, v ktorom mu bol uložený 
trest smrti alebo je predpoklad, že v prebiehajúcom trestnom 
konaní mu takýto trest môže byť uložený.“ 






BEN Belehrung  
QUE § 25. (2) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF Schriftliche Anweisungen (Merkblatt) des Bundes-
ministeriums für Inneres über die zustehenden Rechte und 
obliegenden Pflichten von AsylwerberInnen. Dieses ist 
spätestens bei Antragseinbringung in der Erstaufnahmestelle 
in einer dem/der Asylwerber/in verständlichen Sprache zu 
übergeben. 
QUED Ševčíková 2009 - beruht auf § 17 (9) AsylG 2005 (idF 
100/2005) 
KON „Der Bundesminister für Inneres hat ein Merkblatt über die 
einem Asylwerber obliegenden Pflichten und zustehenden 
Rechte aufzulegen. Dieses ist spätestens bei 
Antragseinbringung in der Erstaufnahmestelle in einer dem 
Asylwerber verständlichen Sprache zu übergeben. Dieses 
Merkblatt ist in jenen Sprachen bereitzuhalten, von denen 
anzunehmen ist, dass die Asylwerber sie verstehen. In 
diesem Merkblatt ist insbesondere auf die Verpflichtung des 
Asylwerbers, sich den Behörden für Zwecke eines 
Verfahrens nach diesem Bundesgesetz zur Verfügung zu 
halten sowie auf die Rechtsfolgen einer Verletzung 
hinzuweisen.“ 
QUEK § 17. (9) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
ANM § 26. mit der Überschrift „Belehrung“ aus der AsylG-Novelle 





BEN poučení  
QUE cz-zoa § 10 (3) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF […] „ministerstvo cizince písemně poučí v mateřském jazyce 
nebo v jazyce, ve kterém je schopen se dorozumět, o právech 
a povinnostech žadatele o udělení mezinárodní ochrany a 
právu kdykoliv se obrátit se žádostí o pomoc na fyzickou 
nebo právnickou osobu zabývající se poskytováním právní 
pomoci či ochranou zájmů uprchlíků a na Úřad Vysokého 
komisaře Organizace spojených národů pro uprchlíky“ […]. 
QUED cz-zoa § 10 (3) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
 
sk 
BEN poučenie  
QUE sk-zoa § 4 (2) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 1/2005 Z.z. 
DEF „Poverený zamestnanec ministerstva pred vyplnením 
dotazníka, najneskôr však do 15 dní od začatia konania, 
poučí žiadateľa o jeho právach a povinnostiach počas 
konania o udelenie azylu, možnosti zastupovania v konaní 
podľa tohto zákona a o prístupe k právnej pomoci. 
Ministerstvo poskytne žiadateľovi aj informáciu o 
mimovládnych organizáciách, ktoré sa zaoberajú 
starostlivosťou o žiadateľov a azylantov; poučenie a 
informácie sa poskytujú písomne a podľa možností v jazyku, 
o ktorom sa predpokladá, že mu žiadateľ rozumie.“ 






BEN Bescheid  
QUE § 22. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Ein Bescheid ist die Entscheidung einer 
Verwaltungsbehörde, die sich an eine bestimmte Person 
wendet und diese zu etwas berechtigt oder verpflichtet oder 
ein Rechtsverhältnis feststellt.“ 
QUED Schumacher/Peyrl 2007:365 
KOLL Bescheid erlassen, Bescheid anfechten, Bescheid aufheben, 
Bescheid vollstrecken 
KON „Wird der Antrag auf internationalen Schutz” [...] „als 
unzulässig zurückgewiesen, so sind dem Bescheid des 
Bundesasylamtes eine in dieser Sprache gehaltene 
Übersetzung der maßgeblichen Gesetzesbestimmungen und 
eine auch in der Amtssprache des sicheren Drittstaates 
abgefasste Bestätigung beizufügen, dass der Antrag auf 
internationalen Schutz wegen des im sicheren Drittstaat 
bestehenden Schutzes nicht inhaltlich geprüft worden ist 
und dass der gegen den Bescheid des Bundesasylamtes 
eingebrachten Beschwerde eine aufschiebende Wirkung 
nicht zuerkannt wurde.” 







BEN rozhodnutí  
QUE cz-zoa § 2 (12) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF „Rozhodnutím ministerstva ve věci mezinárodní ochrany se 
pro účely tohoto zákona rozumí rozhodnutí“ […] „o udělení 
azylu, rozhodnutí o udělení nebo prodloužení doplňkové 
ochrany, rozhodnutí o neudělení mezinárodní ochrany, 
rozhodnutí o zastavení řízení, rozhodnutí o zamítnutí 
žádosti o udělení mezinárodní ochrany jako zjevně 
nedůvodné a rozhodnutí o odnětí azylu nebo doplňkové 
ochrany.“ 
QUED cz-zoa § 2 (12) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KOLL rozhodnutí vydat, rozhodnutí napadnout, rozhodnutí zrušit, 
rozhodnutí vykonat  
 
sk 
BEN rozhodnutie  
QUE sk-zoa § 20 č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 207/2004 Z.z. 
DEF Rozhodnutie správneho orgánu vo veci žiadosti o udelenie 
azylu. 
QUED Ševčíková 2009 – podľa sk-zoa § 20 (1) č. 480/2002 Z.z. 
v zn. č. 207/2004 Z.z. 
KOLL rozhodnutie vydať, rozhodnutie napadnúť, rozhodnutie 




KON „Rozhodnutie v konaní o azyle sa doručuje účastníkovi 
konania v mieste a čase určenom ministerstvom;ak má 
účastník konania zákonného zástupcu alebo opatrovníka, 
doručuje sa rozhodnutie len zákonnému zástupcovi alebo 
opatrovníkovi.” 






BEN Beschwerde  
QUE § 36. AsylG 2005 (idF 4/2008) 
DEF „Beschwerde ist das Rechtsmittel gegen einen Bescheid des 
Bundesasylamtes, das die Überprüfung des Bescheides zum 
Ziel hat. Beschwerdeinstanz ist der Asylgerichtshof. 
Beschwerde kann auch erhoben werden, wenn das 
Bundesasylamt seine Entscheidungspflicht verletzt.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KOLL Beschwerde erheben, Beschwerde einbringen, Beschwerde 
prüfen, der Beschwerde stattgeben, Beschwerde abweisen 
KON „In der Rechtsmittelbelehrung (§ 61 AVG) von Bescheiden 
des Bundesasylamtes ist anzugeben, dass gegen den 
abweisenden oder zurückweisenden Bescheid unter den 
gesetzlichen Voraussetzungen die Möglichkeit der 
Beschwerde an den Asylgerichtshof offen steht, die nach 
Zustellung innerhalb der gesetzlich jeweils vorgesehenen 
Frist beim Bundesasylamt einzubringen ist;” [...]. „Das 
Bundesasylamt kann die Beschwerde unter sinngemäßer 
Anwendung des § 64a AVG durch 
Beschwerdevorentscheidung erledigen.“ 
QUEK § 22. (3) AsylG 2005 (idF 4/2008) 
ANM Mit 1. Juli 2008 ist an die Stelle der Berufung an den UBAS 






BEN žaloba  
QUE cz-zoa § 32 č.325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF Žalobou se rozumí odvolání proti rozhodnutí Ministerstva 
vnitra ve věci mezinárodní ochrany, kterou lze podat k 
příslušnému krajskému soudu (podle místa pobytu žadatele 
v době podání žaloby). 
QUED Ševčíková 2009 – podle cz-zoa § 32 (1), (2) č. 325/1999 Sb. 
ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KON „(1) Žalobu proti rozhodnutí ministerstva ve věci 
mezinárodní ochrany lze podat ve lhůtě 15 dnů ode dne 
doručení rozhodnutí. 
 2) Ve lhůtě 7 dnů ode dne doručení rozhodnutí lze podat 
žalobu proti rozhodnutí o žádosti o udělení mezinárodní 
ochrany 
a) jímž se tato žádost zamítá jako zjevně nedůvodná, 
b) podané v zařízení pro zajištění cizinců, nebo 
 c) jímž bylo řízení o udělení mezinárodní ochrany zastaveno 
z důvodu nepřípustnosti žádosti o udělení mezinárodní 
ochrany.“ 
QUEK cz-zoa § 32 (1), (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KOLL žalobu podat, žalobu zamítnout, žalobě nevyhovět, žalobu 






BEN opravný prostriedok  
QUE sk-zoa § 21 (1) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
DEF Opravným prostriedkom sa rozumie forma odvolania proti 
rozhodnutiu ministerstva o neudelení azylu, odňatí azylu, 
nepredĺžení doplnkovej ochrany a zrušení doplnkovej 
ochrany. 
QUED Ševčíková 2009 – podľa sk-zoa § 21 (1) č. 480/2002 Z.z. 
v zn. č. 643/2007 Z.z. 
KON „Proti rozhodnutiu ministerstva o neudelení azylu, odňatí 
azylu,“ […] „nepredĺžení doplnkovej ochrany a zrušení 
doplnkovej ochrany,“ […], „možno podať opravný 
prostriedok na súd do 30 dní od jeho doručenia.“ 
QUEK sk-zoa § 21 (1) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
KOLL opravný prostriedok podať, opravnému prostriedku 
nevyhovieť, opravný prostriedok zamietnuť, o opravnom 






BEN Bundesasylamt  
QUE § 58. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Asylamt 
QUES Pöllabauer 2006:38  
ABK BAA 
DEF „Das Bundesasylamt ist eine (weisungsgebundene) Behörde 
des Innenministeriums und entscheidet darüber, ob einer 
Asylwerberin/einem Asylwerber Asyl gewährt wird.“ 
QUED Bundeskanzleramt Asylgerichtshof, Titel: Allgemeines 
zum Asylgerichtshof, (Stand: 29.05.2009). 
DEF „Das Bundesasylamt ist eine dem Bundesministerium für 
Inneres nachgeordnete Verwaltungsbehörde, die für die 
Durchführung des Asylverfahrens in erster Instanz 
zuständig ist.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Zum Bundesasylamt gehören Erstaufnahmenstellen (EASt), 
in denen Asylwerber zu Beginn des Asylverfahrens 
untergebracht sind und in denen das Zulassungsverfahren 
abgewickelt wird. Im BAA werden neben Beamten, die 
neben Asylgesuche entscheiden, auch Organe des 




durchführen und sicherheitspolizeiliche Maßnahmen gegen 
Asylwerber setzen können.“ 
QUEK Schumacher/Peyrl 2007:191 
ANM Das Bundesasylamt ist Asylbehörde in erster Instanz.Erste 
Instanz im Asylverfahren in der Tschechischen Republik ist 
Ministerstvo vnitra – Odbor azylové a migrační politiky 
(OAMP MV ČR), das Ministerium für Inneres der 
Tschechischen Republik - Hauptabteilung für Asyl- und 
Migrationspolitik. Erste Instanz im Asylverfahren in der 
Slowakischen Republik ist Migračný úrad Ministerstva 
vnútra SR (MÚ MV SR), Migrationsbüro des Ministeriums 
für Inneres der Slowakischen Republik. 
 
cz 
BEN Spolkový azylový úřad  
QUE BGBl. 84/2006 - tschechischer Vertragstext, Čl. 2 odst. 1 
DEF Spolkový azylový úřad je správní orgán prvního stupně, 
podřízený Spolkovému ministerstvu vnitra Rakouské 
republiky, který provádí správní řízení o udělení 
mezinárodní ochrany. 
QUED Ševčíková 2009 – podle německé definice 
„Bundesasylamt“, Bundeskanzleramt Asylgerichtshof, 
Titel: Allgemeines zum Asylgerichtshof, (Stand: 
29.05.2009). 






BEN Federálny azylový úrad  
QUE Priecel/Belo-Caban 2006:47 
DEF Federálny azylový úrad je správny orgán prvého stupňa 
v konaní o azyle a je podriadený Federálnemu ministerstvu 
vnútra Rakúskej republiky. 
QUED Ševčíková 2009 - podľa nemeckej definície „Bundes-
asylamt“, Bundeskanzleramt Asylgerichtshof, Titel: 
Allgemeines zum Asylgerichtshof, (Stand: 29.05.2009). 







BEN Dubliner Übereinkommen  
QUE Schumacher/Peyrl 2007:195 
QUE VO (EG) Nr. 2725/2000, 11/12/2000 
ABK DÜ 
DEF [...] „das am 15. Juni 1990 in Dublin unterzeichnete 
Übereinkommen über die Bestimmung des zuständigen 
Staates für die Prüfung eines in einem Mitgliedstaat der 
Europäischen Gemeinschaften gestellten Asylantrags,“ [...].  
QUED § 2. (1) Z 7 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Bereits 1990 haben die Mitgliedstaateb der Europäischen 
Union im Dubliner Übereinkommen festgelegt, in welchem 
Staat ein Asylverfahren stattfinden soll, wenn der Flüchtling 
einen Bezug zu zwei oder mehreren Mitgliedstaaten hat.“ 
QUEK Schumacher/Peyrl 2007:197 
 
cz 
BEN Dublinská úmluva  
QUE Honců et al. 2007:4 




QUES Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
DEF [...] „úmluva o určení státu příslušného pro posouzení 
žádosti o azyl podané v některém ze členských států 
Evropských společenství, podepsaná v Dublinu dne 15. 
června 1990;“ [...].  
QUED NR (ES) č. 2725/2000, 11/12/2000 
KON „V pozdější Schengenské prováděcí úmluvě (1990) se 
otázkám harmonizace azylové politiky věnovaly čl. 30 – 38, 
jejichž ustanovení byla následně inkorporována do 
Dublinské úmluvy (1990, platnost 1997). Tato úmluva 
definuje základní pojmy (cizinec, žádost o azyl, žadatel o 
azyl, posouzení žádosti, povolení k pobytu, vstupní vízum a 
další) a zakotvuje pravidlo umožňující žadateli podat žádost 
jen v jednom státě Společenství a na základě předem daných 
kritérií je určen stát odpovědný za projednání žádosti.“ 
QUEK Honců et al. 2007:4 
 
sk 
BEN Dublinský dohovor  
QUE Priecel/Belo-Caban 2006:35 
DEF [...] „dohovor určujúci štát zodpovedný za preskúmanie 
žiadostí o azyl podaných v členskom štáte Európskych 
spoločenstiev, podpísaný 15. júna 1990;“ [...].  




KON „Slovenská republika sa zaviazala prijať a aplikovať ku dňu 
nadobudnutia právoplatnosti zmluvy o pristupení do EU 
viaceré ďalšie právne normy tematicky súvisiace s azylom. 
Medzi najsignifikantnejšie patrí Dohovor určujúci štát 
zodpovedný za preskúmanie žiadostí o azyl podaných v 
jednom z členských štátov Európskych spoločenstiev (tzv. 
Dublinský dohovor, ktorý bol podpisaný 15. júna 1990 a 
vstúpil do platnosti 1. septembra 1997) Každá žiadosť o azyl 
musí byť posúdená, čo je povinnosťou tej krajiny, cez ktorú 
sa ako prvú žiadateľ dostal na územie Európskej únie.“ 






BEN Durchsuchung  
QUE § 44. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Untersuchen der Kleidung und des Gepäcks des 
Asylsuchenden, um Dokumente oder Gegenstände 
sicherzustellen, die Auskunft über Identität, 
Staatsangehörigkeit, Fluchtgründe und Fluchtroute geben 
können. Die Durchsuchung erfolgt durch Organe des 
Sicherheitsdienstes oder Organe des Bundesaslyamtes nach 
Stellung des Asylantrages oder Vorführung in der 
Erstaufnahmestelle.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Erfolgt keine Vorführung in die Erstaufnahmestelle, gilt der 
gestellte Asylantrag nach Durchführung der Befragung, 
Durchsuchung und erkennungsdienstlichen Behandlung als 
eingebracht. Legen Sie bitte alle Ihre mitgebrachten 
Dokumente vor – Ihre Kleidung und Ihr Gepäck darf von 
unseren Mitarbeitern Ihres Geschlechtes durchsucht 
werden.“ 








DEF „Je-li důvodné podezření, že žadatel o udělení mezinárodní 
ochrany nepřiznal finanční prostředky, které má k dispozici, 
neodevzdal věc ohrožující život či zdraví osob nebo alkohol 
a jinou návykovou látku nebo skrývá něco, co lze užít jako 
podklad pro vydání rozhodnutí, zejména cestovní či jiný 
doklad, je povinen strpět osobní prohlídku a prohlídku 
svých věcí.“ 
QUED cz-zoa § 45 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KON „Žadatel o udělení mezinárodní ochrany ubytovaný v 
přijímacím středisku je dále povinen strpět osobní prohlídku 
a prohlídku svých věcí, je-li důvodné podezření, že 
neodevzdal elektronické komunikační zařízení.” 
QUEK cz-zoa § 45 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
 
sk 
BEN prehliadka  
QUE sk-zoa § 3 (5) č.480/2002 Z.z. v zn. č.643/2007 Z.z. 
DEF „Ak je podozrenie, že žiadateľ ukrýva cestovný doklad alebo 
iný doklad potrebný na spoľahlivé zistenie skutkového stavu 
veci, alebo vec, ktorá ohrozuje život alebo zdravie osôb, je 
príslušník Policajného zboru […] oprávnený vykonať 
prehliadku žiadateľa a jeho osobných vecí. Prehliadku 
žiadateľa vykoná osoba rovnakého pohlavia.“ 
QUED sk-zoa § 3 (5) č.480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
KON „Polícia má právo vykonať Vašu osobnú prehliadku, ako aj 




podrobiť. Prehliadku vykoná prílušník Policajného zboru 
rovnaného pohlavia.“ 
QUEK The Human Rights League Liga za ľudské práva, 







BEN Einbringung des Antrages auf internationalen Schutz 
QUE § 16. (3) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Antragseinbringung  
QUES  § 17. (9) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF Einbringung des Antrages auf internationalen Schutz heißt, 
dass der Antrag auf internationalen Schutz vom Fremden 
persönlich – auch im Rahmen einer Vorführung– bei der 
Erstaufnahmestelle gestellt wird. 
QUED Ševčíková 2009 – beruht auf § 17. (2) AsylG 2005 (idF 
100/2005) 
KON „ Nach Einbringung des Antrages auf internationalen Schutz 
ist das Verfahren mit dem Zulassungsverfahren zu 
beginnen.” 
QUEK § 17. (4) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
 
cz 
BEN podání žádosti o udělení mezinárodní ochrany  
QUE cz-zoa § 10 č.325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF „ Řízení o udělení mezinárodní ochrany se zahajuje podáním 




udělení mezinárodní ochrany je oprávněn podat cizinec, jenž 
učinil prohlášení o mezinárodní ochraně.“ 
QUED cz-zoa § 10 (1), (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
KON „Ministerstvo bez zbytečného odkladu písemně vyzve 
cizince k podání žádosti o udělení mezinárodní ochrany; ve 
výzvě určí místo a lhůtu k podání této žádosti.“ 
QUEK cz-zoa § 10 (3) č.325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
 
sk 
BEN podanie vyhlásenia žiadosti o azyl  
QUE The Human Rights League Liga za ľudské práva, 
Informačný leták pre žiadateľa o azyl, 13.11.2007 
SYN podanie vyhlásenia  
QUES sk-zoa § 4 (1) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
DEF Podaním vyhlásenia žiadosti o azyl na policajnom útvare SR 
sa začína konanie o udelení azylu. 
QUED Ševčíková 2009 – podľa sk-zoa § 3 (3), (4) č. 480/2002 Z.z. 
v zn. č. 643/2007 Z.z. a The Human Rights League Liga za 
ľudské práva, Informačný leták pre žiadateľa o azyl, 
13.11.2007 
KON „Vyhlásenie“ […] „policajný útvar zaznamená na úradnom 
tlačive“ […] „a bezodkladne ho zašle ministerstvu. Policajný 
útvar po vyhlásení“ […] „alebo po vstupe cudzinca na 
územie Slovenskej republiky“ […] „(ďalej len ‚podanie 




doklad o jeho totožnosti a vydá mu o tom potvrdenie. Kópiu 
zadržaných dokladov spolu s dokumentáciou potrebnou na 
posúdenie žiadosti o udelenie azylu policajný útvar zašle 
bezodkladne ministerstvu; ak je žiadatelom cudzinec, ktorý 
má na území Slovenskej republiky povolený prechodný 
pobyt alebo trvalý pobyt, doklady totožnosti sa nezadržia a 
policajný útvar zašle ministerstvu len kópiu týchto 
dokladov.“ 
QUEK sk-zoa § 3 (3), (4) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
KON „O vašej žiadosti o udelenie azylu bude v Slovenskej 
republike rozhodovať Migračný úrad Ministerstva vnútra 
SR. Zvyčajne je Migračný úrad povinný rozhodnúť o Vašej 
žiadosti do 90 dní od začatia konania (od podania vyhlásenia 
žiadosti o azyl).“ 
QUEK The Human Rights League Liga za ľudské práva, 
Informačný leták pre žiadateľa o azyl, 13.11.2007 
ANM Vyhlásenie policajný útvar zaznamená na úradnom tlačive, 
bezodkladne ho zašle ministerstvu. V Rakúsku musí žiadosť 
žiadateľ osobne podať na mieste pre toto určenom – v 






BEN Einvernahme  
QUE § 19. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Interview  
QUES Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
DEF „Einvernahme ist ein Gespräch eines Referenten des 
Bundesasylamtes mit dem Asylwerber, das je nach Sachlage 
der Klärung der Fluchtgründe dient und damit die 
Grundlage für eine inhaltliche Entscheidung bildet oder der 
Klärung der Reiseroute dient und zu einem 
zurückweisenden Bescheid führen kann. Die Einvernahme 
kann bereits im Zulassungsverfahren stattfinden, muss 
jedenfalls mindestens einmal im inhaltlichen Verfahren 
stattfinden. Sie muss nach Möglichkeit durch den Vertreter 
des Bundesasylamtes vorgenommen werden, der die 
Entscheidung im Verfahren trifft.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Bei der Einvernahme kann auch eine Person Ihres 
Vertrauens, Ihr Anwalt bzw. Vertreter, der 
Flüchtlingsberater oder im Zulassungsverfahren der 
Rechtsberater anwesend sein. Sind Sie jünger als 18 Jahre 
muss Ihr gesetzlicher Vertreter (ein Elternteil, der 
Rechtsberater in der Erstaufnahmestelle oder das zuständige 




QUEK Bundesasylamt (2006), Merkblatt 
ANM Durch das AsylG 2005 wurde die Bezeichnung 
„Einvernahme“ anstelle der früheren Bezeichnung 
„Vernehmung“ eingeführt (§ 27AsylG-Novelle 2003). 
 
cz 
BEN pohovor  
QUE cz-zoa § 23 č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF „Pověřený pracovník ministerstva provede za účelem zjištění 
podkladů pro vydání rozhodnutí pohovor se žadatelem o 
udělení mezinárodní ochrany. O provedeném pohovoru 
sepíše protokol. Pohovor se neprovádí v případě, kdy lze 
řízení o udělení mezinárodní ochrany zastavit z důvodu 
nepřípustnosti žádosti o udělení mezinárodní ochrany.“ 
QUED cz-zoa § 23 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č.437/2006 Sb. 
KON „Žadatel o udělení mezinárodní ochrany je povinen se 
dostavit na předvolání k pohovoru v místě a čase určeném 
ministerstvem. Nedostaví-li se k pohovoru” [...], „pořídí se o 
této skutečnosti záznam.“ 
QUEK cz-zoa § 23 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN pohovor  




SYN interview  
QUES The Human Rights League Liga za ľudské práva, 
Informačný leták pre žiadateľa o azyl, 13.11.2007. 
DEF „Poverený zamestnanec ministerstva s cieľom spoľahlivo 
zistiť skutkový stav veci vykoná pohovor so žiadateľom, na 
ktorý je žiadateľ povinný dostaviť sa na miesto a v čase, 
ktoré určí ministerstvo; o vykonanom pohovore spíše 
zápisnicu. V odôvodnených prípadoch pohovor možno 
opakovať.  
QUED § 6 (1) sk-zoa č. 480/2002 Z.z.  
KON „Pracovník MÚ, ktorý bude rozhodovať o Vašej žiadosti o 
udelenie azylu, s Vami na začiatku azylového konania 
vykoná pohovor. Tento pohovor sa môže konať v záchytnom 
tábore alebo v budove Migračného úradu. O tom, kedy a kde 
sa bude tento pohovor konať, budete písomne 
informovaný.“ 
QUEK The Human Rights League Liga za ľudské práva, 







BEN Erstaufnahmestelle  
QUE § 59. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
ABK EASt 
DEF „Erstaufnahmestellen sind Stellen des Bundesasylamtes, in 
denen die Erfassung der Asylsuchenden (Einbringung des 
Asylantrages) und die Abwicklung des ersten 
Verfahrensschrittes (Zulassungsverfahren) erfolgen.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Ihr Asylantrag ist erst eingebracht, wenn er persönlich bei 
der Erstaufnahmestelle erfolgt. Sie können auch in die 
Erstaufnahmestelle vorgeführt werden. Erst dann beginnt 
das Asylverfahren.“ 
QUEK Bundesasylamt (2006), Erstinformation  
ANM Erstaufnahmestellen sind derzeit in Traiskirchen (Ost), 
Thalham (West) und am Flughafen Schwechat eingerichtet. 
 
cz 
BEN přijímací středisko  




DEF „Úkolem přijímacích středisek je zajistit ubytování a základní 
životní potřeby pro nově příchozí žadatele o udělení 
mezinárodní ochrany až do doby ukončení vstupní 
procedury.“ 
QUED Ministerstvo vnitra Správa uprchlických zařízení, Titel: 
Azylová zařízení, 16.11.2007. 
KON „Cizinec má povinnost dostavit se do 24 hodin od prohlášení 
do přijímacího střediska, kde podá žádost o mezinárodní 
ochranu. Výjimkou jsou pouze situace, kdy se z objektivních 
důvodů dostavit nemůže (hospitalizace, vězení) v těchto 
případech navštíví cizince pracovník Ministerstva vnitra 
České republiky a sepíše s ním žádost o mezinárodní 
ochranu v místě jeho aktuálního pobytu.“ 
QUEK Cizinci v České republice, Titel: Azyl, Průběh správního 
řízení o udělení mezinárodní ochrany, 16. 08. 2008. 
 
sk 
BEN záchytný tábor 
QUE sk-zoa § 2 p) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z  
DEF […] „zariadenie ministerstva, v ktorom sa zabezpečuje pobyt 
žiadateľov pred ich umiestnením v pobytovom tábore, pobyt 
cudzincov, ktorí požiadali o poskytnutie dočasného útočiska, 
alebo pobyt odídencov pred ich umiestnením v humanitnom 
centre,“ […]. 




DEF „Záchytný tábor je účelové zariadenie migračného úradu, v 
ktorom sa zabezpečujú prvotné úkony, vykonanie zdravotnej 
prehliadky pre žiadateľov a ich dočasné ubytovanie 
spravidla na dobu do 30 dní pred ich umiestnením v 
pobytovom tábore.“ 
QUED Priecel/Belo-Caban 2006:43  
ANM Nemeckému výrazu „Erstaufnahmestelle“ v preklade 
zodpovedá vo význame i slovenský výraz „prijímacie 
centrum“. Toto sa ale nachádza len v tranzitnom priestore 
letiska na Slovensku, preto je treba pri preklade zohľadniť, o 
ktoré stredisko sa jedná. Prijímacím centrom je miesto v 
tranzitnom priestore medzinárodného letiska, alebo 
vymedzený priestor v inom azylovom zariadení, v ktorom sa 
umiestňuje žiadateľ o azyl, ak ho nie je možné umiestniť v 
tranzitnom priestore medzinárodného letiska; umiestnenie v 
prijímacom centre sa nepovažuje za vstup a pobyt žiadateľa 
na území Slovenskej republiky. 
 Na rozdiel od „záchytného tábora“ neprechádzajú žiadatelia 







BEN EURODAC  
QUE Caritas 2004:13 
SYN Eurodac–System 
QUES Schumacher/Peyrl 2007:197 
DEF […] „ein System, mit dem Fingerabdrücke von 
AsylwerberInnen und Einwanderern, die illegal 
eingewandert sind, europaweit gespeichert und verglichen 
werden.“ 
QUED ZEBRA – Interkulturelles Beratungs- und 
Therapiezentrum., Lexikon, (Stand: 27.05.2009). 
DEF „Europäische Verordnung, die eng mit Dublin II verbunden 
ist, indem u. a. AsylwerberInnenn über 14 Jahre in dem Land 
Fingerabdrücke abgenommen und in elektronischer Form 
gespeichert werden, wo jemand einen Asylantrag stellt oder 
illegal aufgegriffen wird. Es lässt sich dadurch der zur 
Asylantragsprüfung zuständige Staat einfach ermitteln.“ 
QUED Caritas 2004:13 
KON „Zur Feststellung Ihrer Identität und zur Prüfung, ob 
Österreich überhaupt für Ihren Asylantrag zuständig ist, 
werden Ihnen die Fingerabdrücke abgenommen.“ 







QUE Ministerstvo vnitra, Odbor azylové a migrační politiky, 
Terminologický slovník, (Stand: 22.05.2009). 
DEF „Eurodac – elektronická databáze otisků prstů využívaná v 
rámci Dublinského systému;”[...] 
QUED Ministerstvo vnitra, Odbor azylové a migrační politiky, 
Terminologický slovník, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Do systému EURODAC jsou členskými státy povinně 
zasílány otisky prstů žadatelů o azyl a cizinců zadržených v 
souvislosti s neoprávněným překročením vnější hranice EU, 
kteří dosáhli věku minimálně 14-ti let. Tato data spolu s 
některými popisnými údaji (referenční číslo, pohlaví cizince, 
datum a místo podání žádosti o azyl (resp. zadržení), datum 
přenosu těchto údajů do centrální jednotky systému 
EURODAC) jsou v centrální jednotce systému uchovávána. 
Doba uchování činí v případě otisků prstů žadatelů o azyl 10 
let a v případě osob zadržených při překročení vnější hranice 
dva roky.” 









DEF „Počítačový systém slúžiaci na uchovávanie, spracovávanie, 
prenos a porovnávanie odtlačkov prstov žiadateľov o azyl, 
cudzincov zadržaných pri nelegálnom prekračovaní 
vonkajších hraníc Európskej únie a cudzincov zadržaných 
počas nelegálneho pobytu na území štátov Európskej únie.“ 
QUED Slovenská terminologická databáza, Kategória: 
Bezpečnostnoprávna oblasť, (Stand: 23.05.2009). 
KON „Na efektívnu implementáciu Dublinského dohovoru slúži 
identifikačný systém EURODAC. Ide o centrálnu európsku 
databázu odtlačkov prstov žiadateľov o azyl a nelegálnych 
migrantov so sídlom v Luxemburgu, pričom každý štát EU 
má svoju národnu centrálu EURODAC. V SR sú na tento 
systém napojené niektoré pracoviská hraničnej a cudzineckej 
polície. Všeobecne krajina odosielajúca odtlačky do centrály 
EURODAC sa tak v priebehu pár sekúnd dozvie, či sa 
zhodujú s inými, uloženými v databáze. Ak áno, má právo 
vrátiť žiadateľa späť do tej krajiny Únie, do ktorej po prvý 
raz vkročil alebo v nej požiadal o azyl a tamojšie úrady sú 
potom zodpovedné za vydanie rozhodnutia. Ak nie, preberá 
zodpovednosť za daný prípad ona.“ 






BEN Familienangehörige  
QUE VO (EG) Nr. 343/2003, 18/02/2003 
DEF […] „die folgenden im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten 
anwesenden Mitglieder der Familie des Antragstellers, 
sofern die Familie bereits im Herkunftsland bestanden hat: 
i) den Ehegatten des Asylbewerbers oder der nicht 
verheiratete Partner des Asylbewerbers, der mit diesem eine 
dauerhafte Beziehung führt, sofern gemäß den 
Rechtsvorschriften oder den Gepflogenheiten des 
betreffenden Mitgliedstaats nichtverheiratete Paare nach 
dessen Ausländerrecht ähnlich behandelt werden wie 
verheiratete Paare; 
ii) die minderjährigen Kinder von in Ziffer i) genannten 
Paaren oder des Antragstellers, sofern diese ledig und 
unterhaltsberechtigt sind, gleichgültig, ob es sich nach dem 
einzelstaatlichen Recht um eheliche oder außerehelich 
geborene oder adoptierte Kinder handelt; 
iii) bei unverheirateten minderjährigen Antragstellern oder 
Flüchtlingen den Vater, die Mutter oder den Vormund;“ […].  
QUED VO (EG) Nr. 343/2003, 18/02/2003 
KON „Die Asylanträge von Familienangehörigen werden zwar 
getrennt geprüft, es erhalten aber alle Familienangehörigen 
denselben Schutzumfang. Das heißt, bekommt ein 
Familienangehöriger Asyl, so erstreckt sich die 




welche einen Asylantrag gestellt haben. Als 
Familienangehörige gelten: Ehegatten, Elternteil eines 
minderjährigen Kindes und unverheiratete minderjährige 
Kinder.“ 
QUEK Bundesasylamt (2006), Merkblatt 
 
cz 
BEN rodinní příslušníci  
QUE NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
DEF […] „členové rodiny žadatele zdržující se na území členských 
států, pokud tato rodina existovala již v zemi původu: 
 i) manžel či manželka žadatele o azyl nebo jeho nesezdaný 
partner či partnerka, se kterým/kterou žije v trvalém vztahu, 
pokud se k nesezdaným párům v právních předpisech nebo 
praxi členského státu přistupuje podle jeho právních 
předpisů o cizincích podobně jako k párům sezdaným; 
ii) nezletilé děti páru uvedeného v bodě i) nebo žadatele, 
pokud jsou svobodné a jsou nezaopatřené, bez ohledu na to, 
zda se jedná o děti manželské, nemanželské nebo osvojené ve 
smyslu vnitrostátního práva; 
iii) otec, matka nebo poručník, pokud je žadatel nebo 
uprchlík nezletilý a svobodný;“ […].  
QUED NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
KON „Rodinnému příslušníkovi azylanta, jemuž byl udělen azyl“ 
[…], „se v případě hodném zvláštního zřetele udělí azyl za 




mezinárodní ochrany nebude v jeho případě zjištěn důvod 
pro udělení azylu“ […]. 
QUEK cz-zoa § 13 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN rodinní príslušníci  
QUE NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
DEF „‚Rodinní príslušníci‘ znamenajú, ak rodina už existovala v 
krajine pôvodu, títo členovia rodiny žiadateľa, ktorí sa 
nachádzajú na území členských štátov: 
 i) manželský partner žiadateľa o azyl alebo jeho partner v 
trvalom vzťahu, s ktorým nie sú zosobášení, ak právne 
predpisy alebo prax dotknutého členského štátu zaobchádza 
s nezosobášenými pármi porovnateľným spôsobom ako s 
manželskými dvojicami podľa jej práva vzťahujúceho sa na 
cudzincov; 
 ii) maloleté deti párov uvedených v bode i) alebo žiadateľa 
pod podmienkou, že nie sú zosobášené a sú závislé a bez 
ohľadu na to, či sa narodili ako manželské alebo 
nemanželské, alebo či boli adoptované v zmysle 
vnútroštátneho práva; 
iii) otec, matka alebo opatrovník, ak je žiadateľ alebo 
utečenec maloletý a nie je zosobášený;“ […].  




KON „Zastupiteľský úrad rozhodne o žiadosti o udelenie víza do 
30 dní od jej prijatia. Na udelenie víza nie je právny nárok, 
okrem udelenia víza rodinnému príslušníkovi azylanta. 
 Na rozhodovanie o zrušení víza sa nevzťahuje všeobecný 
predpis o správnom konaní. Policajný útvar je oprávnený 
vízum zrušiť, ak zistí skutočnosti, ktoré by odôvodňovali 
neudelenie víza, alebo ak je cudzinec administratívne 
vyhostený.“ 






BEN Familienangehöriger  
QUE § 2. (1) Z 22 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF [...] „wer Elternteil eines minderjährigen Kindes, Ehegatte 
oder zum Zeitpunkt der Antragstellung unverheiratetes 
minderjähriges Kind eines Asylwerbers oder eines Fremden 
ist, dem der Status des subsidiär Schutzberechtigten oder des 
Asylberechtigten zuerkannt wurde, sofern die 
Familieneigenschaft bei Ehegatten bereits im Herkunftsstaat 
bestanden hat;“ [...].  
QUED § 2. (1) Z 22 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Die Asylanträge von Familienangehörigen werden zwar 
getrennt geprüft, es erhalten aber alle Familienangehörigen 
denselben Schutzumfang. Das heißt, bekommt ein Fami-
lienangehöriger Asyl, so erstreckt sich die Asylgewährung 
auch auf die restlichen Familienmitglieder, welche einen 
Asylantrag gestellt haben.  
 Als Familienangehörige gelten: Ehegatten, Elternteil eines 
minderjährigen Kindes und unverheiratete minderjährige 
Kinder.“ 
QUEK Bundesasylamt (2006), Merkblatt 
ANM Diese Definition ist nur mit der slowakischen Benennung 
„rodinný príslušník” äquivalent, da im tschechischen 






BEN rodinný příslušník 
QUE cz-zoa § 13 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF „Rodinným příslušníkem se“ [...] „rozumí: 
 a) manžel nebo partner azylanta, 
 b) svobodné dítě azylanta mladší 18 let, 
 c) rodič azylanta mladšího 18 let, nebo 
 d) zletilá osoba odpovídající za nezletilou osobu bez 
doprovodu” […]. 
QUED cz-zoa § 13 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KON „Rodinnému příslušníkovi azylanta, jemuž byl udělen azyl“ 
[…], „se v případě hodném zvláštního zřetele udělí azyl za 
účelem sloučení rodiny, i když v řízení o udělení 
mezinárodní ochrany nebude v jeho případě zjištěn důvod 
pro udělení mezinárodní ochrany“ […]. 
QUEK cz-zoa § 13 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
ANM V českém azylovém zákonu, na rozdíl od rakouského a 
slovenského, se pod pojmem „rodinný příslušník” rozumí i 
partner azylanta, tzn. osoba, která prokáže, že vstoupila do 









BEN rodinný príslušník 
QUE sk-zoa č. 480/2002 Z.z.  
DEF Rodinným príslušníkom sa rozumie: manžel azylanta, ak 
manželstvo trvá a trvalo aj v čase, keď azylant odišiel z 
krajiny pôvodu, svobodné dieťa azylanta a rodičia 
slobodného azylanta mladšieho ako 18 rokov. 
QUED Ševčíková 2009 – podľa-sk zoa § 10 (1) č. 480/2002 Z.z. v 
zn. č. 692/2006 Z.z. 
ANM V azylovom zákone Českej republiky, na rozdiel od 
azylového zákona v Rakúsku a v Slovenskej republik, sa pod 
pojmom „rodinný príslušník” rozumie i partner azylanta, 
tzn. osoba, která preukáže, že vstúpila do úradom 
potvrdeného trvalého společného vzťaho dvoch osôb 






BEN Flüchtling  
QUE RL 2004/83/EG, 29/04/2004 
DEF […] „Drittstaatsangehörigen, der aus der begründeten Furcht 
vor Verfolgung wegen seiner Rasse, Religion, 
Staatsangehörigkeit, politischen Überzeugung oder 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe sich 
außerhalb des Landes befindet, dessen Staatsangehörigkeit 
er besitzt, und den Schutz dieses Landes nicht in Anspruch 
nehmen kann oder wegen dieser Furcht nicht in Anspruch 
nehmen will oder einen Staatenlosen, der sich aus denselben 
vorgenannten Gründen außerhalb des Landes seines 
vorherigen gewöhnlichen Aufenthalts befindet und nicht 
dorthin zurückkehren kann oder wegen dieser Furcht nicht 
dorthin zurückkehren will“ […]; 
QUED RL 2004/83/EG, 29/04/2004 
 
cz 
BEN uprchlík  
QUE SR 2004/83/ES, 29/04/2004 
DEF […] „státní příslušník třetí země, který se v důsledku 
oprávněných obav před pronásledováním z důvodů 
rasových, náboženských nebo národnostních nebo z důvodů 
příslušnosti k určitým společenským vrstvám nebo i 




své státní příslušnosti a je neschopen přijmout, nebo 
vzhledem ke shora uvedeným obavám odmítá ochranu 
dotyčné země, nebo osoba bez státní příslušnosti, která se ze 
stejných shora uvedených důvodů nachází mimo zemi svého 
dosavadního pobytu, která vzhledem ke shora uvedeným 
obavám se tam nechce nebo nemůže vrátit” […]; 
QUED SR 2004/83/ES, 29/04/2004 
 
sk 
BEN utečenec  
QUE SR 2004/83/ES, 29/04/2004 
DEF „‚Utečenec‘ znamená štátneho príslušníka tretej krajiny, 
ktorý kvôli oprávnenej obave pred prenasledovaním z 
rasových, náboženských dôvodov, dôvodov štátnej 
príslušnosti, politických dôvodov, z dôvodu zastávania 
určitého politického názoru alebo príslušnosti k určitej 
sociálnej skupine, nemôže prijať alebo v dôsledku 
uvedených obáv odmieta ochranu tejto krajiny; alebo osobu 
bez štátneho občianstva, ktorá sa nachádza mimo štátu 
svojho doterajšieho pobytu z dôvodov ako je uvedené vyššie 
alebo ktorá sa tam vzhľadom na uvedené obavy nemôže 
alebo nechce vrátiť“ […]; 







BEN freiwillige Rückkehr  
QUE Eichhorn/Eiersebner 2008:15 
DEF Von freiwilliger Rückkehr spricht man dann, wenn 
AsylwerberInnen durch ihre eigene Entscheidung freiwillig, 
d.h. ohne die Anwendung von Zwangsgewalt, in ihre 
Herkunftsländer zurückkehren. 
QUED Ševčíková 2009 – beruht auf Asylkoordination Österreich, 
Titel: Rückkher in Sicherheit und Würde, (Stand: 
29.05.2009). 
KON „Das Asylrecht beschäftigt sich auch mit den Fragen der 
freiwilligen und unfreiwilligen Rückkehr. Die freiwillige 
Rückkehr wird auch materiell unterstützt. Die erzwungene 
Rückkehr ist nicht ausgeschlossen, wenn ein/e AsylwerberIn 
in schwerwiegenden Delikten straffällig geworden ist.“ 
QUEK Eichhorn/Eiersebner 2008:15 
 
cz 
BEN dobrovolná repatriace 
QUE cz-zoa § 54a č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
SYN dobrovolný návrat  




DEF „Dobrovolné vycestování cizince z území České republiky 
do země původu nebo jiného státu, ochotného cizince 
přijmout.“ 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, 2008, (Stand: 
08.06.2009). 
KON „Stát může, je-li to ve veřejném zájmu a při naplnění 
podmínek stanovených zákonem, nést náklady spojené s 
dobrovolným návratem cizince” [...], „resp. žadatele o 
udělení mezinárodní ochrany” [...], 
QUEK Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
 
sk 
BEN dobrovoľný návrat 
QUE sk-zopc § 2 j) č. 48/2002 Z.z. v zn. č. 463/2006 Z.z. 
DEF […] „ návrat do krajiny pôvodu cudzinca, ktorý vzal žiadosť 
o udelenie azylu“ […] „späť a požiadal o návrat do krajiny 
pôvodu.“ 
QUED sk-zopc § 2 j) č. 48/2002 Z.z. v zn. č. 463/2006 Z.z. 
KON „ Za tolerovaný pobyt sa považuje aj obdobie od späťvzatia 




návratu cudzinca; takémuto cudzincovi prikáže policajný 
útvar miesto pobytu. 






BEN Fremder  
QUE § 3. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
QUE § 2. (4) FPG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Fremder ist, wer die österreichische Staatsbürgerschaft 
nicht besitzt.“ 
QUED § 2. (4) 1 FPG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Ein Fremder, der in Österreich einen Antrag auf 
internationalen Schutz gestellt hat, kann bis zur Erlassung 
einer durchsetzbaren Entscheidung, bis zur 
Gegenstandslosigkeit des Verfahrens oder nach einer 
Einstellung bis zu dem Zeitpunkt, an dem eine Fortsetzung 
des Verfahrens” [...] „nicht mehr zulässig ist, weder 
zurückgewiesen, zurückgeschoben oder abgeschoben 
werden (faktischer Abschiebeschutz);” [...]. „Sein Aufenthalt 
im Bundesgebiet ist geduldet. “ 
QUEK § 12. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
 
cz 
BEN cizinec  
QUE cz-zoa § 3a č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF [...] „je každá fyzická osoba, která není občanem České 




rozumí fyzická osoba, která není státním občanem České 
republiky, včetně občana Evropské unie;“ [...] 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
KON „Na cizince, jenž učinil prohlášení o mezinárodní ochraně, se 
pro účely poskytování zdravotní péče “[…] „a poskytování 
ubytování, stravy a jiných nezbytných služeb” […] „hledí 
jako na žadatele o udělení mezinárodní ochrany” […] 
QUEK cz-zoa § 3c (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN cudzinec  
QUE sk-zopc § 2 h) č. 48/2002 Z.z. v zn. č.  463/2006 Z.z. 
DEF „Cudzincom je každý, kto nie je štátnym občanom Slovenskej 
republiky.“ 
QUED sk-zopc § 1 (2) č. 48/2002 Z.z. v zn. č. 463/2006 Z.z. 
KON „Ak cudzinec nesplnil základné podmienky pre udelenie 
 azylu podľa § 8 zákona o azyle, ministerstvo vnútra mu 
neudelí azyl v Slovenskej republike.“ 






BEN gesetzlicher Vertreter 
QUE § 16. (3) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Gesetzliche Vertreter sind beide (wenn auch geschiedene) 
Elternteile minderjähriger ehelicher Kinder“[…] „die Mutter 
oder der Vater des minderjährigen unehelichen Kindes 
allein“ […] „oder beide (unehelichen) Eltern“ […]; „oder – 
wenn sonst kein gesetzlicher Vertreter vorhanden ist – der 
Vormund“ […] „und allenfalls ein Sachwalter“ […]. 
QUED Barta 2004:203 
DEF „Person, die eine andere, selbst nicht handlungsfähige 
Person kraft Gesetzes in Rechtsangelegenheiten vertritt. 
Gesetzliche Vertreter sind insbesondere die Eltern für 
minderjährige Kinder.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Ein mündiger Minderjähriger, dessen Interessen von 
seinem gesetzlichen Vertreter nicht wahrgenommen werden 
können, ist berechtigt, Anträge zu stellen und einzubringen. 
Gesetzlicher Vertreter für Verfahren nach diesem 
Bundesgesetz ist mit Einbringung des Antrags auf 
internationalen Schutz” […] „der Rechtsberater in der 
Erstaufnahmestelle, nach Zulassung des Verfahrens und 
nach Zuweisung an eine Betreuungsstelle der örtlich 
zuständige Jugendwohlfahrtsträger jenes Bundeslandes, in 





QUEK § 16. (3) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
 
cz 
BEN zákonný zástupce  
QUE cz-zoa § 79 (5) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF Osoba, zastupující jinou osobu, která není způsobilá, ve 
správním řízení o azylu, sama za sebe jednat. Pokud se jedná 
o nezletilce do 15-ti let, je zákonným zástupcem jeden z 
rodičů, případně doprovázející blízká osoba. 
QUED Ševčíková 2009 - podle Hejná 2004:17 
KON „Nezletilí, kteří přicházejí do Česka v doprovodu jednoho 
nebo obou rodičů, procházejí standardní azylovou 
procedurou. Vzhledem k tomu, že z důvodu nízkého věku 
nejsou způsobilí sami za sebe jednat, je jeden z jejich 
zákonných zástupců (případně doprovázející blízká osoba) 
ustanoven jejich zástupcem ve správním řízení o azylu. 
Pokud se jedná o nezletilce do 15-ti let, je zaznamenán v 
průkazu účastníka řízení o udělení azylu – jednoho z rodičů. 
Nezletilí ve věku od 15 do 18 let mají průkaz vlastní. 
Pohovor v rámci azylového řízení je veden za účasti 
ustanoveného zástupce.“ 







BEN zákonný zástupca  
QUE sk-zoa § 16 (2) č.  480/2002 Z.z.  
DEF Za cudzinca, ktorý nenadobudol plnoletosť” [...], „robí 
právne úkony jeho zákonný zástupca.  
QUED sk-zoa § 16 (2) č. 480/2002 Z.z.  
KON „ Žiadateľ je povinný podrobiť sa lekárskemu vyšetreniu, ak 
má ministerstvo pochybnosti o jeho veku; ak ide o cudzinca” 
[...], „je potrebné udelenie súhlasu zákonného zástupcu alebo 
opatrovníka.” 






BEN Herkunftsstaat  
QUE § 2. (17) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Herkunftsland 
QUES RL 2004/83/EG, 29/04/2004 
DEF […] „der Staat, dessen Staatsangehörigkeit der Fremde 
besitzt, oder - im Falle der Staatenlosigkeit - der Staat seines 
früheren gewöhnlichen Aufenthaltes;“ […].  
QUED § 2. (1) Z 17 AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Wenn Sie“ [...] „die Behörde über Ihre Staatsangehörigkeit 
bzw. Ihren Herkunftsstaat täuschen oder über die Echtheit 
Ihrer Dokumente“ [...] „täuschen, kann Ihr Asylantrag sofort 
abgewiesen werden und Sie können den Schutz vor 
Abschiebung verlieren.“ 
QUEK Bundesasylamt (2006), Merkblatt 
 
cz 
BEN země původu  
QUE cz-zoa § 54a (1)c č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF „země, jejímž je žadatel o udělení mezinárodní ochrany 
státním příslušníkem. V případě, že jde o osobu bez státní 
příslušnosti, je to stát jejího posledního trvalého bydliště. Tím 




vstupem na naše území pobývala a vytvořila si k tomuto 
státu vazby trvalejší povahy;“ [...] 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
 
sk 
BEN krajina pôvodu  
QUE sk-zoa § 2 k) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF […] „štát alebo štáty, ktorých je cudzinec štátnym občanom, 
alebo v prípade osoby bez štátnej príslušnosti štát jej 
posledného bydliska;“ […]. 
QUED sk-zoa § 2 k) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
KON „Ministerstvo posúdi každú žiadosť o udelenie azylu 
jednotlivo a zohľadní pritom 
a) všetky dôležité skutočnosti týkajúce sa krajiny pôvodu 
žiadateľa v čase rozhodovania o žiadosti o udelenie azylu 
vrátane právnych predpisov krajiny pôvodu a spôsobu, 
akým sa uplatňujú,“ […].  






BEN internationaler Schutz  
QUE § 63. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck” […] 
„die Flüchtlingseigenschaft und den subsidiären 
Schutzstatus“ […].  
QUED RL 2004/83/EG, 29/04/2004 
DEF Schutz von Personen, entweder in Form der Anerkennung 
als Asylberechtigter oder aber in Form der Anerkennung als 
subsidiär Schutzberechtigte. 
QUED Ševčíková 2009 - beruht auf Putzer/Rohrböck 2007:14. 
DEF „Internationaler Schutz ist der Rechtsstatus, der Flüchtlingen 
unter bestimmten Voraussetzungen in EU-Ländern gewährt 
wird und der entweder aus dem Flüchtlingsstatus (in 
Österreich: Status des Asylberechtigten) oder dem Status des 
subsidiär Schutzberechtigten besteht.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KOLL um internationalen Schutz bitten, internationalen Schutz 
benötigen, internationalen Schutz gewähren, internationalen 
Schutz genießen, internationalen Schutz suchen 
KON „Der internationale Schutz ist insofern (immer) als 
‚subsidiärer Schutz‘ zu verstehen, als die (völkerrechtliche) 




Menschenrechte zunächst dem Heimatstaat zukommt. Wenn 
der Heimatstaat – aus welchen Gründen auch immer – diese 
Schutzfunktion nicht nachkommt, entsteht unter bestimmten 
weiteren Voraussetzungen ein Anspruch der betroffenen 
Personen auf die ersatzweise Gewährung ‚internationalen 
Schutzes‘ – entweder Form der Anerkennung als 
Asylberechtigter oder aber in Form der Anerkennung als 
‚subsidiär Schutzberechtigte‘.“ 
QUEK Putzer/Rohrböck 2007:14 
ANM Die Bezeichnung internationaler Schutz wurde durch die 
Statusrichtlinie der EU anstelle von Asyl eingeführt.  
 
cz 
BEN mezinárodní ochrana  
QUE cz-zoa § 18 č.  325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF [...] „zastřešující pojem pro azyl a doplňkovou ochranu. Jako 
ochranný institut se v České republice poskytuje právě buď 
ve formě azylu nebo doplňkové ochrany cizincům (tj. 
příslušníkům třetích států nebo osobám bez státní 
příslušnosti) v souvislosti s jejich pronásledováním nebo 
hrozícím skutečným nebezpečím vážné újmy;“ [...] 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
KOLL mezinárodní ochranu poskytnout, mezinárodní ochranu 
požívajívat, mezinárodní ochranu udělit, mezinárodní 




KON „Mezinárodní ochrana se udělí ve formě azylu nebo 
doplňkové ochrany; shledá-li ministerstvo při svém 
rozhodování, že jsou naplněny důvody pro udělení azylu” 
[...] 
QUEK cz-zoa § 28 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN medzinárodná ochrana  
QUE sk-zoa § 2 a) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF […] „udelenie azylu alebo poskytnutie doplnkovej ochrany;“ 
[…].  
QUED sk-zoa § 2 a) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
KOLL medzinárodnú ochranu hľadať, medzinárodnú ochranu 
poskytovať, o medzinárodnú ochranu požiadať, 
medzinárodnú ochranu prijať, medzinárodnú ochranu 
získať 
KON „Únia vytvára spoločnú politiku v oblasti azylu, subsidiárnej 
ochrany a dočasnej ochrany s cieľom poskytnúť 
zodpovedajúce právne postavenie každému štátnemu 
príslušníkovi tretej krajiny, ktorý potrebuje medzinárodnú 
ochranu a zabezpečiť súlad so zásadou nenavracania.“ 






BEN Karte für subsidiär Schutzberechtigte  
QUE § 52. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Einem Fremden, dem der Status des subsidiär 
Schutzberechtigten zuerkannt wurde, ist eine Karte für 
subsidiär Schutzberechtigte auszustellen. Diese Karte dient 
dem Nachweis der Identität und der Rechtmäßigkeit des 
Aufenthaltes im Bundesgebiet. Die Karte ist nach 
Aberkennung des Status des subsidiär Schutzberechtigten 
dem Bundesasylamt zurückzustellen.“ 
QUED § 52. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Wenn von einer Asylbehörde festgestellt wurde, dass Sie 
zwar kein Asylberechtigter sind, aber auf Grund der 
Situation in Ihren Herkunftsstaat dennoch nicht zurück- oder 
abgeschoben werden können, wird Ihnen eine befristete 
Aufenthaltsberechtigung erteilt. Vom Bundesasylamt ist 
Ihnen daraufhin eine Karte für subsidiär Schutzberechtigte 
auszustellen. Diese Karte dient dem Nachweis Ihrer Identität 
und der Rechtmäßigkeit Ihres Aufenthaltes in Österreich. Die 
Aufenthaltsberechtigung behält bis zur Entscheidung über 
die Verlängerung Gültigkeit.“ 








BEN průkaz oprávnění k pobytu osoby požívající doplňkové 
ochrany  
QUE cz-zoa § 60a (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF „Průkaz oprávnění k pobytu osoby požívající doplňkové 
ochrany je veřejná listina, kterou osoba požívající doplňkové 
ochrany prokazuje své jméno a příjmení, datum a místo 
narození, stav, státní občanství, rodné číslo, údaje o udělení 
doplňkové ochrany a místo hlášeného pobytu na území.“ 
QUED cz-zoa § 60a (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN doklad o pobyte "DOPLNKOVÁ OCHRANA"  
QUE sk-zoa § 27a (2) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF „Cudzincovi, ktorému sa poskytla doplnková ochrana, vydá 
policajný útvar doklad o pobyte, do ktorého sa zapisuje 
meno, priezvisko, pohlavie, dátum a miesto narodenia, 
štátna príslušnosť, druh pobytu a označenie účelu pobytu 
‚DOPLNKOVÁ OCHRANA‘; doba platnosti dokladu o 
pobyte je najviac jeden rok. Po uplynutí doby platnosti alebo 
v prípade predĺženia doplnkovej ochrany“ […] „policajný 
útvar vydá cudzincovi, ktorému sa poskytla doplnková 
ochrana, nový doklad o pobyte s dobou platnosti najviac 
jeden rok.“ 






BEN Niederschrift  
QUE Bundesasylamt (2006), Merkblatt 
SYN Protokoll  
QUES § 45. (3) AsylsG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Eine Niederschrift (Protokol) ist die formgebundene 
Beurkundung einer Verfahrenshandlung, und kommt unter 
Mitwirkung der Beteiligten zustande.“ 
QUED Rohrböck, Titel: Asylrecht in Österreich: Asylgesetz 2005: 
§ 19. Befragungen und Einvernahme, 03.04.2006 
DEF „Die schriftliche Aufzeichnung und Beurkundung von 
Verfahrenshandlungen, insbesondere von Befragungen und 
Einvernahmen, unter Mitwirkung der Beteiligten.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Ihre Angaben während der Einvernahme werden 
protokolliert, das heißt niedergeschrieben. Nach Beendigung 
der Einvernahme wird Ihnen in Ihrem Interesse dieses 
Protokoll vom Dolmetscher rückübersetzt. Sie haben dann 
die Möglichkeit etwas zu korrigieren oder zu ergänzen. 
Wenn Ihre Aussagen richtig wiedergegeben wurden und 
vollständig sind, bestätigen Sie dies durch Ihre Unterschrift 
am Protokoll. Sie können nach Ende der Einvernahme eine 
Kopie dieser Niederschrift erhalten.“ 





BEN protokol  
QUE cz-zoa § 23 (1) č.  325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF Písemný záznam pohovoru se žadatelem provedený za 
účelem zjištění podkladů pro vydání rozhodnutí o udělení 
mezinárodní ochrany. 
QUED Ševčíková 2009 - podle cz-zoa § 23 (1) č. 325/1999 Sb. ve 
zn. č. 437/2006 Sb. 
KON „Pověřený pracovník ministerstva provede za účelem zjištění 
podkladů pro vydání rozhodnutí pohovor se žadatelem o 
udělení mezinárodní ochrany. O provedeném pohovoru 
sepíše protokol.“ 
QUEK cz-zoa § 23 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN zápisnica  
QUE sk-zoa § 6 (2) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
DEF Písomný záznam pohovoru zamestnanca ministerstva so 
žiadateľom. 
QUED Ševčíková 2009 - podľa sk-zoa § 6 (1) č. 480/2002 Z.z. v zn. 
č. 643/2007 Z.z. 
KON „Pohovor sa vykoná v jazyku, v ktorom sa žiadateľ môže 




dôvernosť. O vykonanom pohovore poverený zamestnanec 
ministerstva spíše zápisnicu.“ 






BEN Non-Refoulement  
QUE Schumacher/Peyrl 2007:324 
SYN Refoulementverbot  
QUES § 50 FPG 2005 (idF 100/2005) 
SYN Verbot der Abschiebung, Zurückschiebung und 
Zurückweisung 
QUES § 50 FPG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Ein Prinzip, das Staaten verbietet, Menschen dorthin zu 
schicken, wo ihnen Folter, unmenschliche Behandlung oder 
die Todesstrafe drohen. Dieser Schutz wird landläufig als 
das ‚kleine Asyl‘ bezeichnet, weil auch in diesem Fall 
Verfolgung vorliegt, nicht aber aus den asylbegründenden 
Motiven (Rasse/Religion/Nationalität/politische Überzeu-
gung/soziale Gruppe).“ 
QUED Caritas 2004:13 
KON “Wenn der Antrag auf Gewährung von Asyl abgelehnt wird, 
ist zu prüfen, ob die Abschiebung des Fremden in seinen 
Herkunftsstaat im Sinne des Non-Refoulement Schutzes 
zulässig ist.“ 







BEN princip non –refoulement  
QUE Honců 2007:3 
SYN zákaz vyhoštění a navracení (refoulement)  
QUES cz-smzv č. 208/1993 Sb. Čl. 33 
SYN zásada non-refoulement  
QUES Čepelka et al. 2006:43 
SYN pravidlo non-refoulement 
QUES Čepelka et al. 2006:43 
SYN zákaz vrácení 
QUES Sagit- Nakladatelství ekonomické a právní literatury, Titel: 
Dublinská kritéria, Právní úprava a její změny, 01.05.2004. 
DEF „Princip non –refoulement znamená zákaz vyhoštění a 
navracení: Žádný smluvní stát nevyhostí jakýmkoli 
způsobem nebo nevrátí uprchlíka na hranice zemí, ve 
kterých by jeho život či osobní svobod byly ohroženy na 
základě jeho rasy, náboženství, národnosti, příslušnosti k 
určité společenské vrstvě či politického přesvědčení.“ 
QUED cz-smzv č. 208/1993 Sb. Čl. 33 odst. 1 
DEF Cizinec tedy nemůže být vrácen do státu, kde mu hrozí 
nebezpečí mučení, krutého, nelidského či ponižujícího 




vydání pro trestný čin, za který zákon tohoto státu stanoví 
trest smrti. 
QUED Burdová Hradečná/Hejná 2003:50 
KON „Výhody tohoto ustanovení však nemohou být požadovány 
uprchlíkem, který z vážných důvodů může být považován 
za nebezpečného v zemi, ve které se nachází, nebo který 
poté, co byl usvědčen konečným rozsudkem ze zvláště 
těžkého trestného činu, představuje nebezpečí pro společnost 
této země.“ 
QUEK cz-smzv č. 208/1993 Sb. Čl. 33 odst. 2 
 
sk  
BEN zásada „non-refoulement” 
QUE Ministerstvo vnútra Slovenskej republiky, Terminologický 
slovník (Stand: 26.05.2009). 
SYN zásada zákazu vyhostenia alebo vrátenia 
QUES Ministerstvo vnútra Slovenskej republiky, Terminologický 
slovník (Stand: 26.05.2009). 
SYN zákaz vyhostenia alebo vrátenia 
QUES sk-zoa § 47 č. 480/2002 Z.z.  
SYN princíp non-refoulement 
QUES Výžinkárová 2004:12 




QUES sk-zoa § 58 (1) č. 480/2002 Z.z.  
DEF „Základná zásada medzinárodného utečeneckého práva, 
ktorá zakazuje štátom akýmkoľvek spôsobom vrátiť 
utečenca do krajiny alebo na územie, na ktorom môže byť 
ohrozený jeho život alebo jeho sloboda..“ 
QUED Kováts et al. 2006:225 
ANM V slovenskom zákone o azyle sa pod „zásadou non – 







BEN Prüfung eines Asylantrags 
QUE § 4. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF […] „die Gesamtheit der Prüfungsvorgänge, der 
Entscheidungen bzw. Urteile der zuständigen Stellen in 
Bezug auf einen Asylantrag gemäß dem einzelstaatlichen 
Recht, mit Ausnahme der Verfahren zur Bestimmung des 
zuständigen Staates gemäß dieser Verordnung;“ [...].  
QUED VO (EG) Nr. 343/2003, 18/02/2003 
KON „Hat der Asylwerber aus einem Drittstaat die Grenze eines 
Mitgliedstaates illegal auf dem Land-, See oder Luftweg 
überschritten, so ist gemäß Art 6 des Dubliner Überein-
kommens des weiteren der Mitgliedstaat, über den er 
nachweislich eingereist ist, für die Antragsprüfung zustän-
dig. Die Prüfung des Asylantrages obliegt gemäß Art 7 Abs 1 
des DÜ in weiterer Folge dem Mitgliedstaat, der für die Kon-
trolle der Einreise zuständig ist.“ 
QUEK Jelinek/Marth 2004:29 
 
cz 
BEN posouzení žádosti o azyl  
QUE NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003  




QUES cz-zoa § 8 b) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF […] „souhrn opatření pro posouzení žádosti o azyl, 
rozhodnutí nebo rozsudek o takové žádosti vydaný 
příslušnými orgány v souladu s vnitrostátním právem s 
výjimkou řízení o určení členského příslušného státu;“ [...]. 
QUED NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003  
KON „ Ministerstvo (OAMP) využívá údajů získaných ze systému 
EURODAC, při postupu podle Nařízení Rady (ES) č. 
343/2003, stanovující kritéria a mechanismy pro určení 
členského státu příslušného k posouzení žádosti o azyl 
podané státním příslušníkem třetího státu na území jednoho 
z členských států ze dne 18. února 2003” [...]. 
QUEK Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl, 03.11.2008. 
 
sk 
BEN posúdenie žiadosti o azyl  
QUE sk-zoa § 19a č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF […] „akékoľvek posúdenie, alebo rozhodnutie alebo 
predbežné opatrenie týkajúce sa žiadosti o azyl prijaté 
príslušnými orgánmi v súlade s vnútroštátnym právom, 
s výnimkou konaní na určenie členského zodpovedného 
štátu;“ [...] 
QUED NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
KON „Ministerstvo posúdi každú žiadosť o udelenie azylu 




a) všetky dôležité skutočnosti týkajúce sa krajiny pôvodu 
žiadateľa v čase rozhodovania o žiadosti o udelenie azylu 
vrátane právnych predpisov krajiny pôvodu a spôsobu, 
akým sa uplatňujú,  
b) vyhlásenia a dokumentáciu predloženú žiadateľom 
vrátane informácií o tom, či bol alebo môže byť subjektom 
prenasledovania alebo vážneho bezprávia, 
c) postavenie a osobné pomery žiadateľa vrátane jeho 
pôvodu, pohlavia a veku,  
d) či žiadateľ po opustení krajiny pôvodu vyvíjal činnosť, 
ktorej jediným alebo hlavným cieľom bolo vytvorenie 
nevyhnutných podmienok na požadovanie medzinárodnej 
ochrany, 
e) či by bolo možné od žiadateľa odôvodnene očakávať 
využitie ochrany inej krajiny, v ktorej si mohol uplatniť svoje 
štátne občianstvo.“ 






BEN sicherer Drittstaat  
QUE §4. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Nicht-EU-Staaten, in denen der Asylwerber auf der Flucht 
nach Österreich bereits vor Verfolgung sicher war. 
QUED Caritas 2004:13 
KON „Ein Drittstaat gilt grundsätzlich dann als sicher, wenn er die 
GFK und die EMRK“ […] „nicht nur ratifiziert, sondern auch 
effektiv umgesetzt hat.“ 
QUEK Schumacher/Peyrl 2007:195 
 
cz 
BEN bezpečná třetí země  
QUE cz-zoa § 2 (2) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
DEF „Bezpečnou třetí zemí se rozumí stát jiný než stát, jehož je 
cizinec státním občanem, nebo v případě osoby bez státního 
občanství stát posledního trvalého bydliště, ve kterém cizinec 
pobýval před vstupem na území a do kterého se může tento 
cizinec vrátit a požádat o udělení postavení uprchlíka podle 
mezinárodní smlouvy” [...], „aniž by byl vystaven 
pronásledování, mučení, nelidskému nebo ponižujícímu 
zacházení nebo trestu.“ 




KON „Žádost o udělení mezinárodní ochrany se zamítne jako 
zjevně nedůvodná, jestliže žadatel” [...] „přichází ze státu, 
který Česká republika považuje za třetí bezpečnou zemi 
nebo bezpečnou zemi původu, nebude-li prokázáno, že v 
jeho případě tento stát za takovou zemi považovat nelze.“ 
QUEK cz-zoa § 16 (1) d) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
 
sk 
BEN bezpečná tretia krajina  
QUE sk-zoa § 2 m) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF […] „stabilný právny štát s demokratickým zriadením, iný 
ako krajina pôvodu  
1. ak sa v ňom cudzinec pred príchodom na územie 
Slovenskej republiky nachádzal a mal možnosť požiadať o 
ochranu podľa medzinárodnej zmluvy, 
2. kam môže byť cudzinec vrátený a môže požiadať o 
ochranu podľa medzinárodnej zmluvy bez toho, aby bol 
vystavený prenasledovaniu, mučeniu, krutému, 
neľudskému alebo ponižujúcemu zaobchádzaniu alebo 
trestu, 
3. ak nie je štátom, na ktorý sa vzťahuje zákaz vyhostenia 
alebo vydania a 
4. ak tento štát zabezpečuje ochranu pred vyhostením alebo 
vydaním obdobne ako Slovenská republika;“ […]. 




KON „Diferenciácia krajín na bezpečné tretie krajiny či krajiny 
pôvodu a tie, ktoré tak nemožno nazvat‘, má kardinálny 
dopad pre žiadateľov o azyl. Podľa zákona o azyle sa totiž 
žiadosť o azyl zamieta ako neprípustná, ak žiadateľ 
prichádza zo štátu považovaného za bezpečnú tretiu krajinu 
a analogicky je žiadosť o azyl zamietnutá ako zjavne 
neopodstatnená, ak žiadateľ prichádza zo štátu 
považovaného za bezpečnú krajinu pôvodu.“ 






BEN sicherer Herkunftsstaat 
QUE § 39. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Dies sind Staaten, bei denen es entsprechend den Kriterien 
keine Hinweise darauf gibt, dass es in diesen 
demokratischen Staaten, die alle die für ihre Region 
geltenden internationalen Verträge zum Schutz der 
Menschenrechte unterzeichnet haben, Verfolgung gibt.“ 
QUED Fekter, Maria Titel: Antwort zum Thema Integration, 
16.09.2008. 
KON „Das Konzept der sicheren Herkunftsstaaten ist mit klaren 
Kriterien auf europarechtlicher Ebene in der sogenannten 
Verfahrensrichtlinie normiert. In der der nationalen 
Rechtslage findet sich in § 39 des Asylgesetzes 2005 eine 
solche Liste sicheren Herkunftsstaaten. Diese Liste umfasst 
vor allem die EU-Staaten und einige, wenige ausgewählte 
Drittstaaten (z.B. Australien, Norwegen oder die Schweiz).“ 




BEN bezpečná země původu 




DEF „podle zákona o azylu se bezpečnou zemí původu rozumí 
stát, jehož je cizinec státním občanem (v případě osoby bez 
státního občanství stát posledního trvalého bydliště), v němž 
státní moc dodržuje lidská práva a je způsobilá zajistit 
dodržování lidských práv a právních předpisů. Bezpečnou 
zemi původu neopouštějí její občané z důvodů 
pronásledování za uplatňování politických práv a svobod, 
nebo z odůvodněného strachu z pronásledování z důvodů 
rasy, pohlaví, náboženství, národnosti, příslušnosti k určité 
sociální skupině nebo pro zastávání určitých politických 
názorů nebo z důvodu hrozícího skutečného nebezpečí 
vážné újmy. Jedná se o stát, který ratifikoval a dodržuje 
mezinárodní smlouvy o lidských právech a základních 
svobodách a který umožňuje činnost právnickým osobám, 
které dohlížejí nad stavem dodržování lidských práv. 
Přichází-li žadatel o udělení mezinárodní ochrany ze státu, 
který Česká republika považuje za bezpečnou třetí zemi, lze 
jeho žádost zamítnout jako zjevně nedůvodnou;“ [...] 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
 
sk 
BEN bezpečná krajina pôvodu 
QUE sk-zoa § 2 l) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF […] „stabilný právny štát s demokratickým zriadením, 
ktorého je cudzinec štátnym občanom, alebo ak ide o osobu 
bez štátnej príslušnosti, štát jej posledného bydliska, v 




slobody a zabezpečuje ich dodržiavanie,“ [...], „ktorý 
ratifikoval a dodržiava medzinárodné zmluvy o ľudských 
právach a základných slobodách a ktorý umožňuje činnosť 
právnických osôb dohliadajúcich na dodržiavanie ľudských 
práv v krajine,“ […]. 
QUED sk-zoa § 2 l) a § 8 č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
ANM Zoznam bezpečných tretích krajín a bezpečných krajín 






BEN Status des Asylberechtigten  
QUE § 2. (1) Z 15. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF […] „das dauernde Einreise- und Aufenthaltsrecht, das 
Österreich Fremden nach den Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes gewährt;“ […].  
QUED § 2. (1) Z 15. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Das dauernde Einreise- und Aufenthaltsrecht, das 
Österreich Fremden gewährt, die in Österreich Schutz vor 
Verfolgung suchen und die Kriterien der Genfer 
Flüchtlingskonvention erfüllen.“ 
QUED Zentrum für Translationswissenschaft der Universität 
Wien, Asyltermbank, (Stand: 22.05.2009). 
KON „Einem Fremden, der in Österreich einen Antrag auf 
internationalen Schutz gestellt hat, ist, soweit dieser Antrag 
nicht wegen Drittstaatsicherheit oder Zuständigkeit eines 
anderen Staates zurückzuweisen ist, der Status des 
Asylberechtigten zuzuerkennen, wenn glaubhaft ist, dass 
ihm im Herkunftsstaat Verfolgung im Sinne des Art 1 
Abschnitt A Z 2 Genfer Flüchtlingskonvention droht.“ 








BEN status azylanta  
QUE Odbor azylové a migrační politiky, Titel: Azyl a migrace 
Azyl, 03.11.2008. 
SYN postavení uprchlíka 
QUES cz-zoa § 2 (3) č. 325/1999 Sb. ve zn. č.  379/2007 Sb. 
DEF Status, který získají osoby splňující kritéria Ženevské úmluvy 
(v případě ČR azylanti), tedy osoby, které na základě 
rozhodnutí o udělení azylu mohou pobývat v ČR. 
QUED Ševčíková 2009 - podle Ministerstvo vnitra, Odbor azylové 
a migrační politiky, Titel: Evropský fond pro uprchlíky, 
Analýza skupin, na které jsou zaměřeny akce Evropského 
fondu pro uprchlíky, 20. 05. 2008.  
KON „Na status azylanta mají nárok uprchlíci, kteří byli ve své 
zemi pronásledováni z rasových, etnických a náboženských 
důvodů nebo kvůli politickému přesvědčení. Uprchlíci 
mohou na výsledek řízení o udělení či odmítnutí azylu, které 
se někdy protáhne i na pět let, čekat ve středisku pro 
žadatele nebo si najít vlastní bydlení.“ 










BEN štatút azylanta  
QUE Divinský 2005: 45¨ 
SYN azylant 
QUES sk-zoa § 54 (2) č. 480/2002 Z. z. 
SYN postavenie utečenca 
QUES sk-zoa § 54 (2) č.  480/2002 Z.z.  
DEF „Štatút, ktorý nadobudne cudzinec rozhodnutím 
ministerstva vnútra o priznaní postavenia utečenca, na 
základe ktorého získa trvalý pobyt na území štátu, ktorý ho 
prijal, a nadobúda rovnaké postavenie ako občan tohto štátu, 
ak osobitné predpisy neustanovujú inak.“ 
QUED  Slovenská terminologická databáza, Kategória: Migračná 
politika, (Stand: 25.05.2009). 
KON „Napr. zadržaný nelegálny migrant môže ihneď požiadať o 
azyl, čím sa stáva žiadateľom o azyl; následne – ak je 
výsledok azylovej procedúry kladný – získava štatút 
azylanta a tým vlastne aj cudzinca s povolenim na trvalý 
pobyt.“ 
QUEK Divinský 2005:45 
ANM § 54 (4) slovenského zákona o azyle č. 480/2002 Z. z. 
stanovil, že všade tam kde sa vo všeobecne záväzných 
právnych predpisoch používa slovo „utečenec“, rozumie sa 
tým „azylant“. Smernica Rady ES 2005/85/ES a Ženevský 






BEN Stellung des Antrages auf internationalen Schutz 
QUE § 66. (2) AsylG 2005  (idF 100/2005) 
SYN Antragstellung 
QUES § 2. (1) Z 22 AsylG G 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Ein Antrag auf internationalen Schutz ist gestellt, wenn ein 
Fremder in Österreich vor einem Organ des öffentlichen 
Sicherheitsdienstes, einer Sicherheitsbehörde oder bei einer 
Erstaufnahmestelle (§ 59) um Schutz vor Verfolgung 
ersucht.“ 
QUED § 17. (1) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
KON „Nach Ablauf des 20. Tages nach Stellung des Antrages auf 
internationalen Schutz ist der Fremde, solange ihm faktischer 
Abschiebeschutz zukommt, im gesamten Bundesgebiet 
geduldet.“ 
QUEK § 12. (2) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
 
cz 
BEN prohlášení o úmyslu požádat o mezinárodní ochranu  
QUE cz-zoa § 3 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č.  437/2006 Sb. 
SYN prohlášení o mezinárodní ochraně 




DEF „Prohlášením o úmyslu požádat o mezinárodní ochranu 
(dále jen ‚prohlášení o mezinárodní ochraně‘) se rozumí 
projev vůle cizince, z něhož je zřejmé, že cizinec hledá v 
České republice ochranu před pronásledováním nebo před 
hrozící vážnou újmou.“ 
QUED cz-zoa § 3 (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č.  437/2006 Sb. 
DEF „[...] písemný nebo do protokolu učiněný projev vůle cizince, 
ze kterého je zřejmé, že cizinec hledá v České republice 
ochranu před pronásledováním nebo před hrozícím 
nebezpečím vážné újmy.“ 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
KON „Za prohlášení o mezinárodní ochraně se nepovažuje projev 
vůle cizince” [...]„učiněný během jeho vycestování, učinil-li 
cizinec toto prohlášení po pravomocném ukončení řízení o 
udělení mezinárodní ochrany, pravomocném ukončení 
soudního řízení o žalobě nebo kasační stížnosti, po 
pravomocném ukončení řízení o správním vyhoštění nebo 
při výkonu trestu vyhoštění uloženého soudem. Prohlášení o 
mezinárodní ochraně lze učinit písemně nebo ústně do 
protokolu.“ 
QUEK cz-zoa § 3 (2), (3) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
 
sk 
BEN vyhlásenie cudzinca  




DEF Vyhlásenie cudzinca je prejav vôle cudzinca o tom, že žiada 
o udelenie azylu alebo o poskytnutie doplnkovej ochrany na 
území Slovenskej republiky. 
QUED Ševčíková 2009 – podľa sk-zoa § 3 (1) č. 480/2002 Z.z. v 
zn. č. 643/2007 Z.z. 
KON „Konanie o udelenie azylu sa začína vyhlásením cudzinca na 
príslušnom policajnom útvare o tom, že žiada o udelenie 
azylu alebo o poskytnutie doplnkovej ochrany na území 
Slovenskej republiky,” [...] 






BEN subsidiärer Schutz 
QUE Schumacher/Peyrl 2007:178 
DEF „Subsidiärer Schutz ist eine Aufenthaltsberechtigung nach dem 
Asylgesetz, die dann gewährt werden kann, wenn Ihre 
Fluchtgründe zwar nicht als Grund für eine Asylgewährung 
gewertet werden, aber die Lage im Herkunftsland eine Rückkehr 
derzeit unmöglich macht. Subsidiärer Schutz wird immer nur mit 
einer Befristung von meist 1-2 Jahren gewährt und wird je nach 
Entwicklung der Lage im Herkunftsland verlängert oder nicht.” 
QUED Deserteurs- und Flüchtlingsberatung, Titel: Asylgesetz 




BEN doplňková ochrana 
QUE cz-zoa § 14a (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
SYN podpůrná ochrana 
QUES Čižinský, Pavel, Titel: Novela zákona o azylu č. 
165/2006 Sb., 03.08. 2006 
SYN subsidiární ochrana  
QUES Čižinský, Pavel, Titel: Novela zákona o azylu č. 165/2006 




DEF „Doplňková ochrana je vedle azylu další (nižší) forma 
mezinárodní ochrany, která se uděluje cizincům, kteří 
nesplňují důvody pro udělení azylu, bude-li v řízení o 
udělení mezinárodní ochrany zjištěno, že v jejich případě 
jsou důvodné obavy, že pokud by byli tito cizinci vráceni do 
státu, jejichž jsou státními občany (v případě osob bez 
státního občanství do státu jejich posledního trvalého 
bydliště), by jim hrozilo skutečné nebezpečí vážné újmy.“ 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
DEF „Doplňková ochrana se udělí cizinci, který nesplňuje důvody 
pro udělení azylu, bude-li v řízení o udělení mezinárodní 
ochrany zjištěno, že v jeho případě jsou důvodné obavy, že 
pokud by byl cizinec vrácen do státu, jehož je státním 
občanem, nebo v případě, že je osobou bez státního 
občanství, do státu svého posledního trvalého bydliště, by 
mu hrozilo skutečné nebezpečí vážné újmy” [...] „a že 
nemůže nebo není ochoten z důvodu takového nebezpečí 
využít ochrany státu, jehož je státním občanem, nebo svého 
posledního trvalého bydliště.“ 
QUED cz-zoa § 14a (1) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 437/2006 Sb. 
 
sk 
BEN doplnková ochrana  
QUE sk-zoa § 27a č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 




QUES Priecel/Belo-Caban 2006:13 
DEF […] „ochrana pred vážnym bezprávím v krajine pôvodu,“ 
[…]. 
QUED sk-zoa § 2 c) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 643/2007 Z.z. 
DEF „Ministerstvo poskytne doplnkovú ochranu žiadateľovi, 
ktorému neudelilo azyl, ak sú vážne dôvody domnievať sa, 
že by bol v prípade návratu do krajiny pôvodu vystavený 
reálnej hrozbe vážneho bezprávia,“ [...]. 






BEN unbegleiteter Minderjähriger  
QUE VO (EG) Nr. 343/2003, 18/02/2003  
DEF […] „unverheiratete Personen unter 18 Jahren, die ohne 
Begleitung eines für sie nach dem Gesetz oder dem 
Gewohnheitsrecht verantwortlichen Erwachsenen in einen 
Mitgliedstaat einreisen, solange sie sich nicht tatsächlich in 
der Obhut eines solchen Erwachsenen befinden; dies schließt 
Minderjährige ein, die nach ihrer Einreise in das 
Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats ohne Begleitung gelassen 
werden;“ […]. 
QUED VO (EG) Nr. 343/2003, 18/02/2003  
KON „Eine besonders schwierige Frage wurde durch das Problem 
der ‚unbegleiteten Minderjährigen‘ aufgeworfen, die heute 
oft als ‚von Eltern getrennte Kinder‘ bezeichnet werden. 
Flüchtlingskinder, die auf eigene Faust fliehen oder von 
ihren Familien getrennt werden, sind naturgemäß besonders 
gefährdet. Die Feststellung, ob solche Kinder 
Flüchtlingseigenschaft haben oder nicht, ist schwierig, aber 
von Wichtigkeit, denn nur wenn Minderjährige als 
Flüchtlinge eingestuft werden könne, fallen sie unter das 
UNHCR-Mandat.“ 







BEN nezletilá osoba bez doprovodu  
QUE cz-zoa § 2 (11) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF „Nezletilou osobou bez doprovodu se rozumí osoba mladší 
18 let, která přicestuje na území bez doprovodu zletilé osoby 
odpovídající za ni podle právního řádu platného na území 
státu, jehož občanství osoba mladší 18 let má, nebo v 
případě, že je osobou bez státního občanství, na území státu 
jejího posledního bydliště, a to po takovou dobu, po kterou 
se skutečně nenachází v péči takovéto osoby; nezletilou 
osobou bez doprovodu se rozumí i osoba mladší 18 let, která 
byla ponechána bez doprovodu poté, co přicestovala na 
území.“ 
QUED cz-zoa § 2 (11) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
DEF […] „svobodné osoby mladší 18 let, jež vstupují na území 
členských států bez doprovodu dospělé osoby, která za ně 
podle práva nebo podle zvyklostí odpovídá, a to po dobu, po 
kterou se skutečně nenacházejí v péči takové osoby; tato 
definice zahrnuje i nezletilé osoby, jež jsou ponechány bez 
doprovodu po vstupu na území členských států;“ […].  
QUED NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
KON „Je-li žadatelem o udělení mezinárodní ochrany nezletilá 
osoba bez doprovodu, je jí soudem k ochraně jejích práv a 
právem chráněných zájmů spojených s pobytem na území 
ustanoven opatrovník podle zvláštního právního předpisu“ 
[...] 





BEN maloletý bez sprievodu  
QUE sk-zoa § 6 (6) č. 480/2002 Z.z. v zn. č.  643/2007 Z.z. 
DEF „Maloletý bez sprievodu, je maloletý cudzinec, ktorý bol 
zaistení pri ilegálnom prekročení hraníc Slovenskej 
Republiky a jeho zákonný opatrovníci, rodičia alebo najbližší 
príbuzní sa nachádzajú alebo v krajine pôvodu alebo na 
území iného štátu, eventuálne tento cudzinec nemá žiadne 
informácie o mieste pobytu svojich rodičov, či najbližších 
príbuzných.“ 
QUED Priecel/Belo-Caban 2006:41 
DEF […] „nezosobášené osoby vo veku menej ako osemnásť 
rokov, ktoré prichádzajú na územie členského štátu bez 
sprievodu dospelého, ktorý je zodpovedný za ne v súlade s 
právnymi predpismi alebo obyčajovým právom, a to 
dovtedy, kým ich takáto osoba fakticky neprevezme do 
starostlivosti; patria sem maloletí, ktorí sú ponechaní bez 
sprievodu po tom, ako vstúpili na územie členských 
štátov;“[…]. 
QUED NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
KON „Ministerstvo vytvorí v azylových zariadeniach vhodné 
podmienky na ubytovanie a starostlivosť pre maloletých, bez 
sprievodu, pre rodiny s deťmi a osoby vyžadujúce osobitnú 
starostlivosť.“ 






BEN Verfolgung  
QUE § 2. (1) 11. AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF „Dieser Begriff bezeichnet generell jede schwere 
Menschenrechtsverletzung. Im Flüchtlingskontext ist unter 
Verfolgung jede Handlung zu verstehen, die eine schwere 
Verletzung der Grundrechte aus Gründen der Rasse, 
Religion, Staatsangehörigkeit, politischen Überzeugung oder 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe 
darstellt.“ 
QUED Jastram/Achiron 2003:159 
KON „Ein Flüchtling hat im Asylverfahren darzulegen, warum er 
selbst von Verfolgung bedroht ist. Er muss allerdings nicht 
so lange in seinem Heimatstaat verharren, bis eine 
befürchtete Befolgung tatsächlich eintritt, es reicht aus, wenn 
er deren Wahrscheinlichkeit glaubhaft macht.“ 
QUEK Schumacher/Peyrl 2007:173 
ANM Der Begriff der „Verfolgung“ wurde im universellen 
Völkerrecht nicht näher definiert.  
 
cz 
BEN pronásledování  




DEF „Za pronásledování se považuje závažné porušení lidských 
práv, jakož i opatření působící psychický nátlak nebo jiná 
obdobná jednání, pokud jsou prováděna, podporována nebo 
trpěna státními orgány, stranami nebo organizacemi 
ovládajícími stát nebo podstatnou část jeho území ve státě, 
jehož je cizinec státním občanem, nebo státu posledního 
trvalého bydliště v případě osoby bez státního občanství. Za 
pronásledování se považuje i jednání soukromých osob 
podle věty první, pokud lze prokázat, že stát, strany nebo 
organizace, včetně mezinárodních organizací, kontrolující 
stát nebo podstatnou část jeho území nejsou schopny 
odpovídajícím způsobem zajistit ochranu před takovým 
jednáním.“ 
QUED cz-zoa § 2 (8) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KON „Za pronásledování se nepovažuje, může-li cizinec s 
přihlédnutím k osobní situaci nalézt účinnou ochranu v jiné 
části státu, jehož státní občanství má, nebo je-li osobou bez 
státního občanství, v jiné části státu svého posledního 
trvalého bydliště, pokud se obava z pronásledování nebo 
hrozba vážné újmy zřejmě vztahuje pouze na část státu.“ 
QUEK cz-zoa § 2 (8) č. 325/1999 Sb. ve zn. č. 379/2007 Sb. 
KON „Ženy mohou být stejně jako muži pronásledovány z 
politických, národnostních nebo náboženských důvodů nebo 
na základě příslušnosti k určité sociální skupině. Status 
uprchlíka by měly získat i osoby, které prchají před 
závažnou diskriminací nebo krutým zacházením proto, že se 
odmítají podřídit přísným sociálním normám. Touto formou 
mohou uprchlíky pronásledovat buď přímo státní orgány 




účinnou ochranu. Pronásledováním může být i sexuální 
násilí, například znásilnění.“ 
QUEK UNHCR 2004: 22f. 
 
sk 
BEN prenasledovanie  
QUE sk-zoa § 2 d) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
DEF „Prenasledovaním sa rozumie závažné alebo opakované 
konanie spôsobujúce vážne porušovanie základných 
ľudských práv alebo súbeh rôznych opatrení, ktorý postihuje 
jednotlivca podobným spôsobom, ktoré spočíva najmä v  
1. použití fyzického alebo psychického násilia vrátane 
sexuálneho násilia; 
2. zákonných, správnych, policajných alebo súdnych 
opatreniach, ktoré sú diskriminačné alebo sú vykonávané 
diskriminačným spôsobom;  
3. odmietnutí súdnej ochrany, ktoré vedie k neprimeranému 
alebo discriminačnému potrestaniu; 
4. neprimeranom alebo diskriminačnom trestnom stíhaní 
alebo treste;  
5. trestnom stíhaní alebo treste za odmietnutie výkonu 
vojenskej služby v čase konfliktu, ak by výkon vojenskej 
služby zahŕňal trestné činy alebo činy § 13 ods. 2;  
 6. v konaní namierenom proti osobám určitého pohlavia 




QUED sk-zoa § 2 d) č. 480/2002 Z.z. v zn. č. 692/2006 Z.z. 
KON „Ministerstvo pri posudzovaní žiadosti o udelenie azylu 
vychádza z toho, že ochrana pred prenasledovaním alebo 
vážnym bezprávím je v krajine pôvodu spravidla 
poskytovaná, keď štát, politické strany alebo politické hnutia 
alebo organizácie, ktoré ovládajú štát alebo podstatnú časť 
jeho územia, prijmú primerané opatrenia na zabránenie 
prenasledovaniu alebo vážnemu bezpráviu, najmä účinným 
právnym systémom na odhalenie, stíhanie a potrestanie 
činov predstavujúcich prenasledovanie alebo vážne 
bezprávie a žiadateľ má prístup k takej ochrane.“ 






BEN vorübergehender Schutz  
QUE § 22 (5) AsylG 2005 (idF 100/2005) 
DEF […] „ein ausnahmehalber durchzuführendes Verfahren, das 
im Falle eines Massenzustroms oder eines bevorstehenden 
Massenzustroms von Vertriebenen aus Drittländern, die 
nicht in ihr Herkunftsland zurückkehren können, diesen 
Personen sofortigen, vorübergehenden Schutz garantiert, 
insbesondere wenn auch die Gefahr besteht, dass das 
Asylsystem diesen Zustrom nicht ohne Beeinträchtigung 
seiner Funktionsweise und ohne Nachteile für die 
betroffenen Personen oder andere um Schutz nachsuchende 
Personen auffangen kann;“ […].  
QUED RL 2001/55/EG, 20/07/2001 
DEF „Vorübergehender Schutz bedeutet, dass Asylsuchende 
unter bestimmten Umständen schnell in ein sicheres Land 
aufgenommen werden und dort einige Zeit verweilen 
dürfen; wobei es aber keine Garantie auf ein dauerhaftes 
Asyl ist. Sobald es in ihren Heimatländern wieder sicher ist, 
werden sie wieder zurück geschickt.“ 
QUED Herzog/Hörl 2008:7 
DEF „Von Staaten eingeführte Vorkehrungen oder Mechanismen, 
die ohne vorherige individuelle Statusfeststellung den 
zeitlich befristeten Schutz von Personen ermöglichen, die im 




kommen, in denen ein Konflikt oder allgemeine Gewalt 
herrscht.“ 
QUED Jastram/Achiron 2003:160 
KON „Vorübergehender Schutz wurde Anfang der neunziger 
Jahre von einigen westeuropäischen Staaten Personen 
gewährt, die vor dem Konflikt im ehemaligen Jugoslawien 
flüchteten.“ 
QUEK Jastram/Achiron 2003:160 
 
cz 
BEN dočasná ochrana  
QUE Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
SYN dočasné útočiště 
QUES Cizinci v České republice, Titel: Slovník pojmů, 
(Stand: 11.06.2009). 
DEF […] „řízení výjimečné povahy, které v případě hromadného 
přílivu nebo bezprostředně hrozícího hromadného přílivu 
vysídlených osob ze třetích zemí, které se nemohou vrátit do 
země původu, poskytuje okamžitou a dočasnou ochranu 
těmto osobám, zejména pokud zároveň existuje riziko, že 
azylový systém nebude schopen vypořádat se s tímto 




fungování a na zájmy těchto osob a dalších osob žádajících 
o ochranu;“ […].  
QUE`D SR 2001/55/ES, 20/07/2001 
DEF „Dočasná ochrana – ochranný institut výjimečné povahy 
existující vedle mezinárodní ochrany. Smyslem je rychle a 
účinně reagovat na hromadné přílivy vysídlených osob ze 
třetích zemí, které se nemohou vrátit do země svého původu. 
Může se jednat o osoby, které uprchly z oblastí ozbrojených 
konfliktů nebo endemického násilí, nebo osoby, kterým 
vážně hrozí systematické nebo obecné porušování lidských 
práv, či osoby, které se staly oběťmi takového porušování 
lidských práv.“ 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
 
sk  
BEN dočasné útočisko 
QUE sk-zoa § 29 (1) č. 480/2002 Z.z.  
DEF „Dočasné útočisko sa poskytuje na účely ochrany cudzincov 
pred vojnovým konfliktom, endemickým násilím, 
následkami humanitárnej katastrofy alebo sústavným, alebo 
hromadným porušovaním ľudských práv v ich krajine 
pôvodu.“ 




DEF „Miesto prechodného pobytu cudzinca, kde sa poskytuje 
ochrana odídencovi pred vojnovým konfliktom v krajine jeho 
pôvodu alebo posledného trvalého pobytu.“ 
QUED  Slovenská terminologická databáza, Kategória: Migračná 
politika, (Stand: 25.05.2009). 
KON „Vláda v súlade s rozhodnutím Rady Európskej únie určí 
začiatok, podmienky a skončenie dočasného útočiska a 
vyčlení finančné prostriedky na úhradu výdavkov spojených 
s poskytovaním dočasného útočiska.“ 






BEN Zurückziehen eines Antrags auf internationalen Schutz 
QUE § 25. (2) AsylG 2005 (idF 29/2009)  
SYN Zurückziehung des Asylantrages  
QUES Bundesasylamt (2006), Merkblatt 
SYN Rücknahme des Asylantrages 
QUES VO (EG) Nr. 343/2003, 18/02/2003 
DEF Die von AntragstellerInnen unternommenen Schritte zur 
Beendigung des Asylverfahrens, wobei das Zurückziehen 
eines Antrags auf internationalen Schutz im Verfahren vor 
dem Bundesasylamt nicht möglich ist, es sei denn, der/die 
Asylwerber/in ist in Österreich rechtmäßig niedergelassen. 
Das Zurückziehen eines Antrags auf internationalen Schutz 
im Verfahren vor dem Asylgerichtshof gilt als 
Zurückziehung der Beschwerde. 
QUED Ševčíková 2009 - beruht auf § 25. (2) AsylG 2005 (idF 
29/2009). 
KON „Das Zurückziehen eines Antrags auf internationalen Schutz 
ist im Verfahren vor dem Bundesasylamt nicht möglich, es 
sei denn, der Asylwerber ist in Österreich rechtmäßig 
niedergelassen (§ 2 Abs. 2 NAG). Das Zurückziehen eines 
Antrags auf internationalen Schutz im Verfahren vor dem 
Asylgerichtshof gilt als Zurückziehung der Beschwerde. 
Anbringen, mit denen Anträge auf internationalen Schutz 




Asylwerbers über die Rechtsfolgen als gegenstandslos 
abzulegen, wenn das Anbringen nicht als Zurückziehen der 
Beschwerde gilt.” 
QUEK § 25. (2) AsylG 2005 (idF 29/2009) 
 
cz 
BEN zpětvzetí žádosti o udělení mezinárodní ochrany  
QUE Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 
termínů v oblasti azylu a migrace, (Stand: 08.06.2009). 
SYN zpětvzetí žádosti o azyl  
QUES Ministerstvo vnitra, Odbor azylové a migrační politiky, 
Terminologický slovník, (Stand: 22.05.2009). 
DEF [...] „úkon, jimiž žadatel o udělení mezinárodní ochrany 
disponuje předmětem řízení; na základě tohoto úkonu 
správní orgán kompetentní k řízení o žadatelem podané 
žádosti o mezinárodní ochranu (tj. Ministerstvo vnitra) řízení 
o podané žádosti zastaví;“ [...] 
QUED Ministerstvo vnitra České republiky, Titel: Azyl a migrace, 
Terminologický slovník, Slovník nejčastěji používaných 








BEN stiahnutie žiadosti o azyl  
QUE NR (ES) č. 343/2003, 18/02/2003 
SYN späťvzatie žiadosti o udelenie azylu 
QUES sk-zopc § 43 (2) č. 48/2002 Z. z. v zn. č. 463 2006 Z.z. 
DEF […] „stiahnutie žiadosti o azyl‘ znamená úkony, ktorými 
žiadateľ o azyl skončí v súlade s vnútroštátnym právom 
konania začaté podaním jeho žiadosti o azyl, buď výslovne, 
alebo mlčky;“ […].  





Das wesentliche Ziel dieser Diplomarbeit lag darin, eine 
übersetzungsorientierte Terminologiearbeit für den Bereich „Asylrecht“ 
zu erstellen. Zu diesem Zweck wurde, neben einigen anderen Quellen, vor 
allem das österreichische, tschechische und slowakische Asylgesetz 
analysiert und ausgewertet. Im Zentrum dieser wissenschaftlichen Arbeit 
standen also Termini des Asylrechtes, wobei das Hauptaugenmerk nicht 
nur auf den jeweiligen Benennungen, sondern insbesondere ihren 
Definitionen lag. Ein wesentlicher Teil kam der Recherche zu, da einzelne 
Fachbegriffe nicht wortwörtlich in die andere Sprache übersetzen werden 
konnten, sondern nach passenden Termini in der jeweiligen Sprache zu 
suchen war, d.h. die Fachbegriffe auf Äquivalenz geprüft werden 
mussten.  
Des Weiteren wurde das Asylverfahren in Österreich, Tschechien 
und in der Slowakei beschrieben und analysiert. Anhand der erworbenen 
Erkenntnisse während des Vergleiches des Asylverfahrens der jeweiligen 
Länder war festzustellen, dass es in der Terminologie im Asylrecht dieser 
Staaten Unterschiede gibt. Diese ergeben sich vor allem auf Grund der 
unterschiedlichen Grundlagen des Asylrechtes dieser Länder, die an die 
innerstaatlichen Bedürfnisse dieser angepasst sind. Außerdem hat sich 
herausgestellt, dass in der Terminologie des österreichischen Asylrechts 
häufiger Einwortbenennungen vorkommen als in der tschechischen und 
der slowakischen Asylrechtsterminologie. Dagegen gibt es zu den 
tschechischen und slowakischen Termini in der tschechischen und 
slowakischen Asylrechtsterminologie mehr Synonyme. 
 
Aufgrund der Tatsache, dass das System des Asylrechts in den einzelnen 
Staaten unterschiedlich ist, lag die Hauptschwierigkeit beim Erstellen des 
Glossars darin, dass auch bei simplen, klaren und eindeutigen Termini, 
die eindeutige Äquivalenz vermuten lassen, inhaltliche Abweichungen 




denen Beachtung geschenkt werden muss.  
Zusätzlich ist zum Glossar noch anzumerken, dass sich – im 
Vergleich zu zweisprachig-terminologischen Diplomarbeiten – die Zahl 
der Einträge in dieser Arbeit um ein Wesentliches verringerten, da 
Fachbegriffe und Zusatzinformationen für drei Sprachen untersucht 
werden mussten.  
Generell wurde festgestellt, dass die Anzahl der Publikationen zum 
Thema Asyl ist in Österreich wesentlich größer ist als in der Tschechischen 
und der Slowakischen Republik, weshalb ein Großteil der Informationen 
in tschechischer und slowakischer Sprache aus verschiedenen Broschüren, 
Artikeln und Internetseiten entnommen wurde. Um die Richtigkeit der so 
gesammelten Informationen zu gewährleisten, wurde das slowakische 
Migrationsamt (Migračný úrad Ministerstva vnútra SR, MÚ MV SR), das 
mit der tschechischen Hauptabteilung für Asyl- und Migrationspolitik 
(Ministerstvo vnitra – Odbor azylové a migrační politiky, OAMP MV ČR) 
zusammenarbeitet, um Überprüfung derer und Bestätigung der 
Richtigkeit gebeten. Als zusätzliche Quellen für Definitionen wurden die 
Richtlinien und Verordnungen der EG sowohl in der deutschen als auch 
in der tschechischen und slowakischen Sprache herangezogen. Somit 
entstand diese Arbeit nicht nur aus umfangreichen Recherchen 
einsprachiger und mehrsprachiger Wörterbücher, sondern auch aus 
Fachliteratur, die sich mit diesem Thema beschäftigt.  
Abschließend kann gesagt werden, dass das Thema Asylpolitik in 
der Tschechischen und der Slowakischen Republik, auf Grund der 
früheren allgemeinen politischen Situation in Europa, wesentlich jünger 
ist als in Österreich. Hervorgerufen durch die politischen Entwicklungen 
der beiden Staaten in den letzten Jahrzehnten konnte sich die Asylpolitik 
zu einer gemeinsamen Asylpolitik entwickeln. Dazu hat auch der starke 
Trend der Europäischen Union, hin zu einer gemeinsamen europäischen 
Asylpolitik, beigetragen; schließlich ist es heutzutage im Interesse aller 
europäischen Staaten, gemeinsame Ziele auf sozialer, wirtschaftlicher und 
auch politischer Ebene zu verfolgen. Dass beim Umgang mit 




Maß an Vorsicht geboten ist, konnte im Rahmen dieser Arbeit umfassen 
veranschaulicht werden; trotz der zahlreichen Richtlinien und 
Verordnungen, die die Fachbegriffe und ihre Definitionen festlegen, gibt 
es nämlich immer noch Länder, die diese internationalen Kriterien noch 
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Gegenstand dieser Diplomarbeit ist die Terminologie im Asylrecht von 
Österreich, Tschechien und der Slowakei. Durch die Untersuchung und 
den Vergleich des Asylrechts der drei Staaten werden die Unterschiede in 
der Rechtsterminologie ersichtlich. In dieser wissenschaftlichen Arbeit 
werden Termini aus dem österreichischen, tschechischen und 
slowakischen Asylgesetz untersucht und ausgewertet. Es wird ein 
kontrastiver Überblick über die deutsche, tschechische und slowakische 
Asylrechtsterminologie, sowie eine kurze Einführung in das Asylrecht der 
genannten Länder geliefert und die Terminologien des Asylrechts 
gegenübergestellt.  
Diese wissenschaftliche Arbeit gliedert sich in fünf Kapitel. Kapitel 1, die 
Einleitung, beinhaltet die Forschungsfrage und Ziele sowie die in dieser 
wissenschaftlichen Arbeit verwendete Methoden. Das Thema Asylrecht 
und die internationale Flüchtlingspolitik werden in Kapitel 2 abgehandelt. 
Dieses Kapitel befasst sich vorrangig mit dem Asylrecht in Österreich, 
Tschechien und der Slowakei, wobei dieses näher, im innerstaatlichen 
Verwendungsraum der jeweiligen Länder, analysiert und verglichen wird. 
In Kapitel 3, das den terminologischen Teil darstellt, werden theoretische 
Grundlagen der Terminologiearbeit beschrieben und einige 
problematische Aspekte aus dem Bereich der Asylrechtsterminologie 
erörtert. Das in Kapitel 4 dargelegte dreisprachige Glossar befasst sich mit 
Benennungen aus dem Bereich Asylrecht. Im Kapitel 5 werden 
Schlussfolgerungen, die sich durch die wissenschaftliche Arbeit ergeben 
haben, abgehandelt. Den Abschluss bilden ein Register der deutschen, 
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